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Abacus Research hat einen weiteren Meilenstein in 
seiner Geschichte erreicht: Die Marke von 10‘000 Be -
nutzern der AbaWeb-Lösung ist vor kurzem durchbro-
chen worden. Vor neun Jahren hat Abacus erstmals 
Web-Abos für die Fibu lanciert. Auch mit weit über 
zehntausend Anwendern wartet inzwischen die mo -
bile App AbaCliK auf, für die sich bereits innerhalb 
eines Jahres die Nutzerzahl von 6‘000 auf 12‘000 
Nut  zer verdoppelt hat. Es ist ja fast schon zur Regel 
ge  worden, dass im Rahmen einer modernen ERP-Ge -
samtlösung die neuen Instrumente zur mobilen An -
wen    dung bereits nicht mehr aus dem Tages ge  schäft 
wegzudenken sind: Sei dies, um Arbeits zei ten zu er -
fassen, Serviceaufträge vor Ort beim Kunden zu be -
ar  beiten oder Anwendern einen Online-Zugriff auf 
Buchhaltungsdaten zu ermöglichen. Diese fulminan-
ten Entwicklungen im Bereich der mobilen Appli ka  tio-
 nen und der Cloud widerspiegeln sich in den An  wen-
 derportraits dieser Pages-Ausgabe. Ent spre chen de 
Praxisbeispiele sind auf den kommenden Sei  ten 
eben    so zu finden wie auch ein Anwen der be  richt über 
Schwyz Tourismus, wo die Cloud Busi ness Soft  ware 
AbaNinja zum Einsatz kommt.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre.

Ihr Pages-Team

Abacus PAGES 2 / 2017

Geschätzte Leserin,  
geschätzter Leser

Aktuelle Informationen erhalten Sie auch über 
den Abacus Newsletter:
www.abacus.ch/newsletter
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 Offiziell heisst der Nachfolger 
der bisherigen Einzahlungsscheine 
"Zahlteil QR-Rechnung". QR steht 
für Quick Response, auf Deutsch 
schnelle Antwort, und ist ein zwei-
dimensionaler Code, der anfangs 
der 90er Jahre entwickelt wurde. 
Indem die QR-Rechnung diesen 
integriert, erleichtert er den digita-
len Zahlungsverkehr, indem er alle 
dafür nötigen Zahlungsin forma tio-
nen beinhaltet. Die Abacus Busi ness 
Software ist in der Lage, diesen zu 
lesen, zu schreiben und au  to  matisch 
zu verarbeiten. 

Nach einer Übergangsphase von 
voraussichtlich bis zu zwei Jahren 
sollen die alten Einzahlungsscheine 
der Vergangenheit angehören. Sie 
werden ab Anfang 2019 durch die 
QR-Rechnung abgelöst. 

Die Vorteile des "Zahl
teils QRRechnung"

Für alle Zahlungsarten
 Die QR-Rechnung gilt für 
sämtlichen Online- und Offline-
Zah  lungsarten bei den Schweizer 
Banken und der PostFinance. Mit 
dem neuen Einzahlungsschein wird 
es möglich sein, direkt am Post- 
oder Bankschalter einzuzahlen. 

Auslandzahlungen in Euro 
möglich
 In der EU und im EWR ist die 
Angabe der IBAN obligatorisch. Sie 
ist zwingender Bestandteil einer 
QR-Rechnung und gilt auch für 
Aus  landszahlungen. Eine QR-Rech-
nung kann sowohl in Schweizer 
Fran ken als auch in Euro ausge-
stellt werden.

Der bisherige Einzahlungsschein 
in den Farben rot, orange, blau oder 
grün wird ab Januar 2019 von der 
sogenannten QR-Rechnung abgelöst. 
Die wichtigste Neuerung betrifft  
den QR-Code auf dem Zahlteil der  
Rech nung. Eine geplante Periode von  
zwei Jahren, in der beide Versionen 
gleichzeitig gültig sind, verschafft  
vor aus sichtlich genügend Zeit für  
die Umstellung. Mit der Version 2018  
der Abacus Business Software wird 
diese reibungslos gelingen.

Aktuell

Vorbereitung für den modernen Zahlungs
verkehr – QRRechnung mit Zahlteil ersetzt  
die alten Einzahlungsscheine

Die neue QR-Rechnung löst den bisherigen 
Einzahlungsschein ab.



Abacus PAGES 2 / 2017

Aktuell 5

Reduzierte Fehlerquote
 Der QR-Code enthält alle 
wich  tigen Zahlungsinformationen 
inklusive diejenigen, die vorher in 
der OCR-B Zeile enthalten waren. 
Dabei entfällt handschriftliches 
Aus füllen, wodurch sich die Lesbar-
keit der Daten erhöht und sich die 
Fehlerquote reduziert. 

Mobil, schneller und sicherer
 Lesegeräte und Smartphones 
können QR-Code lesen. Mit nur ei -
nem Klick können sämtliche Zah -
lungsinformationen beim mobilen 
Banking via Smartphone oder für 
das E-Banking mit einem Lese gerät 
erfasst und an eine Bank gesendet 
werden. Damit wird der Zahlungs-
verkehr schneller und sicherer. 

Einfach zu Hause ausdrucken
 Der QR-Code ist schwarz-
weiss, was den Ausdruck mit han-
delsüblichen Druckern erleichtert. 
Belegrohlinge braucht es nicht mehr. 
Auch muss nichts mehr ma  nuell 
erfasst oder nachträglich er  gänzt 
werden.

Ohne Internetanschluss  
lesbar
 Alle für eine Zahlung benötig-
ten Informationen sind sowohl im 
Swiss QR-Code enthalten als auch 
auf dem Zahlteil aufgedruckt. Die 
Rechnung bleibt demzufolge wei-
terhin ohne technische Hilfsmittel 
lesbar.

Für TWINT und ERechnung 
 Eine QR-Rechnung kann auch 
mit TWINT oder E-Rechnung verar-
beitet werden, falls ein Rechnungs-
steller dies anbietet.

AbacusVersionen und  
neue QRRechnung
 Das Erstellen von QR-Rech-
nungen mit Zahlteil wird ab der 
Abacus Version 2018 möglich. Da -
mit diese von den Versionen 2016 
und 2017 gelesen werden können, 
wird die Verarbeitung mit beste-
henden Funktionen auf diese Ver -
sionen rückportiert.

Die alten 
Einzahlungsscheine  

werden ab Anfang 2019 
durch die QR-Rechnung 

abgelöst.

Der QR-Code enthält  
alle wichtigen 

Zahlungsinformationen.

Offizieller Fahrplan zur Einführung des neuen Zahlungsverkehrs 
(www.paymentstandards.ch)

ISO 20022: 
Der Countdown läuft

Ab Januar 2018 ist es nicht 
mehr möglich, bei der Post-
Finance einen elektronischen 
Zahlungsauftrag (EZAG) oder 
ein Debit Direct einzureichen. 
PostFinance-Kunden müssen 
demnach bis Ende 2017 die 
ISO-20022-Migration abge-
schlossen haben. Bei den Ban -
ken müssen die neuen Mel -
dungs typen nach ISO 20022 
bis Mitte 2018 eingereicht  
werden. 
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Kompetenz schafft Vertrauen
Umfassend und individuell können wir Sie optimal beraten. 
Rund 100 Informatik spezialisten beraten und betreuen ihre  
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Infrastruktur-Lösungen für ein effizientes Arbeiten. Als führen-
der Abacus-Partner sind wir fit für Höchstleistungen.

Unser Team ist für Ihre Herausforderungen bereit! 

OBT     Cloud
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Die neue QR-Rechnung ermöglicht 
einen sichereren und schnelleren 
digitalen Zahlungsverkehr als bis-
her. Abacus unterstützt die Um -
stel    lung auf den modernen Zah -
lungs  verkehr. 

Aktuell 7

ISO 20022 Änderungen

In der CAMT-Spezifikation der SIX Interbank Clearing vom März 2017 
wurden diverse XML-Elemente verändert:

1. Der ESR-Storno hat ein neues XML-Element erhalten.
2. Beim LSV wurden die XML-Elemente "Zahlungspflichtiger" und 

"Zahlungsempfänger" getauscht.
3. Beim Sepa Direct Debit wurden die XML-Elemente 

"Zahlungspflichtiger" und "Zahlungsempfänger" getauscht.
4. Der ESR in EUR wurde neu spezifiziert.

Aufgrund dieser Änderungen konnten gewisse Geschäftsfälle nicht 
mehr richtig erkannt und verarbeitet werden. Die Korrekturen zu den 
Punkten 1 bis 3 wurden auf der Abacus Version 2017 und 2016 mit dem 
Patch vom 20.6.2017 ausgeliefert. Die Korrektur für Punkt 4 war im 
Patch vom 20.7.2017 enthalten. 

Alte Dateien der Testplattformen sollten durch neue ersetzt werden. 
Ansonsten könnte das Problem auftreten, dass camt- und pain-Mel-
dungen keine Versionierung haben, was unter gewissen Umständen zu 
Komplikationen führt. 

Abacus ist bereit 
für ISO 20022

Abacus hat von der SIX Pay ment 
das Label ISO 20022-Ready 
erhalten. Die von Abacus er -
stell  ten ISO 20022-Mel dun gen 
wurden erfolgreich sowohl auf 
dem Validierungsportal von SIX 
als auch auf der Testplatt form 
von mindestens zwei Schweizer 
Finanzinstituten wie jene von 
Raiffeisen, UBS, Credit Suisse, 
PostFinance, Zürcher Kan to nal-
bank und SIX getestet.

Anwender mit Abacus-Soft ware 
haben während einer Test pha-
se die Möglichkeit, Er  fah rungen 
mit den neuen Mel   dungstypen 
zu sammeln, da die Abacus-
Soft     ware die neuen ISO 20022- 
Meldungstypen seit längerem 
be   reits unterstützt. Da es aller-
dings seitens der Fi  nanz ins ti tu-
te immer wieder zu An  pas sun-
gen bei den Spe  zi fi  ka tionen 
kommt, kann die Um    setzung 
noch nicht als ab  ge schlossen 
betrachtet werden. Aus diesem 
Grund ist es zu empfehlen, die 
installierte Soft ware-Version 
im   mer mit dem neuesten Patch 
zu aktualisieren.

Abacus-Version  ISO Meldungstypen  Geschäftlicher Bezug
pain.001

Kreditoren- oder  Lohnzahlungen DTA/EZAG werden durch  
pain.001  abgelöst.

pain.002
Statusreport  für die übermittelten Zahlungsaufträge 
(DTA-, EZAG-Protokolle)

camt.053/054
Kontoauszug für Tagesend und Intraday/Vormerkposten
ohne  Detailanvisierung
Ergänzung  zu SWIFT MT940 / MT942

Ab Version 2016 Servicepack  
 vom 20.5.2016

camt.054
Zahlungseingänge und Rückmeldungen aus der
Verarbeitung  von Einzahlungsscheinen
Ablösung  von ESR-Rückmeldungen (v11, BESR)

pain.008  Lastschrifteinzug gemäss ISO 20022-Standard (SIX)  
pain.002 Statusreport  für die übermittelten Lastschrifteneinzüge

camt.053/054
Kontoauszug

 
mit

 
Detailanvisierungen

 
auf

 
für
 

Rückmeldungen
aus

 
der

 
Verarbeitung

 
von

 
Einzahlungsscheinen

 
und

Lastschrifteinzügen

Ab Version 2015 Servicepack  
 vom 20.5.2015

   vom
 
20.11.2016

Ab Version 2016 Servicepack

Umsetzung des neuen Zahlungsverkehrs in den Abacus-Versionen
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 AbaCliK ist die Smartphone-
App zur Erfassung und Verwaltung 
von Leistungen, Spesen und Reise -
kosten, Arbeitszeiten und Ab  sen -
zen sowie weiteren Mitar bei  ter da-
ten. Die unterwegs aufgenomme-
nen Daten lassen sich nahtlos mit 
der Abacus Business-Software syn-
chronisieren. Damit ist es Fi  rmen -
mitarbeitenden auch möglich, ihre 
persönlichen Daten im Betrieb mo -
bil einzusehen und Mutationen ge -
gebenenfalls selber vorzunehmen 
wie Angaben zur Adresse, zum Zi  vil-
 stand oder zu Ansprüchen auf Kin -
derzulagen. Mit der App lassen sich 
auch Lohnab rechnungen oder Lohn-
 ausweise di  rekt zustellen. 

"Die Verdoppelung von 6'000 auf 
12'000 AbaCliK-Nutzer in der Zeit -
spanne von etwas über einem gu -
ten Halbjahr verweist darauf, dass 
die Digitalisierung vermehrt bei 
KMU zur Kostenreduktion und Ver -
einfachung der Administrations-

Standard-App sind nun auch KMU 
und nicht nur Grosskonzerne in der 
Lage, Vorzüge der Digitalisierung 
schnell, problemlos und kosten-
günstig zu nutzen." Weitere Vor tei-
le liegen zudem in der Beseiti gung 
der "Zettelwirtschaft" hinsichtlich 
Spesenbelegen, die sich mit Aba CliK 
ebenfalls digitalisieren und zur Wei-
   terverarbeitung in die Abacus Bus  i -
ness Software einspeisen lassen. 

pro      zesse genutzt wird", erläutert 
Abacus-CEO Claudio Hintermann 
die markante Zunahme. Dazu bei-
getragen haben dürften sicherlich 
auch das angepasste Arbeitsgesetz 
und die entsprechende SECO-Ver -
ordnung, die Unternehmen seit 
Jah    resanfang verpflichtet, Arbeits-
zeiten und Pausen ihrer Mitarbei-
tenden zu dokumentieren. Mit  
Aba  CliK erfolgt das automatisch. 
Hintermann ergänzt: "Mit unserer 

Seit Jahresbeginn hat sich  
die Anzahl der AbaCliK-Anwender  
von 6'000 auf 12'000 erhöht. Sie ver- 
teilen sich auf rund 280 Firmen aus  
den unterschiedlichsten Branchen.  
Damit ist die Digitalisierung von 
Unternehmensprozessen mit mobiler 
Spesenerfassung oder automatischer 
Arbeitszeitkontrolle definitiv in  
der KMU-Welt angekommen.

AbaCliK:  
Verdoppelung der Business-App-Nutzer

Um Spesen zu digitalisieren und zu erfassen reicht es, Quittungszettel mit 
der Smarthphone-App AbaCliK aufzunehmen.
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 Der 10‘000ste Nutzer von 
AbaWeb ist mit PAConsult Swiss 
ein auf Umweltsimulationen spezi
alisiertes Prüflabor und im Bereich 
Verpackungsprüfung und Pro dukt 
qualifizierung tätig . Zur Feier des 
Tages übergab Flavio Knellwolf, 
Business Developer bei Abacus, dem 
Ge  schäftsführer und Prüf in  ge nieur 
Johannes Lüttmann so  wie des  sen 
Treuhänderin und Abacus AbaWeb
Betreuerin Sandra Häni von der 
Schaffhauser Treu  hand  ge  sellschaft 
Klauser & Partner je ei  nen soge
nannten Jeroboam resp. eine fünf
LiterFlasche mit Wein des legen
dären piemontesischen Guts Bricco. 
Die Idee dahinter: Die beiden Jero
boam enthalten 10‘000 Milliliter 
des köstlichen Getränks und somit 
in etwa gleich viel Trop  fen, wie es 
ab jetzt Aba WebAn  wender gibt.

gen Kunden in Deutschland und 
der zentralen Lage in der Mitte 
Eu  ropas. Für die Schweizer Firmen
gründung fand er mit der Schaff 
hauser Klauser & Partner eine ge 
eignete Treuhand firma, der er auch 
gleich die gesamte Buch führung für 
die neue Unter nehmung übertrug. 
Angesichts steigender Kundschaft 
und dementsprechend vermehrten 
Rech nungsstellungen schlug Treu 
hän derin und AbacusSpezialistin 
Sandra Häni, welche die PAConsult 
Swiss seit der Gründung betreut, 
letztes Jahr den Einsatz von 
AbaNinja vor. Bis dahin, berichtet 
Johannes Lüttmann, Geschäfts
führer der Schweizer Niederlassung, 
hätte sein Vorgänger die Debitoren
rechnungen in einem Karton ge 
sam  melt, bevor er sie an die Buch
hal  tungsstelle weitergab. 

PAConsult Swiss ist auf dem 
RhytechAreal in Neuhausen am 
Rheinfall angesiedelt und dort Teil 
des Technologieparks Rhytech 
Materials World für Material wis 
senschaften und Oberflächen
struk turen. Ihre beiden Standbeine 

sind Verpackungs und Bau mus
terprüfungen. Diese erfolgen stets 
im Auftrag von Kunden. Als der Fi  r
 men  inhaber vor vier Jahren ei  nen 
geeigneten Standort für eine Neu 
gründung suchte, überzeugte ihn 
die Lokalität in Neu  hausen wegen 
der unmittelbaren Nähe zu bisheri

Neun Jahre nach der Ein  füh- 
rung seiner Weblösung verzeichnet 
Abacus den 10'000sten AbaWeb-
Nutzer. Gefeiert werden der An -
wender, das Prüflabor PAConsult  
Swiss und sein Cloud-Betreiber, die 
Schaffhauser Treuhandgesellschaft 
Klauser & Partner. Die Tester setzen 
auf die Business-Cloud-Lösung 
AbaNinja für die Fakturierung und  
die Finanz buchhaltung, die als Abo  
auf der AbaWebTreuhand-Lizenz  
ihres Treu händers geführt wird.

Aktuell

Bereits 10‘000 Anwender vertrauen Cloud
lösungen von Abacus – dank AbaWeb erübrigen 
sich Datensicherungen und Updates

Die Cloud-Lösung  
ermöglicht es,  

Arbeiten zwischen dem 
Treuhänder und dem 
Kunden besser und  

effizienter aufzuteilen.

v.l. Johannes Lüttmann, Geschäftsführer und Prüfingenieur der PAConsult Swiss;  
Flavio Knellwolf, Abacus Research; Sandra Häni, Treuhänderin Klauser & Partner
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WinwinSituation
 Die Schaffhauser Klauser & 
Partner beschäftigen sich seit der 
Einführung von AbaWeb im 2009 
als eine der ersten Treuhandfirmen 
mit dem CloudSystem. Häni ta  xiert 
AbaNinja respektive Aba Web als 
eine perfekte Lösung, um mit Klein
firmen wie PAConsult Swiss zu    sam
menzuarbeiten. Die CloudLö      sung 
er  mögliche es, so Häni, Ar  beiten 
zwi  schen dem Treuhänder und dem 
Kunden besser und effizienter auf
zuteilen und diesem beim Support 
zur Seite zu stehen, indem sie als 
Hoster des AbacusSystems den 
gleichen Zugriff hätte wie der  
Pro    grammanwender von PAConsult. 
So kann direkter Support geleistet 
werden und die Erfassungsarbeiten 
erledigt soweit möglich der Kunde 
selber. "Wir stehen mit unserem 
Fach  wissen zur Seite und erstellen 
die MWSTAbrechnungen, Ab 

tensicherungen kümmern, da dies 
der Treuhänder übernimmt. Des 
Wei  teren schätzt er, dass aus dem
selben Grund das Installieren von 
Updates obsolet geworden ist und 
er auch dank dem Web Aba  Ninja 
ortsunabhängig nutzen kann wie 
etwa in den Ferien. Er könne, 
schliesst er, für Unternehmen  
die  ser Grösse den Einsatz von 
AbaNinja nur empfehlen. 

schlüs  se sowie die Steuererklärung", 
erklärt Häni. Das ergibt eine "win
winSituation" für alle Beteiligten: 
Der AbaWebAnwender kann Kos 
ten sparen und hat laufend Einsicht 
in seine Buchhaltung, wo  bei der 
Treuhänder sich so auf seine Bera
tungstätigkeit konzentrieren kann. 

AbaNinja nutze er in der Tat nur für 
die Rechnungserstellung, bestätigt 
Lüttmann, und zur Übersicht das 
dazugehörige Dashboard. Der Prüf
ingenieur ist sehr zufrieden mit 
dieser Lösung und taxiert sie als 
ein einfaches, sehr intuitiv zu be 
dienendes Werkzeug. Es deckt bis
her alle seine Anforderungen ab 
und funktionierte bisher stets ta 
dellos. Der Einsatz von AbaNinja 
hilft laut Lüttmann Kosten einzu
sparen, da es nicht von einem Mit 
arbeitenden betreut werden muss, 
ebenso wenig muss er sich um Da 

PAConsult Swiss GmbH

Das Labor führt Produkttauglichkeitsprüfungen nach europäischen und 
internationalen Normen sowie internen Qualitätsstandards durch. 2013 
als Schweizer Tochter gegründet, führt es Simulationen bezüglich Um 
welt und Transport durch und ist als Dienstleister für Zulassungs prü
fun gen qualifiziert. Für die Tests und Simulationen werden die spä  te  ren 
Bedingungen der jeweiligen Einsatzorte im Labor mit entsprechen den 
Einrichtungen wie etwa bewegliche Tische für Schock und Schüt  tel
tests, Stapelpresser, Falltisch und Staubkammer simuliert. Eine Salz   
nebelkammer wird für Korrosionsprüfungen von Panzer fahr zeugen oder 
Schiffen verwendet. PAConsult Swiss versteht sich als Dienst  leis ter, 
der mit speziellen Simulationen seinen Kunden zu qualitativ hoch  wer
ti  gen und sicheren Produkten und Verpackungen verhilft. Die Kun  den 
stammen etwa aus dem Pharmabereich, für die beispielsweise die 
Resistenz und Reinhaltung der Packungen von Sendungen mit Sprit   zen 
in Fall oder Erschütterungstests untersucht werden. Das Labor be 
schäftigt derzeit sechs Mitarbeitende, wobei eine Mitarbei tende einen 
kaufmännischen und die restlichen Mitar  bei tenden einen technischen 
Hintergrund haben. 

                                                        www.paconsult.ch

AbaNinja  
reduziert Aufwand 
für Buchführung

Die Cloud Business Software 
von Abacus automatisiert in 
Kombination mit einer Abacus 
Finanzbuchhaltung die Buch 
führung. Der Buchungsaufwand 
reduziert sich für einen Treu 
händer massiv, wenn der Kunde 
AbaNinja für die Rechnungs
stel    lung nutzt, da pro Produkt 
oder Dienstleistung nur bei 
erst    maliger Verbuchung die 
kor    rekte Kontierung vom Be  nut
 zer eingegeben werden muss, 
an  schliessend kennt AbaNinja 
die Verbuchungslogik.

www.abaninja.ch
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 Die Einführung zur Veran stal
tung übernahm Ralf Käser, Leiter 
der Geschäftsstelle des Schweize
rischen Fahrzeug flottenbesitzer
Verbands (sffv). Dieser ging aus 
der 1975 als Folge der Ölkrise ge 
gründeten Interes sengemein schaft 
von Fahrzeug flot tenbesitzern her
vor und zählt derzeit rund 300 
Firmenmitglieder, die zusammen 
rund 100'000 Fahrzeuge managen. 
Im Fokus des Verbands steht der 
Wissensaustausch unter den Flot 
ten  besitzern und die Op  timierung 
der Kostenverwaltung im Flot  ten 
bereich. Derzeit favorisieren er und 
der sffv moderne Soft  wareLö 
sungen. Käser präzisierte: Um die 
Arbeit seiner Verbandsmitglie 
der zu professionalisieren und 
Fahr          zeugflotten optimal zu planen, 
zu bewirtschaften und zu kontrol
lieren, brauche es gute Instrumen
talisierungen. Mit AbaFleet hat 

berichtete der Verant wortliche für 
den Fahrzeugunterhalt bei Rohr
Max, Valentino Discolo, und sich 
somit zeitaufwendiges Suchen in 
verschiedenen Systemen und Me 
dien erübrigt. Ausserdem lassen 
sich nun damit leicht Bench  mark
Aus  wertungen aus anonymisierten 
Daten nach Auto kategorie, Branche 
und Firmengrösse tätigen, Grund
lagen für Entscheidungen zusam
menstellen und die Flotte sowie 
die Fahrzeugnutzung optimieren.

Die langjährige AbacusNutzerin 
Müller Gleisbau verfügt über rund 
160 Fahrzeuge. Wie Markus Engel 
von der Geschäftsleitung berichte
te, sei dank der Unterstützung der 
AbacusPartnerin Axept AbaFleet 
seit Jahresanfang im Einsatz und in 
der Projektverwaltung als separa
ter Geschäftsbereich integriert. 
Da    mit ist garantiert, dass die Daten 

Abacus innert Jahres  frist gemein
sam mit branchenerfahrenen Spe 
zia listen und Firmen als Betatestern 
eine KMULösung entwickelt, die 
der sffv, so der Verbandsvertreter, 
mit gutem Ge  wissen seinen Mit 
glie   dern empfehlen könne.

Zu den Betatestern gehörte der 
schweizweit tätige Reinigungs
betrieb RohrMax, der mit Hilfe der 
AbacusPartnerin All Consulting 
das System bereits voll integriert 
und in Betrieb genommen hat. Des
 sen Vorteile würden darin liegen, 
dass nun alle für ihn relevanten 
Da  ten über die rund 230 Fahr
zeuge zentral gehalten würden, 

Zur Veranstaltung "AbaFleet-
Flottenmanagement" fanden rund  
40 Interessierte den Weg zum 
Hauptsitz von Abacus. Ihnen wurde  
die jüngste Enterprise-Lösung  
vorgestellt, mit der sich Fuhrparks  
von KMU optimal verwalten lassen.  
Zudem berichteten erste Anwender 
über ihre Erfahrungen mit der 
Software.

Aktuell

Flottenmanager zu Besuch bei Abacus –
Firmenfahrzeuge wollen gut verwaltet sein

Informationen sind  
jederzeit nach einzelnen  

Fahr zeugen oder 
Eingabe daten abrufbar.
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automatisch auf ihre Plausibilität 
ge        prüft werden. Zudem seien, so 
Engel, die Informationen jederzeit 
nach einzelnen Fahrzeugen oder 
Ein  gabedaten abrufbar. Auch sämt
    liche Abrechnungen der Treib stoff
anbieter können nun direkt als 
ExcelDatei importiert werden, so 
dass eine manuelle Eingabe ent
fällt. Die Auswertungen über die 
Fahrzeugflotte, die Kosten und den 
Verbrauch von einzelnen oder aller 
Fahrzeuge sind via Mausklick be 
quem verfügbar. Bei Fahrer wech sel 
informiert das System automatisch. 
Dank einer angepassten Masken 
gestaltung hätten sich in AbaFleet 
alle Anwender schnell zurecht ge 
funden, schloss Engel.

Danach erläuterte Balz Eggen ber
ger vom Beratungsunternehmen 
fleet   competence europe die steu
erlichen Konsequenzen der Be 
schrän kung des Fahrkostenab zugs, 
wie sie in der eidgenössischen Ab 

des Deutschen Auto bau ers vor, mit 
Hilfe sogenannter Fleet Compe
tence Center Ansprüchen Flotten
verant wortlicher gerecht zu werden.

Zum Abschluss der Veranstaltung 
berichtete AbacusProdukt mana
ger Raffaelle Grillo über die aktuel
len Weiterentwicklungen von Aba
Fleet. 

Das fand Wolfgang Pauritsch,  
Flot  tenmanager der Firma Walter 
Meier (Klima Schweiz), eine SAP
An  wenderin und Nutzerin einer  
Ein  zellösung für das Fahrzeugma
nage   ment, die auf einer Access
Da    tenbank aufbaut, besonders in 
te  ressant. Ihm gefiel, dass ihm im 
Rahmen der Tagung die Aktuali tä
ten in Sachen Flottenverwaltung 
auf    gezeigt wurden. Der lange Weg 
in die Ostschweiz habe sich auch 
für ihn gelohnt, resümiert Daniel 
Weber die Veranstaltung. Er ist 
Leiter Einkauf und Logistik und so 
mit auch der Flottenchef der lang
jährigen AbacusAnwenderin Ener
gie Thun. Im Zug von Auto  mati sie
rungswünschen keimte die Idee 
auf, über AbaProject die eigene 
Flotte inklusive Privatautos effizien
ter zu verwalten. Weber gefällt die 
vorgestellte Standard lösung, ins
besondere wie sie von Müller  
Gleis   bau eingesetzt wird. Claudio 
Noser, CFO des Blumen und Pflan
zen detaillisten Raif Group aus 
Wolle rau, fand beide Praxisbeispiele 
span nend, zumal bisher seine Firma 
ihre Flotte nur über ExcelDateien 
verwaltet hat. 

stimmung vor drei Jahren über die 
Finanzierung und den Ausbau der 
Eisenbahninfrastruktur (FABI) be 
schlossen wurde. Grob gesagt, so 
Eggenberger, je länger ein Ar  beits
weg sei, desto unattraktiver werde 
ein Geschäftsauto für An  gestellte. 

Allerdings zeigte er eine Winwin
Situation auf, wie sich Leasing 
durch reverse Lohn  wand lung für 
Ar  beitgeber und Arbeit nehmer mit 
Geschäftsfahr zeugen der Mittel
klasse lohnen könne. Markus 
Schwin  gel, der Mitinhaber und Ge 
schäftsführer des Ost schweizer 
BMWHändlers Christian Jakob, 
stellte zusammen mit Timo Di 
Pardo, Leiter Corporate & Direct 
Sales BMW Schweiz, das Konzept 

Abrechnungen der Treib 
stoffanbieter können nun 

direkt als ExcelDatei 
importiert werden.
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 Die Abacus Lohnbuchhaltung 
2017 erhielt diverse neue Funk tio
nen, die für erleichterte Abläufe in 
der Personalabteilung sorgen. Da 
mit lassen sich nun Serienmails 
elek  tronisch, vertraulich und in ver
schiedenen Sprachen verschicken. 
Die Aufbereitung von EMails mit 
gleichbleibenden Inhalten können 

unnötig viel Zeit beanspruchen, 
wenn sie ohne Vorlagen erstellt 
werden müssen. Frei definierbare 
Vorlagen sorgen nun aber für eine 
schnellere Abwicklung im Erstellen 
der Nachrichten. So sind jetzt Be 
treff, Texte und Anhänge in der 
Abacus Business Software im Vo 

Sicherer Versand, dank 
Secure Mail
 Wichtigste Anforderung für 
den OnlineVersand von Lohndaten 
ist deren Geheimhaltung. Abacus 
un  terstützt darum Secure Mail

raus frei definierbar und für jedes 
weitere Mailing nutzbar. Vorlagen 
lassen sich mehrsprachig spei
chern, so dass Mitarbeitende E 
Mails in ihrer bevorzugten Sprache 
erhalten.

Die Abacus Lohnbuchhaltung 
vereinfacht Prozesse, insbesondere  
in der Personalabteilung. Dafür  
wurde die Version 2017 mit Secure 
Mail ausgestattet und um Funktionen 
für den integrierten E-Mail-Versand 
erweitert.

Programme, Produkte, Technologien

Die Abacus Lohnbuchhaltung 2017  
schützt den Mailversand – Secure Mail  
für die Gehaltsanzeige

Frei definierbare 
Vorlagen sorgen für eine 
schnellere Abwicklung im 
Erstellen der Meldungen.

In der Vorlagenübersicht lassen sich auf einen Blick alle Details erfasster EMailVor
lagen einsehen.
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Diens te wie "IncaMail" und "Priva
Sphere". Sie verschlüsseln die 
Nach  richten und gewährleisten auf 
einfache Weise den erforderlichen 
Schutz: Eine HTMLDatei im An 
hang leitet den Adressaten via 
Doppelklick auf die Homepage des 
Secure MailBetreibers. Erst nach 
einem Login erhält dieser dort Zu 
gang zur Nach  richt inklusive mög 
lichen An  hängen. 

E-Mail aus dem Lohnabrech-
nungsprogramm direkt  
starten
 Die Abacus Lohnbuchhal
tungs    software erlaubt es nun, di 
rekt EMails und Secure Mails in 
Serie aus dem Lohnab rech nungs
programm wie auch aus dem Pro
gramm zur Erstellung der Lohn aus

weise zu versenden. Ein Assis tent 
begleitet den Prozess. Um ihn aus
zuführen genügt es, die ge  wünsch te 
EMailVorlage auszuwählen. An 
schliessend werden zeitgleich die 
vorgängig selektierten Mitarbei ter
adressen aus dem Personal stamm 
und die passenden Lohnab rech
nun   gen oder Lohnaus weise ein  ge 
fügt. Vor dem definitiven Ver  sand 
ermöglicht eine Vor schau, je  des 
Mail einzeln zu kontrollieren, zu 
ver  ändern oder zu lö  schen. 

E-Mail mit beliebig vielen 
Anhängen versenden
 Jeder Vorlage einer EMail 
oder SecureMail lassen sich neu 
beliebig viele Dokumente als An 

entfernt oder neu hinzugefügt und 
somit individuell den jeweiligen 
Emp fängern angepasst werden. 
Um die passenden Dokumente für 
den Anhang auszuwählen, ist der 
direkte Zugriff auf die Dossiers der 
Mitarbeitenden möglich. 

hang zuordnen. Eine Kontroll mög
lichkeit bietet auch hier die Vor
schauFunktion. Automatisch ange
hängte Dokumente können manuell 

Abacus unterstützt  
Secure Mail-Dienste  
wie "IncaMail" und 

"PrivaSphere".

Die Abacus Lohn -
buchhaltungssoftware 
erlaubt es, E-Mails aus 
dem Lohnabrech nungs-
programm zu versenden.

Ein Klick auf den MailButton öffnet den Assistenten, der den Anwender durch den 
Versand führt.

Im Logbuch sind die Informationen zu jedem versandten EMail gespeichert.



Vernissage 
Freitag, 17. November 2017, 19.00 Uhr
Musik: Abacus Band – unplugged

Finissage 
Samstag, 9. Dezember 2017

Von den Künstlern betreute 
Öffnungszeiten 
Di, Mi, Fr  18.00 - 20.00 Uhr
Sa, So   14.00 - 17.00 Uhr 
Mo, Do  geschlossen

Weitere Infos  
www.abacus.ch/kunstausstellung

Abacus-Platz 1 | Telefon +41 71 292 25 25 
9300 Wittenbach | info@abacus.ch

einladungeinladungeinladung

kunst bei abacus
17. November – 9. Dezember 2017
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einladung
thomas kölla

hubert müller

christine hasler

erich staub

special:
"stuhlprojekt"
8 künstler aus 
rheineck 

dialma a. müller
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Ein Logbuch verschafft 
Übersicht
 Ab der Version 2017 führt das 
SerienEMailProgramm Protokoll. 
Dieses speichert in einer Übersicht 
die wichtigsten Informationen zu 
jedem Versand: Dazu zählen das 
be  nutzte Programmmodul, die ver
wendete Vorlage, die verschiede
nen Aktionszeiten sowie die Anzahl 
der erfolgreich und fehlerhaft ver
schickten EMails. Eine Suchfunk
tion hilft, die Einträge selbst in 
Mas    senversänden jederzeit rasch 
zu finden. 

Auch die Funktion "Verschieben" 
hilft dem HR Zeit zu sparen: Sie 
kopiert auf Wunsch Dokumente 
nach dem Versand automatisch in 
einen Ordner, beispielsweise vom 
Dossier "Pendent" zu "Lohnab rech
nungen".

Die Vorteile des erneuerten E-Mail-Versands 
mit der Abacus Lohnbuchhaltung Version 
2017:

Effizienter
Sie verschickt individuelle EMails direkt aus dem Lohnabrechnungs 
oder Lohnausweisprogramm an die Mitarbeitenden. VorausDefinitio
nen machen den Versand effizienter.

Sicherer
Vertrauliche Dokumente wie Lohnabrechnungen können mit Secure 
Mail wie "IncaMail" und "PrivaSphere" geschützt verschickt werden. 
Das funktioniert auch für Sendungen aus dem SerienMailProgramm.

Übersichtlicher
Ein Ausführungsprotokoll dokumentiert laufend die verschickten Nach
 richten und speichert die wichtigsten Informationen.

Programme, Produkte, Technologien 17
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 Auf den früheren britischen 
Premierminister und Anhänger der 
Statistik Winston Churchill ist die 
Aussage "Fakten sehen, weil sie 
uns anschauen" zurückzuführen. 
Und wie liessen sich unternehmeri
sche Strukturen und Stellen in for
mationen besser darstellen als 
nicht mit Hilfe von Organigrammen? 
Diese Art der Bildgebung bildet 
optimal Leitungsbeziehungen zwi
schen einzelnen Betriebseinheiten 
inklusive Personal und Stellen ab.

stützt: Sie bildet die effektiven 
Un    terstellungsverhältnisse ab und 
dient auf der Basis des Stellenplans 
als Grundlage für die Visualisierung 
der Organigramme. Der Grund für 
die Inkompatibilität: Für die grafi
sche Umsetzung musste HERZOG 
Küchen bisher auf das OfficeTool 
Visio setzen. Damit liessen sich die 
Organigramme nur manuell erstel
len, und die Daten waren wegen 
der mangelnden Direktanbindung 
ans AbacusSystem nie aktuell. 
Auch fehlten Fähigkeiten, um eine 
Mehrstufigkeit in der Organisa
tions   form darzustellen und die 
Organigramme direkt ins Web zu 
stel  len. 

HERZOG Küchen nutzt seit länge
rem Organigramme, um ihre Or  ga 
nisa tionsstrukturen zu visualisieren. 
Als AbacusAnwender der ersten 
Stun  de hat der Thurgauer Fer  ti
gungs  betrieb zwar die Lohn/HR 

Soft ware im Einsatz, war aber bis
her nicht in der Lage, für die Or 
gani  gram  me direkt aus diesem Pro
 gramm das Datenmaterial zu be 
ziehen. Und dies, obwohl die 
AbacusSoftware die Abbildung 
der Organisationsstruktur unter

Der Thurgauer Fertigungs
spezialist HERZOG Küchen ist in den 
letzten Jahren stark gewachsen. Für 
die organisatorische Transparenz im 
Betrieb und damit auch für die richti
gen Firmenstrategien sorgen Organi
gramme, die dynamisch und grafisch 
Personal zu Stellen und Stellen zu 
Organisationseinheiten zuweisen.  
Die Daten stammen aus der Lohn/
HRSoftware von Abacus, die auto 
matisch für die Diagramme zur  
Ver fügung stehen.

Programme, Produkte, Technologien

Betriebe bekommen ein Gesicht – 
Organigramme verschaffen unternehmerische 
Einsichten

Ausgehend vom Lohn- 
und Personalstamm  
lassen sich Personal- 

oder Unternehmenskenn-
zahlen automatisch 

ermitteln und die Ergeb-
nisse direkt in einem 

Organigramm umsetzen.
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Der Wunsch nach Übersicht
 Nachdem das Unternehmen 
seine Mitarbeiterzahlen seit dem 
Jahr 2000 bis heute fast verdop
pelt hat, sei das Thema Organi sa 
tionsentwicklung immer dringlicher 
geworden und somit auch der 
Wunsch nach aktuelleren und per
sonalisierteren Organigrammen, be 
richtet Geschäftsleitungs mit glied 

und ITVerantwortlicher Raphael 
Herzog. Da die Unter neh  mung an 
mehreren Standorten lokalisiert ist, 
wurde besonders die Möglichkeit 
vermisst, nähere An  gaben zu den 
Mitarbeitenden etwa in Form von 
Portraitfotos für ein digitales Tele
fonbuch zu nutzen. Da  rüber hinaus 
forderte Herzog für eine bessere 
Strategieplanung im  mer mehr die 

gung stünden. Die wichtigste For 
derung betraf jedoch die automati
sche Verfüg barkeit der importier
ten Daten, schliesslich sollte ein 
Organigramm aus dynamischen In 
formationen zu  sammengestellt sein.

Möglichkeit, Perso  nal zu einer 
Stelle und eine Stelle zu einer Or 
ganisationseinheit zuzuweisen. Um 
etwa auch externe Part  ner über die 
Firma zu informieren, wünschte er, 
dass auch abgespeckte Versionen 
des Haupt or ga nigramms in Form 
von Kurzorgani grammen zur Ver  fü 

Indem ein Organigramm 
sich im HTML-Format 

abspeichern lässt,  
kann es problemlos auf  

einer Intranet-Seite  
publiziert werden.

Mit dem org.manager wird die Organisationstruktur in der AbacusSoftware visualisiert.

In der HRSoftware wird die Organisationsstruktur definiert und gepflegt. Das 
Organigramm bildet sie grafisch ab.
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HERZOG Küchen AG

1912 eröffnete Albert Herzog im Thurgauischen Unterhörstetten eine 
Schreinerei und Zimmerei. Heute ist daraus ein über 190köpfiges Un 
ternehmen geworden, das sich seit 1955 auf die Fertigung von Küchen 
spezialisiert hat und sich heute in vierter Generation weiterhin in  
Fa  mi    lien  besitz befindet. Moderne Technologie und herausragendes 
Hand      werk ergänzen sich in der hauseigenen Produktion in Unter hör
stetten. Gearbeitet wird mit modernsten Fertigungsanlagen nach kon
 kreten Vorgaben von Küchenplanern. Was individuell geplant ist, wird 
individuell gemäss dem Firmenmotto "gib nichts aus der Hand, was du 
besser machen kannst!" alles aus einer Hand gefertigt: Hand  werks 
meister legen im Zusammenspiel mit modernster industrieller Produk
tion ihre Hand an, zeichnen sich für alle Stufen der Fertigung und 
sämt liche Teile der Küche verantwortlich und sind einem sehr hohen 
Qualitätsstandard verpflichtet. Das geht von der Beratung über die 
Planung, von der Fertigung bis zur Montage und dem After SalesSer 
vice. Die technischen Bestandteile stammen ausschliesslich von be 
kannten Markenherstellern, wobei "Swiss made" kultiviert und ge  lebt 
wird. HERZOG Küchen verfügen über vier Standorte. Neben dem Pro 
duktionsort und Hauptsitz Unterhörstetten sind diese das Zürche ri
sche Schlieren und die beiden St. Galler Städte Gossau und Rappers
wil, wo es überall grosszügige Ausstellungsräume mit verschie  denen 
Küchen gibt. 

www.herzogkuechen.ch

zudem folgende weitere Funk tio
nen: Ansicht mit Bildern, Diagramme 
und Mitarbeiterlisten, Parallel an
sicht mehrerer Charts und die Ver 
gleichsmöglichkeit mit mehreren 
Ob  jekten.

Indem ein Organigramm sich im 
HTMLFormat abspeichern lässt, 
kann es problemlos auf einer In  tra 
netSeite publiziert werden. Mitar 
beitende sind in der Lage, darauf 
mit mobilen Endgeräten zuzugrei
fen, da der Bildschirminhalt mit 
Hilfe des sogenannten Res ponsive 
Design auf Tablets und Smart
phones automatisch angepasst 
wird. 

Ein Zusatzprogramm für  
die speziellen Fälle
 Abhilfe schaffte anfangs Jahr 
die Einbindung des Grafik pro
gramms org.manager der Deut
schen Softwarefirma Ingentis über 
eine Schnittstelle zur Lohn/HR 
Software. Die Datengrundlage wird 
aus dem AbacusSystem importiert 
und steht im org.manager direkt für 
die Weiterbearbeitung zur Ver 
fügung, um automatisch Orga ni
gramme zu erstellen. So er  folgt nun 
das wöchentliche Update bei 
HERZOG Küchen jeweils samstags 
einmal pro Woche, wobei das 
Über    tragungsdatum im Vor  hinein 
fix eingestellt wird. Aus  gehend 
vom Lohn und Per sonal stamm las
sen sich Personal oder Unterneh
mens kennzahlen wie beispielswei
se Mitarbeiterzahl, Geschlech ter
verteilung, Demographieanalyse, 
Be  setzungsquote, Budgetvergleich 
oder SollIstVergleiche automa
tisch ermitteln und die Ergebnisse 
direkt in einem Organigramm um 
setzen.

Zu den weiteren Funktionen des 
Umsetzungsprogramms zählt auch 
die Möglichkeit, die Anzahl ange
zeigter Ebenen, den Zoomfaktor 
und eine Strukturanordnung zu ver
ändern. Über den Hierarchiebaum 
kann schnell und übersichtlich 
durch die Organisation und ihre 
verschiedenen Elemente navigiert 
werden. Der org.manager bietet 

Wechsel bringt Einsicht
Die Einbindung von org.manager 
be  wirkte bei der Leitung von 
HERZOG Küchen auch einen Wech
sel vom Personen zum Stellenfokus, 
wobei nun auch eine Einteilung des 
Personals in mehrere Ebenen res
pektive Funktionsstufen möglich 
ist. Raphael Herzog berichtet, dass 
nun endlich auch alle Stellen be
zeich nun  gen vereinheitlicht wur
den. Die bisherige Telefonliste 
wurde obsolet, da nun die Adressen 
im Orga nigramm selber abrufbar 
geworden sind. Die dazugekomme
nen Auf  nah men wurden von einem 
externen Fotografen gemacht, da 
mit eine einheitliche Qualität und 
Ka  mera einstellung garantiert wer
den konn  te. Ebenso wurden die 
EMailSignaturen angepasst.

Sehr nützlich ist die 
Möglichkeit, verschie- 
dene Perspektiven in 

Form von Diagrammen  
zu Mitarbeitenden nach 
Geschlecht oder Alter  

zu bekommen.
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Herzog erzählt, dass die rasche 
Verdoppelung der Mitarbeiterzahl 
die Unternehmung gezwungen 
hätte, pragmatisch zu handeln, um 
zuerst die Aufbauorganisation zu 
analysieren. Bestes Tool dazu sei 
die AbacusLösung im Zusammen
spiel mit org.manager, so Herzog. 
Sehr nützlich dazu ist die Möglich
keit, verschiedene Perspektiven in 
Form von Diagrammen zu Mitar  bei
tenden nach Geschlecht oder Alter 
zu be  kommen. Nun könnten Stel  len
     pläne auf Geschäftslei tungsstu fe 
an  gegangen werden, da der Wirr 
warr mit den Stellenbezeich nun  gen 
Ge  schichte sei, meint Herzog und 
schliesst: "Da nun im digitalen Te  le
 fonbuch nicht nur der Name der 
Mit  arbeitenden, sondern nebst 
dem Stellenbeschrieb auch ein 
Foto ist, hat unser Unternehmen 
ein Gesicht bekommen." 
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Voraussetzungen für org.manager

• Verfügbar ab Abacus Lohn/HRVersion 2015
• Option Organigramme

Kosten für Option Organigramme

Bis 100 Stellen resp. Mitarbeiter CHF 3'000.–
Weitere Abstufungen und Details siehe Preisliste.

Die Option Organigramme enthält den org.manager des Drittherstellers 
Ingentis.

Ausbildungen für org.manager

28./29. November 2017 in WittenbachSt.Gallen.
Weitere Daten werden auf www.abacus.ch/kurse publiziert.

Abacus-Software bei HERZOG Küchen AG

•  Finanzbuchhaltung 20 Benutzer
•  Debitorenbuchhaltung 8 Benutzer
•  Kreditorenbuchhaltung 12 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung / Human Resources 8 Benutzer
•  Anlagenbuchhaltung 3 Benutzer
•  Projektverwaltung 60 Benutzer
•  Electronic Banking 6 Benutzer
•  EBusiness 4 Benutzer
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 Vor kurzem hat sich das 
Appenzeller Unternehmen Koch 
Kälte entschlossen, die neue Zeit 
erfassungslösung von Abacus ein
zusetzen. Es ging beim Ent scheid 
nicht nur darum, die veraltete 
Stempeluhr durch ein zeitgemäs
ses, modernes System zu er  set zen, 
sondern ihren Service tech  nikern, 
die extern bei Kunden ihrer Tätig
keit nachgehen, die Zeiter  fassung 
mit Hilfe mobiler Geräte zu ermög
lichen.

Die Lösung: AbaClocK und 
AbaCliK
 Die bisher eingesetzte Stem
peluhr, mit der Mitarbeitende ihre 
Kommen/GehenZeiten im Unter 
nehmen festgehalten haben, be 
scher te der Administration regel

AbacusSoftware war bei Koch 
Kälte bis dahin keine im Ein  satz. 
Trotzdem nahmen die Ins  tal la tion 
und Inbetriebnahme der Abacus
Lösung AbaClocK we  nig Zeit und 
Aufwand in An  spruch. Zu  erst wurde 
beim Eingang zur Pro  duktion eine 
Erfas sungs station installiert und 
entsprechend konfiguriert. Sie be 
steht aus einem iPad und einem 
integrierten Kartenlese  gerät. Damit 
einhergehend erfolgte die Ins tal la
tion der AbacusLohn  software mit 
Zeiter fassung, in der sämtliche 
Stamm daten der 13 Mit  arbeitenden 
er  fasst wurden. Damit war mit ge 
ringem Zeit und Mate rialaufwand 
garantiert, dass die Mitarbeitenden 
im Unterneh men be  reits am darauf 
folgenden Tag selber ihre Arbeits
zeiten mit den ihnen ausgehändig
ten Karten vornehmen konnten. 

mäs sig am Monatsende einen be 
trächtlichen Arbeitsaufwand. So 
mussten die einzelnen Tagesstem
pelungen für jeden Mitarbeitenden 
manuell mit einem Taschenrechner 
zusammengezählt werden. Dazu 
ka    men auch die Monatsrapporte 

der vier Service techniker, die je 
weils auf Papier formularen ihre Ar 
beitseinsätze dokumentieren muss 
ten. Waren einmal alle Ar  beits  zei
ten, Überstunden und Ab  senzen 
kontrolliert, mussten diese für die 
zeitgerechte Lohnab rech nung hän
disch zusammengetragen werden; 

Wie einfach und günstig die 
Zeiterfassungslösung von Abacus  
installiert und in Betrieb genommen 
werden kann, lässt sich bei der auf  
die Produktion und den Service von 
Kühlschränken für den Medizinal
bereich spezialisierten Firma Koch 
Kälte AG gut einsehen. "Einfach  
und schlank", ist das Motto der Zeit
erfassungslösungen von Abacus, was 
auch den Aufwand für die Inbetrieb
nahme dieser Lösungen betrifft.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Mobile Zeiterfassung schnell einführen –  
kostengünstiges Abacus-Angebot für KMU

Die Investition in die 
Abacus-Zeitwirtschaft 
inklusive Lohnsoftware 

kostete Koch Kälte  
weniger als  

4'000 Franken.
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Den vier Servicetechnikern wurde 
auf deren iPhoneSmartphone die 
für die Zeiterfassung zuständige 
AbacusApp AbaCliK geladen und 
so eingestellt, dass auch sie nach 
einer kurzen Instruktion ihre Ar 
beits     zeiten erfassten konnten.

Inklusive Benutzerkomfort 
 Damit die Mitarbeitenden 
ihre Pausen nicht jedes Mal eben
falls per Badge registrieren müs
sen, wurde als reguläre Pause die 
Zeit von 9:00 bis 9:15 Uhr bestimmt. 
Diese wurde in der Grund kon fi gu
ration der AbacusZeiterfassung im 

soft  ware übertragen, so dass keine 
Batch verar bei tungen über Schnitt 
stellen nötig sind.

Zeiterfassung muss nicht 
teuer sein
 Die Investition in die Abacus
Zeitwirtschaft inklusive Lohnsoft
ware kostete Koch Kälte weniger 
als 4'000 Franken. Die Installation 
beanspruchte nicht einmal einen 
halben Tag, bis die Lösung be 
triebs   bereit gewesen ist.

Programmmodul "Pausen regle men
te" eingegeben. Um die effektive 
Ar    beitszeit zu ermitteln, werden 
vom Programm die Pausen von den 
rapportierten Arbeitszeiten ab  ge 

zogen. Sämtliche so ermittelten 
Ar    beitszeiten und auch die Arbeits
leis tun gen bei Kunden werden 
auto  matisch in die AbacusLohn 

Auch für Kleinfirmen 
lohnt sich der  

Einsatz der Abacus- 
Zeit erfassung.

Koch Kälte AG

Das Appenzeller Unternehmen produziert seit 1987 Kühlschränke für 
Spitäler und Labore sowie Kühlgeräte für Brauereien und die Gastro
nomie. Durch die eigene Metallwerkstatt können auch individuelle 
Kundenwünsche realisiert werden. Um ein umfassendes Sortiment für 
den Spital und Pharmabereich anzubieten, umfasst das Angebot ver
schiedene Handelsprodukte wie Ultra Tiefkühlschränke bis 86 °C, 
Ultra Tiefkühltruhen bis 150 °C, Gefriertrockner, Wärmeschränke, 
Blut     plasmafreezer, Eismaschinen, Inkubatoren, Klimaschränke, Brut
schrän ke und KryoAnlagen mit flüssigem Stickstoff. Auf sämtlichen 
Geräten bietet Koch Kälte die technische Betreuung mit 24hService 
und War tung. 
 

                                                      www.kochkaelte.ch
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Fazit
 Auch für Kleinfirmen lohnt 
sich der Einsatz der AbacusZeit 
erfassung, zumal sie zu attraktiven 
Konditionen zur Verfügung steht 
und zudem schnell und überall pro
blemlos installiert werden kann. 
Mit  arbeitende und Ge  schäfts   leiter 
profitieren da  von gleichermassen: 
Niemand muss sich damit mehr
mals pro Tag für Kaf  fee oder Mit 
tags pausen ein und ausstempeln. 
Für die Er  stellung der mo  nat  lichen 
Lohnab rech nun gen werden sämt 
liche relevanten Zah  len in Form ef 
fek  tiver Ar  beits zeiten für jeden 
Mit  arbei tenden einzeln be  rechnet 
und aufbereitet, was Ver  ant wort 
liche be  sonders zu schätzen wis
sen. 

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Data Service AG
Daniel Pfister
Egelmoosstrasse 1
CH8580 Amriswil
Telefon +41 71 577 08 88
daniel.pfister@dataserviceag.com
www.dataserviceag.com

Implementierung und Kosten für 
Zeitwirtschaft bei Koch Kälte AG

Implementierungs und Schulungsaufwand  3 Stunden
Lohnsoftware für maximal 25 abrechenbare  CHF 2‘500.–
Mitarbeitende  
AbaClocKErfassungsterminal CHF 790.–
3 Franken pro Monat und Mitarbeiter CHF 39.–/Monat

Mario Solenthaler, 
Verkaufsinnendienst/Disposition, 
Koch Kälte AG

"Die neue Zeiterfassung mit AbaClocK und AbaCliK erspart uns viel 
Zeit, weil unsere Mitarbeitenden ihre Arbeitszeiten selbst erfassen und 
wir diese sofort in der Abacus-Software übersichtlich dargestellt ha -
ben. Dank der einfachen Bedienung brauchte es keine lange Schulung."
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hält das Unternehmen die Lebens
adern der modernen Zivilisation. 
Schweizweit werden Kun  den in 
den Bereichen Energie und Stro m
netze, Wasserversorgung und ent
sorgung, öffentlicher Ver  kehr, Stras
 sen und Schienenbau be  treut. 

 Mit rund 1'000 Mitarbeitenden 
und vier Tochterfirmen zählt Arnold 
zu den grössten Netz dienstleistern 
der Schweiz. Klar fo  kussiert auf 
Dienstleistungen für die verschie
denen Netzinfra struk turen in den 
Bereichen Energie, Tele  com, Ver
kehr und Wasser baut und unter

Die Netzspezialisten der Arnold AG sind 
gefragte Experten, wenn es um Energie, Telecom 
und Verkehrs infrastrukturen und Wasser geht.  
Mit ihrem Know-how tragen sie dazu bei, dass 
Unternehmen und Privathaushalte in der ganzen 
Schweiz jederzeit auf eine leistungsfähige, zu- 
verlässige Netzinfrastruktur zählen können. Vor  
Ort beim Kunden zu sein gehört zum Alltag der 
Mitarbeitenden. Mit AbaCliK begleitet sie eine 
moderne IT-Lösung, mit der sie Arbeitszeiten 
schnell und gesetzeskonform erfassen können. 
Bestens vernetzt, das gilt bei der Arnold AG  
auch in Sachen Business Software.

Arnold AG ist bestens vernetzt dank  
digitaler Zeiterfassung – 550 Mitarbeiter  
nutzen Smartphone App AbaCliK

Auf dem Smartphone mit AbaCliK rapportierte Arbeitsstunden werden sofort in die 
Abacus Business Software übertragen.
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Ausgangslage
 Als Netzdienstleister ist Arnold 
in der ganzen Schweiz ein gefrag
ter Partner für den Bau und Unter 
halt von Netz dienst leis tungen. 
Dank ihres Könnens und Fach  wis 
sens leisten die ArnoldSpe  zialisten 
einen wesentlichen Beitrag, dass in 
der Schweiz zu Hause und am Ar 
beitsplatz elektrische Geräte funk
tionieren, sauberes Wasser zur Ver 
fügung steht, Abwasser entsorgt 
wird, der In  ternetzugang gewähr
leistet ist und der Verkehr auf 
Schienen und Stras  sen rollt. Die 
meisten Mit  ar  beitenden sind dazu 
täglich unterwegs zu Kunden, In 
fra struk turan la gen oder zu Bau  stel
len. Arbeits zeiten, Leistungen und 
zusätzliche Daten wie Reise  kosten 
oder Spe sen müssen laufend er 
fasst und abgerechnet werden 
können. Die her  kömmliche Ver  wen
 dung von Rapportformularen war 

Ziele
 Der Handlungsbedarf war of 
fensichtlich: Einerseits sollten 
Effizienz und Genauigkeit bei der 
Erfassung von Arbeitszeiten und 
leis  tungen verbessert werden, an 
dererseits musste die Zeiterfa s 
sung auch den geänderten Ge  set
zesvorschriften entsprechen. Da  zu 
wurde eine Lösung gesucht, wel
che sich auf der Basis der be  ste
henden Organisations struk tu  ren 
der Arnold AG umsetzen und 
gleichzeitig in die vorhandene 
Abacus Business Software integrie
ren liess. Dabei sollte Abacus wei
terhin das führende System blei
ben. Basierend auf diesen Vorgaben 
wurden klare Ziele formuliert, wel
che Samuel Hasler, verantwortli
cher Projektleiter der Arnold, wie 
folgt zusammenfasst: "Wir wollten 
die manuelle Stundener fassung 
durch eine effiziente, digitale 

für Arnold stets mit grossen Nach 
teilen verbunden: Das Aus  füllen 
und Ver  schicken der Formu lare für 
die Mitarbeitenden war um  ständ
lich. Die entsprechenden Angaben 
mussten von der Admini stration 

auf      wändig im bestehenden 
AbacusSystem erfasst und bei 
unleserlichen oder unvollständigen 
Einträgen bei der jeweiligen Person 
nachgefragt werden.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Egal, wo sich die 
Spezialisten der Arnold 

AG befinden, dank 
AbaCliK können sie ihre 
Arbeitszeiten und -leis-
tungen jederzeit direkt 
ins zentrale ERP-System 

einspeisen.
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zwei Monaten auf Herz und Nieren 
ge  prüft wurde. Nach erfolgreichem 
Ab      schluss wurde das Produktiv
system eingerichtet, welches von 
einer ausgewählten Geschäfts
einheit unter realen Be  dingungen 
ge    testet wurde. Nachdem auch 
diese Pilotphase zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten verlief, erteilten 
die ITVerantwort lichen grünes 
Licht für das zweimonatige Rollout 
von AbaCliK im gesamten Unter
nehmen inklusive Schulung aller 
Be  nutzer.

Lösungskonzept
 Das sorgfältige Vorgehen bei 
der Evaluation und Einführung der 
neuen Zeiterfassungssoftware hat 
sich gelohnt. Die Mitarbeitenden in 
den Büros können ihre Arbeitszeit 
heute direkt im AbacusSystem er 
fassen. Für die Monteure und die 
Mit  arbeitenden ohne PCZugang 
steht mit AbaCliK die mobile Ver 
sion zur Verfügung. Die Arbeits zei 
ten werden direkt auf das entspre
chende Projekt rapportiert und 
kön  nen umgehend für die Leis
tungs  verrechnung genutzt werden. 
Alle Daten gelangen so ohne Me 
dienbruch direkt ins zentrale ERP
System, wo sie anschliessend wei
terverarbeitet oder ausgewertet 
werden können. Wer mobil un    ter 
wegs ist, hat die Wahl, ob Aba CliK 
auf einem firmeneigenen Smart 
phone – in diesem Fall das äusserst 
robuste Samsung XCover 3 – oder 
auf dem eigenen Handy zum Ein
satz kommen soll. AbaCliK steht 
so  wohl auf iOS als auch auf An 
droidGeräten zur Verfügung. "Wir 
haben besonders darauf geachtet, 
dass die Integration in die Business 
Software von Abacus reibungslos 
funktioniert", erklärt Samuel Halser 
und ergänzt: "Dabei ist der Ent

Lösung ersetzen. Diese sollte es 
ermöglichen, Ar  beitsleistungen mit 
effektiven Zei  ten und entsprechen
der Projekt zuordnung zu er  fas  sen. 
Der damit verbundene Auf  wand 
musste für alle Mitarbeiten den 
möglichst ge  ring sein." 

Vorgehen
 Die Suche nach einer passen
den Lösung begann mit der Analyse 
der Geschäftsprozesse und der be 
nötigten Anforderungskriterien. Un 
terstützt wurde Arnold da  bei durch 
Spezialisten des Bera tungs  unter
nehmens Delta Office AG. Ba  sie
rend auf dem Bedürfnis katalog 
wurde eine Marktanalyse durchge
führt, um eine Auswahl mög    licher 
Anbieter zu erhalten. An  hand von 
deren Lösungs prä sen ta tionen und 
dem Vergleich mit dem Anforde
rungs katalog entschied sich Arnold 
für die Zeiter fassung mittels 
Abacus bzw. für die mobile Anwen
dung AbaCliK. Die von Abacus ent
wickelte Appli kation er  füllte die 
Kri  terien optimal, insbesondere die 
Integ ration in die be  stehende Busi
 ness Software. Den konkreten 
Nach    weis der Pra  xis  taug  lichkeit 
holte man sich in einem Vorprojekt, 
bei dem zusammen mit der Abacus
Partnerin Delta Office ein Test sys
tem im  plementiert und während 

scheid bewusst auf eine noch rela
tiv junge Applikation aus dem Haus 
Abacus gefallen. Einer seits konn
ten wir so eine sehr zukunftsorien
tierte Anwendung bei uns einfüh
ren, andererseits haben wir volles 
Vertrauen in den Soft ware her stel
ler, dass allfällige Kin  derkrankheiten 
noch beseitigt werden." Zudem 
steht mit der Delta Office AG ein 
erfahrener, kompetenter ITPartner 
zur Seite. Noch ist das Potenzial 
von AbaCliK nicht voll  umfänglich 
ausgeschöpft. So  bald die neue Lö 
sung etabliert ist, sollen laut Samuel 
Hasler noch weitere An  wen  dungs
möglichkeiten wie etwa der Em  plo
yeeSelfService ge    prüft werden.

Fazit
 Derzeit konzentriert man sich 
bei der Arnold AG vorerst auf die 
digitale Zeiterfassung. Dank der 
Umstellung auf AbaCliK gehört das 
Abtippen von Rapporten der Ver 
gangenheit an. Die doppelte Erfas
sung von Daten wurde erfolgreich 
eliminiert; alle Angaben werden 
direkt ins System eingegeben. Da 
bei werden auch die gesetzlichen 
Vorschriften wie z.B. VonBisZei ten 

Gefahrene Kilometer und Spesen 
werden mit AbaCliK erfasst.
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eingehalten, welche notabene 
nicht nur Pflicht sind, sondern in 
tern gleichzeitig auch die Trans pa
renz erhöhen. Ein Vorteil, den 
Samuel Hasler besonders hervor
hebt: "Die Daten sind dank der 
mobilen, einheitlichen und zentra
len Erfassung sofort im System 
verfügbar. Dadurch können wir 
einerseits die Leistungen unserer 
Mitarbeitenden schneller verrech
nen, andererseits aber auch aussa
gekräftigere und aktuellere Aus 
wer      tungen erstellen." Bei Arnold 
legt man seit jeher Wert auf zuver
lässige Verbindungen aller Art – 
dazu gehört seit Kurzem auch das 
Zeiterfassungssystem AbaCliK. Es 
fügt sich nicht nur naht  los in das 
Ge  samtsystem von Abacus ein, 
sondern bietet aufgrund der mobi
len, webfähigen Tech  nologie eine 
ideale Grundlage für moderne, kun
den und leistungsorientierte Un 
ter  nehmen. 

Arnold AG

Das zur BKW Gruppe gehörende Unternehmen ist in der Schweiz füh
rend für Bau, Service und Unterhalt von Energie und Telecomnetzen 
sowie Anlagen der Verkehrsinfrastruktur. Mit rund 1'000 Mitarbeitenden 
und modernsten Arbeitsmitteln erbringt Arnold AG umfassende Ge 
samt  dienstleistungen für Unternehmen in den Bereichen Energie, Tele
 com, Verkehr und Wasser. 

www.arnold.ch

Abacus-Software bei Arnold AG 

•  AbaCliK Mobile App zur Zeiterfassung 550 Benutzer
•  Leistungs/Projektabrechnung AbaProject  582 Benutzer
•  Service/Vertragsmanagement  80 Benutzer
•  Auftragsbearbeitung/Fakturierung  242 Benutzer
•  EBusiness  6 Benutzer
•  AbaBau 60 Benutzer
•  CRM 56 Benutzer
•  Finanzbuchhaltung  30 Benutzer
•  Debitoren/Kreditorenbuchhaltung 28/34 Benutzer
•  Anlagenbuchhaltung 16 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung 22 Benutzer
•  Electronic Banking  12 Benutzer
•  Archivierung  26 Benutzer
•  AbaScan  68 Benutzer
•  Business Process Engine 20 Benutzer
•  Report Writer  248 Benutzer
•  AbaNotify 1 Benutzer

Samuel Hasler, 
Projektleiter, 
Arnold AG

"Bei der Einführung von Teilapplikationen, wie zum Beispiel bei einem 
Zeiterfassungssystem, muss die Kompatibilität zu bestehenden Lösun
gen und Geräten hinsichtlich Schnittstellen und Versionen sorgfältig 
geprüft werden."

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Delta Office AG
Thomas Fürst
CH8604 Volketswil
www.deltaoffice.ch
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Vendelin Coray, Sie betrachten die 
Digitalisierung als eine grosse 
Chance und setzen sich für die 
Nut      zung neuer Technologien ein. 
Mit AbaNinja haben Sie Ihre Buch 
haltung und das Rechnungs wesen 
automatisiert. Wie verändert diese 
Entwicklung Ihre Arbeit?
 Die Erlebnisse vor Ort und die 
Schönheiten der Natur in unserem 
Kanton erlebt man nur live vor Ort. 
Aber die Digitalisierung ist ein 
grosses Thema, vor allem in zwei 
Bereichen: Der erste betrifft den 

Kontakt und die Kommunikation 
mit den Gästen. Heute fliessen 80 
Prozent unseres finanziellen und 
personellen Aufwands in physisches 

Die Tourismusbranche ist wirtschaftlichen 
und politischen Veränderungen, aber auch techno
logischen Entwicklungen besonders stark ausge
setzt. Das ist vor allem deshalb eine Heraus forde
rung, weil die Branche nicht nur sehr traditionell, 
sondern auch heterogen zusammengesetzt ist. 
Denn im Tourismus spielen neben Gastro und 
Hotelbetrieben auch Verkehrsunternehmen, die 
Politik, das Gewerbe sowie Freizeit und Kulturein
rich tungen eine wichtige Rolle. Mit Pages spricht 
Vendelin Coray, Geschäftsführer von Schwyz 
Tourismus, über seine Erfahrungen mit AbaNinja  
im Speziellen und über die Zukunft im Allgemeinen.

Tourismus im digitalen Wandel –  
Schwyz Tourismus beschreitet mit  
AbaNinja neue Wege

AbaNinja vereinfacht die Rechnungsstellung und sorgt mit seinem Dashboard für 
Transparenz.

Auch der Tourismus wird immer digitaler.

Vendelin Coray,  
Direktor Schwyz Tourismus
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Marketingmaterial. Das dürfte aber 
sehr schnell ganz anders werden. 
Immer mehr Menschen – gerade 
auch im Ausland – informieren sich 
nur noch online über touristische 
Angebote. Suchmaschi nenop ti mie
rung ist deshalb enorm wichtig. 

Der zweite Bereich betrifft die 
Administration. Wir als Orga ni sa
tion und auch unsere Mitar bei ten
den sind dank der Technik flexibler 
und effizienter geworden. Rou  tine
arbeiten werden digitalisiert und 
automatisiert. Anfang Jahr zum 
Bei spiel haben wir das Rech  nungs 
wesen und die Buch hal  tung mit 
AbaNinja völlig neu or  ga  ni siert. 

anders einsetzen. Was ich auch 
sehr schätze, ist die direkte 
Schnittstelle zu Abacus. Zahlungen 
werden mit den signierten Original
belegen übermittelt und direkt ver

bucht. Unser Treuhänder, die OBT 
in Schwyz, hat jederzeit Zugang zu 
den Daten. Zudem muss ich mich 
weder um den Systemunterhalt 
noch um Serverprobleme kümmern, 
denn auch das erledigt die OBT.

Nutzen Sie auch weitere 
Funktionen von AbaNinja?
 Ich schätze es, dass ich jeder
zeit Auswertungen und Statistiken 
erstellen kann. Die anderen Funk 
tionen möchte ich künftig ebenfalls 
nutzen. Denn genau in der Vernet

Wie haben sich die internen 
Ab   läufe mit Hilfe von AbaNinja 
verändert?
 Früher haben wir die Rech
nungen oder Mahnungen händisch 
im Word erstellt. Die Buchungen 
hat der Treuhänder erledigt. Heute 
geschieht das alles per Knopfdruck. 
Auch Zahlungserinnerungen und 
Mahnungen werden automatisch 
erstellt und via Mail verschickt. Die 
Rechnungen werden direkt in der 
Abacus Finanzbuchhaltung ver
bucht.

Was sind die grössten Vorteile 
für Sie als Unternehmer?
 Die Prozesse sind viel einfa
cher und effizienter geworden. 
Durch die Automatisierung kom
men Fehler wie Doppelbuchungen 
nicht mehr vor. Papier und Porto 
sind passé. Wir sparen Zeit und 
Geld und können die Ressourcen 

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

"Die Prozesse sind  
mit AbaNinja viel ein 
facher und effizienter  

geworden."

"Papier und Porto sind 
mit AbaNinja passé."
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Schwyz Tourismus 

Schwyz Tourismus ist eine Organisation, die das Tourismussystem und 
die Tourismusbranche des Kantons Schwyz fördert und dabei drei 
Ziele verfolgt: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit, die Erhöhung der 
Wertschöpfung und den Erhalt oder Schaffung von Arbeitsplätzen. Zu 
diesem Zweck betreibt Schwyz Tourismus eine Geschäftsstelle mit 
entsprechenden Dienstleistungen für die Tourismusregionen und die 
touristischen Leistungsträger. Im Zentrum der Aktivitäten stehen: das 
Entwickeln und Führen des Tourismussystems Schwyz, die Vernetzung 
und Koordination der Branche, das Erbringen von Services für die Re 
gio nen sowie das System und Projektmanagement. 

Die Schwyzer Touristikbranche bietet über 5'600 Vollzeitstellen an, 
was 8,4 Prozent aller Arbeitsstellen im Kanton entspricht. Die jährliche 
Wertschöpfung betrug 2016 460 Millionen Franken.

www.schwyztourismus.ch

Brauchen Sie mit AbaNinja über
haupt noch einen Treuhänder?
 Ja, auf jeden Fall. Die Rolle 
des Treuhänders ändert sich aber. 
Die persönliche Beratung wird 
wichtiger – trotz oder vielleicht ge 
rade wegen der Digitalisierung.

Ihre Prognose für die Zukunft 
des Tourismus?
 Schon bald werden sämtliche 
Bereiche digitalisiert sein. Alle wer
den noch enger miteinander ver
netzt sein und stärker miteinander 
zusammenarbeiten. Das ist auch 
ganz klar die Strategie von Schwyz 
Tourismus: Wir wollen als Einheit 
auftreten und nicht einzelne Se 
hens   würdigkeiten, sondern gan ze 
Regionen vermarkten. Die Digi ta l  i 
sierung birgt riesige Chancen, wir 
müssen daran bleiben und dürfen 
den Faden nicht verlieren. 

zung aller Tourismus regionen und 
beteiligten Betriebe liegt die Zu 
kunft. Da wir aber eine traditionelle 
Branche sind, dürfte das noch ein 
wenig dauern, aber ich bin mir si 
cher, dass es eher früher als später 
soweit sein wird. 

Wie sind Sie auf AbaNinja 
aufmerk sam geworden?
 Unsere Treuhänderin OBT  
ar    beitet mit Abacus und hat uns 
Aba  Ninja empfohlen. 

Was brauchte es, bis Sie mit
 AbaNinja arbeiten konnten?
 Im Herbst haben wir uns für 
AbaNinja entschieden. Wir erhiel
ten einen Zugriff zur Software und 
eine Schulung. Ab Anfang des 
neuen Jahres arbeiteten wir dann 
vollumfänglich mit AbaNinja. Der 
Umstieg gelang schnell und ein
fach, ohne grossen Aufwand oder 
zusätzliche Investitionen. 

Wie reagieren die Kunden?
 Für einige war es neu, Rech 
nungen via EMail zu erhalten. Sie 
haben sich aber rasch daran ge 
wöhnt und erkannt, dass es jetzt 
einfacher ist als vorher mit her
kömmlicher Post.

Ihr Geheimtipp für einen Besuch 
im Kanton Schwyz? 
 Ein echter Geheimtipp sind 
die Bödmeren im Muotatal, sie sind 
eines der grössten Urwaldreservate 
Europas. Dann das Hölloch, das 
sich ebenfalls im Muotathal befin
det. Auch das Wägital ist wunder
schön. Und natürlich die legendäre 
Aussicht vom Mythen oder vom 
Stoos. Geschichtsinteressierten 
emp  fehle ich das Bundesbrief mu 
seum. 

"Der Umstieg auf 
AbaNinja gelang  

schnell und einfach,  
ohne grossen Aufwand  

oder zusätzliche 
Investitionen." 
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 Der Name ist nur Teil des Pro
 gramms: Denn die Firma Appen
zeller Alpenbitter stellt neben dem 
berühmten Kräuterlikör auch Gin27, 
Rahmlikör, TrotzkiWodka, Edel
brände und andere Spirituosen her. 
Der Alpenbitter ist aber nach wie 
vor das wichtigste Produkt des 
Familienunternehmens. Dass er 
nach einem Rezept hergestellt 
wird, das seit über 100 Jahren un 
verändert ist, macht klar: Bei den 
Appenzeller Produzenten wird Tra 
dition grossgeschrieben. Im ITBe 
reich ist das logischerweise anders. 
Deshalb hat sich die Firma nach 
gründlicher Evaluation entschie
den, auf Abacus zu setzen, so dass 
statt Tradition neben In  teg ration 
vor allem Innovation angesagt ist. 

alles umgesetzt, was damals mach
bar war und gemacht werden 
musste. Seitdem erweitern wir 
unser System laufend und passen 
es an, wo es nötig ist." Der bisher 
letzte Schritt ist die Realisierung 
des neuen OnlineShop gewesen. 

Online-Bestellungen nicht 
mehr von Hand abtippen
 Was das bedeutet, erklärt 
Emanuel Steiner, Finanzchef der 
Appenzeller Alpenbitter: "Am An  
fang der Zusammenarbeit mit 
Abacus im Jahr 2012 haben wir 

Mischungen sind beim 
Appenzeller Alpenbitter das A und  
O, sei es beim Likör selber, denn er 
besteht aus 42 Kräutern, oder als 
Bestandteil von Cocktails im Mix  
mit anderen Spirituosen. Nur etwas 
will sein Produzent, das Appenzeller 
Traditionshaus mit dem gleichen 
Namen, sozusagen immer unver- 
mischt zur Hand haben: seine 
Softwarelösungen von Abacus.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Appenzeller Alpenbitter – Tradition,  
Integration und Innovation – Appenzeller  
setzen auf Abacus-Software

Der integrierte AbaShop in der ERPSoftware macht die Nutzung des OnlineVer  kaufs
kanals einfach.
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Sein Start im Frühling 2017 bedeu
tete für die Firma, aber auch für die 
Kunden, einen Quantensprung. 
Händ    ler, Gastronomen und Private 
konnten die Spirituosen aus dem 
Appenzell zwar schon vorher via 
In     ternet bestellen, aber die von 
Aus    sen einsehbare Seite bestand 
lediglich aus einer Eingabemaske. 
"Die eigentliche Bestellabwicklung 
jedoch musste von uns händisch 
ge  tätigt werden", berichtet Steiner.

Knacknuss gemischter 
Warenkorb
 Nun ist der OnlineShop di  rekt 
mit dem Abacus ERP verknüpft, 
über das Appenzeller Alpen  bitter 
alle Aufträge bearbeitet, ihre Pro 
duktionen plant und die Finanzen 
organisiert. Bei der Um  setzung der 
Lösung wartete eine besondere 
Knacknuss auf die AbacusEntwick
ler: Die Verant wort  lichen wollten 

der gemischte Warenkorb. Im Hin 
ter grund wird die Bestellung auf 
die drei Firmen aufgeteilt." Urs 
Räss, Leiter Verkaufsinnendienst 
von Appenzeller Alpenbitter, nennt 
einen weiteren Vorteil des neuen 
OnlineShop und der Einbindung 
ins übrige AbacusSystem: "Im Ge 
gensatz zu früher müssen wir die 
Pro  duktdaten wie Artikel be zeich nun
 gen und beschriebe sowie Prei se nur 
noch einmal eingeben, da  nach kön
nen wir auch alles jederzeit schnell 
selbst anpassen, so dass es uns 
sehr wenig kostet."

nämlich, dass man bei einer Be  stel
lung sowohl Pro  dukte der Appen 
zeller Alpen  bitter als auch gleich
zeitig solche ihrer Schwesterfirmen 
bestellen kann wie zum Beispiel 
eine Flasche Alpenbitter zusam
men mit Wein von Zafferana und 
Tee von Crown ing’s. Die drei Firmen 
sind zwar am gleichen Ort domizi
liert, aber organisatorisch vonein
ander getrennt.

"Früher brauchte es für eine solche 
Bestellung drei separate Aufträge", 
erinnert sich Steiner und berichtet 
weiter: "Heute – das war auch für 
Abacus eine Premiere – funktioniert 

"Heute funktioniert der 
gemischte Warenkorb.  
Im Hintergrund wird  

die Bestellung auf die  
drei Firmen aufgeteilt."

Shopinformationen wie Artikelbeschreibungen, Preise und Bilder werden in der ERPSoftware aktuell gehalten.
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Spirituosen, Wein und Tee:  
drei Schwester firmen

Appenzeller Alpenbitter AG 
 Appenzeller Alpenbitter hat 1902 ganz klein angefangen, als der 
damals 20jährige Emil Ebneter eine Spirituosenhandlung in Appenzell 
eröffnet hatte. Mit einer besonderen Mischung von 42 Kräutern kre 
ierte er einen 100prozentig natürlichen Likör, der nicht nur sehr gut 
schmeckte, sondern von den Ärzten als Heilmittel empfohlen wurde. 
1908 gründete er gemeinsam mit seinem Schwager Beat Kölbener eine 
Kollektivgesellschaft. 2006 wurde der Familienbetrieb in die Appen zel
 ler Alpenbitter umfirmiert. Die Gründerfamilie wird derzeit im Ver  wal
tungsrat von Vertretern der dritten und vierten Generation repräsen
tiert. Darunter befinden sich auch die beiden Geheimnisträger Beat 
Kölbener und Walter Regli, die als einzige die geheime Rezeptur des 
Appenzeller Alpenbitters kennen nach dem Motto: "Mer hend e gros
ses Vertraue, aber s’Rezept lömmer ös nüd chlaue". Das Unter nehmen 
beschäftigt rund 40 Mitarbeitende. Der Appenzeller Alpen bitter stellt 
nach wie vor die wichtigste Marke der Likörproduzentin dar. Daneben 
stellt sie weitere Qualitätsprodukte her und vertritt ver  schiedene Spi
 ri tuosenmarken in der Schweiz. Zudem besitzt sie mit Crowning’s und 
Zafferana zwei Schwesterunternehmen.
www.appenzeller.com

Crowning’s AG 
 Wohl allen Teetrinkern dürfte Crowning’s Tea ein Begriff sein. 
Dank einem stetigen Ausbau des Sortiments und der Produktionsanlagen 
steht die Firma heute an der Spitze der Schweizer Teeproduzenten. 
Die Grundstoffe werden bei erstklassigen Produzenten in verschiede
nen Ländern eingekauft. Sämtliche Produkte werden in Appenzell ge 
prüft, verarbeitet und portioniert.
www.crownings.ch

Zafferana AG 
 Das Sortiment besteht aus Qualitätsweinen und Lebensmitteln 
wie Safran, Vanille, Trockenpilze und Pastasaucen. Das Unternehmen 
be  liefert vor allem die Gastronomie und den Grosshandel. 
www.zafferana.ch

Direkter Datenaustausch  
mit Kunden
 "Dass alle Software, die wir 
einsetzen, aus einem Guss kommt 
und vernetzt ist, das ist für uns 
sehr wichtig", erklärt Steiner und 
präzisiert: "Wir wollen weder unter
schiedliche Systeme und Schnitt
stel  len, noch Daten doppelt einge
ben. Auch der direkte Datenaus
tausch zu Kunden oder unseren 
Spe  diteuren wird immer wichtiger. 
Wenn wir dabei nicht mitziehen, 
werden wir rasch ins Hintertreffen 
geraten."

Dass sowohl Abacus als auch ihr 
Implementierungspartner ADVICE 
in der Ostschweiz lokalisiert seien, 
passe zur Strategie und Ausrichtung 
von Appenzeller Al  pen       bitter und 
mache vieles einfacher, meint Räss, 
wie etwa wenn schnelle Hilfe nötig 
sei. So würden sie ei  nen super Ser 
vice sogar an Wo  chen   en den er  hal
ten. Er erinnert sich sogar an eine 
Dienstleistung an einem Sil vester, 
als es ihm und seinem Team nicht 
gelang, die Al  ko  hol buch haltung ab 
zuschliessen und alle nur möglichst 
bald nach Hause wollten.

Nächste Schritte mit Abacus
 Mit Abacus und ADVICE wol
len die Appenzeller weitermachen. 
Denn mit beiden sind die Ver ant
wortlichen von Appenzeller Alpen
bitter zufrieden. "Der Ver triebs
part     ner ist schliesslich mindestens 
so wichtig wie die Software", sagt 
Steiner.

 "Wir wollen weder 
unterschiedliche Systeme 
und Schnittstellen, noch 

Daten doppelt eingeben."
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Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Advice Informatik AG
Günter Parfuss
Thannstrasse 2
CH9403 Goldach 
Telefon +41 71 844 80 00
parfuss@advice.ch 

Im Silhof 29
CH8134 Adliswil

Obere Plessurstrasse 5
CH7002 Chur

info@advice.ch
www.advice.ch

Im 2018 planen sie, die Zeiterfas
sung ins bestehende System zu in 
tegrieren. Zudem wird eine weite  re 
Neuerung auf die Aussen dienst mit
arbeiter zukommen: Bald können 
sie unterwegs nicht nur Be  stel  lun
gen elektronisch aufgeben, son
dern auch ihre Spesen er  fassen. Zu 
einem späteren Zeit punkt soll auch 
die Administration für die kostenlo
sen Betriebs be sich tigungen direkt 
ins AbacusSys tem eingebaut wer
den: Jedes Jahr kom  men 900 Be  su
chergruppen nach Appenzell, um 
vor Ort mehr über den Appenzeller 
Alpenbitter und seine 42 Kräuter zu 
erfahren. Das will gut organisiert 
sein. Und auch wenn sich administ
rativ vieles in der Firma ändert: Das 
Rezept des Alpenbitters bleibt seit 
über 100 Jahren unverändert 
gleich. 
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Abacus-Software bei  
Appenzeller Alpenbitter AG

• Auftragsbearbeitung 34 Benutzer
• AbaShop EBusiness 6 Benutzer
• Produktionsplanung und steuerung 4 Benutzer
• CRM 32 Benutzer
• Finanzsoftware (F, D, K) 4 Benutzer
• Lohnbuchhaltung 4 Benutzer
• Leistungs/Projektabrechnung 20 Benutzer
• Archivierung, AbaScan 6/4 Benutzer
• Report Writer 34 Benutzer
• BusinessProcessEngine 20 Benutzer



36

 Die Begeisterung für den 
Schneesport ist hierzulande nach 
wie vor sehr gross. Einen gewichti-
gen Anteil daran hat der Schweizer 
Sportverband Swiss-Ski mit seinen 
12 Regionalverbänden, an die 770 

Clubs mit rund 100'000 Mitgliedern 
angeschlossen sind. Neben den 
300 Athleten, die einem Swiss-Ski-
Kader angehören, beschäftigt der 
Verband im Bereich Leistungssport 

te Bearbeiten schlichen sich leicht 
Fehler ein. Der gesamte Prozess 
war schwerfällig und verhinderte 
eine rasche Beurteilung von Ge -
samt situationen und einzelnen Be -
reichen. Den Kostenstel len ver ant-

wortlichen standen nur Aus züge zur 
Verfügung, die auf den jeweiligen 
Excel-Angaben und Ver  gan gen-
heits   daten basierten. Hinzu kam, 
dass die Tabellen oft unübersicht-
lich und deshalb schwierig ein  zu-
sehen waren. 

und Nachwuchs rund 150 Trainer 
und Betreuer. In der Geschäftsstelle 
in Muri sind rund 50 Mitarbeitende 
daran, den Aushängeschildern des 
Schweizer Wintersports administ-
rativ eine optimale Ausgangsbasis 
zu bieten.

Beim Budgetieren oft 
ausgebremst
 Die Koordination zwischen 
der Zen    trale, den Unterverbänden 
und den Trainingsverantwortlichen 
ist an  spruchsvoll. Ein wichtige Rolle 
spielt dabei die Finanzplanung: Von 
der Budgetierung bis zum Moni-
toring müssen Ausgaben und Ein -
nahmen miteinander koordiniert, 
kon      solidiert und überwacht werden. 
Bisher erfolgte dies mit Hilfe von 
Excel-Tabellen, die bei Anpas sun-
gen durch die Beteiligten zum Teil 
via Mail hin- und hergeschickt wer-
den mussten. Durch das wiederhol-

Seit über hundert Jahren  
fördert der Dachverband Swiss-Ski  
den Schnee sport. Die herausragenden 
sportlichen Leistungen seiner Athleten 
gründen unter anderem auf optimale 
Vorarbeiten in der Administration: 
Budgetierung und Monitoring der ver-
schiedenen Geschäftsbereiche sind 
von zentraler Bedeutung und neuer-
dings dem exzellenten Zusammenspiel 
zwischen der Abacus Finanzsoftware, 
der Reportingerweiterung AXview  
und dem Planungswerkzeug Jedox 
geschuldet.

Aus der Praxis für die Praxis - Branchenlösungen

Ohne Spitzensoftware keine sportlichen Höchst
leistungen – verbesserte Planung und Budgetierung 
dank Abacus, AXview und Jedox bei SwissSki

"Dank des neuen 
Systems haben wir jeder-
zeit eine Übersicht über 

den aktuellen Stand,  
sei dies während der 
Planung oder beim 

Monitoring des Budgets."

In AXview lassen sich  
die Daten aus Abacus 
auswerten, Budgets  

und Hochrechnungen  
verwalten und über einen 

Genehmigungsprozess 
freigeben.

©
 b

y 
Sw

is
s-

Sk
i



Abacus PAGES 2 / 2017

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen 37

Mit klaren Leistungszielen 
am Start
 Für Daniel Grossniklaus, 
Direktor Finanzen und Dienste bei 
Swiss-Ski, war klar, dass diese 
Situation geändert werden musste. 
Die mangelnde Transparenz und 
Flexibilität bei den Auswertungen, 
aber auch der fehlende Zugriff auf 
aktuelle Daten und der hohe 
Koordinations aufwand standen im 
Widerspruch zu den Ansprüchen 

nach vermehrter Transparenz und 
erhöhter Effi zienz. Erklärtes Ziel 
war es deshalb, den Prozess von 
der Budget pla nung und -erstellung 
über das Mo  nitoring bis zu den 
Hochrech nun gen zu vereinfachen. 
Der Ver band und die Kostenstellen-
ver ant wort  lichen sollten jederzeit 
Zugriff auf aktuelle, vergangene 
und künftige Daten bekommen. 
Dazu wollte man digitale Werk-
zeuge verwenden, die auf die be -
stehende Fi  nanz   software von Abacus 
zugreifen können. Die De  vise laute-
te: Die richtigen Infor mationen den 
richtigen Stellen zur richtigen Zeit 
zur Verfügung stellen, damit eine 
Bud  getierung so ein  fach wie mög-
lich realisiert werden kann. 

Technologie und Wissen als 
Erfolgsfaktoren
 Swiss-Ski wandte sich an den 
Abacus-Partner Axept, der bereits 
bei verschiedenen Abacus-Kunden 
den Budgetierungsprozess opti-

zess abdeckt und in AXview integ-
riert ist. Grossniklaus von Swiss-Ski 
übernahm die Gesamtkoordination 
und sorgte für den Know-how-Trans-
 fer. Er berichtet: "Das gemeinsame 
Prozessverständnis technisch, fach-
 lich und branchenspezifisch zusam-
menzubringen, war an  spruchsvoll, 
hat aber dank der sorg    fältigen Ab -
stimmung aller Part  ner bestens ge -
klappt."

Effiziente Lösung für starke 
Resultate
 Heute arbeiten die Benutzer 
mit einer intuitiv nutzbaren Lösung. 
Dazu gehören Funktionen für Pla -
nung und Budgetierung inklusive 
Ge  nehmigungsprozesse, laufendes 
Monitoring, Hochrechnungen, Fore-
cast, individuelle Auswer tun gen 
und Analysen. Die Verant wort  lichen 
können jederzeit auf aktuelle Year-
to-Date-Zahlen inklusive Kre  di to-

miert hatte. Axept hätte die An  lie -
gen des Verbands sehr gut erkannt 
und bei der Beratung keine Fragen 
offengelassen, so Grossniklaus. Zu -
sammen mit der Firma Informatec 
wurde eine Lösung entwickelt, die 
bestens auf die Bedürfnisse des 
Verbands abgestimmt wurde. Je -

der brachte seine eigenen Kom  pe -
tenzen ein: Mit AXview lieferte 
Axept die optimale Erweiterung 
der vorhandenen Finanzlösung von 
Abacus im Bereich Reporting und 
Kennzahlen. Von Informatec stammt 
die Planungs- und Analyseapplika-
tion Jedox, die den gesamten 
Planungs- und Budgetie rungs pro-

Über SwissSki

Der 1904 gegründete Skiverband Swiss-Ski ist die Dachorganisation 
des Schweizer Schneesports und vereint die Sportarten Ski Alpin, 
Lang    lauf, Nordische Kombination, Skispringen, Biathlon, Snowboard, 
Skicross, Freeski, Moguls, Aerials und Telemark. Swiss-Ski fördert den 
Spitzensport und orientiert sich dabei an den besten Nationen der 
Welt. Zu den Kernaufgaben des Verbands gehört die Förderung des 
Breiten sports. Er engagiert sich aber auch aktiv, um internationale An -
lässe wie Weltcupveranstaltungen, Weltmeisterschaften und Olympi-
sche Spiele in der Schweiz austragen zu können.

Wendy Holdener im Ski Alpin-Einsatz (© by Swiss-Ski)

"Wir wollen über ein  
zentrales, gemeinsam 
genutztes IT-System  

führen, anstatt uns durch 
einen Dschungel von 
Mails und Dateien  

kämpfen zu müssen."

Spielversionen des 
Budgets und der Hoch -
rechnungen gestatten 

die Berechnung von Was-
Wäre-Wenn-Varianten.
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ren belege zugreifen. Damit wer  den 
Prognosen und Bud  gets nicht nur 
genauer, sondern auch der Pla -
nungs  prozess selber wird effizien-
ter. "Dank des neuen Sys  tems ha -
ben wir jederzeit eine Über    sicht 
über den aktuellen Stand, sei dies 
während der Pla nung oder beim 
Monitoring des Bud  gets", erklärt 
Grossniklaus. An  statt wie bisher 
um     ständlich alles über E-Mails 
abzuwickeln, könne man dies heute 
über ein zentrales System führen, 
sagt er. Im Pla  nungs       bereich von 
AXview lassen sich die Daten aus 
Abacus auswerten, Budgets und 
Hochrech nungen verwalten und 
über einen Genehmi gungsprozess 

freigeben. Zu jedem Budgetschritt 
sind Kommentar funktionen verfüg-
bar. Wird das Bud   get geändert, 
wer  den die Ver  antwortlichen via 
E-Mail informiert. Ein genehmigtes 
Budget kann di  rekt in die Abacus 
Finanz buch hal tung eingelesen wer -
den. Dank des Berechtigungs kon-
zepts sehen die Budget ver  ant  wort-
lichen nur die Da  ten der eigenen 
Kos  ten  stelle. Statt in der Zen  trale 
nachfra gen zu müssen, können die 
Benut zer nun jederzeit selber auf 
benötigte In  formationen zu    greifen. 
Auch ist nun sogar ein Blick in die 
Zukunft möglich: So  ge  nannte Spiel-
 versionen des Budgets und der 
Hoch  rech nungen gestatten die Be -
rechnung von Was-Wäre-Wenn-
Va    rianten. Die  se können laufend 
an    gepasst und an  schlies  send in 
den Budget prozess übertragen 
werden.

"Mit der gemeinsam  
entwickelten Lösung 

gehen wir in die  
richtige Richtung in  
einer zu  nehmend  

digitalisierten Welt."

Vom Dashboard über das Kostenstellen-Reporting bis zur Planung und Budgetierung 
sind alle Management-Informationen in dieser Lösung visualisiert.
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bei den Verbänden zu. Wir wollen 
die damit verbundenen Vorteile pro-
 aktiv nutzen. Zusammen mit un  se ren 
IT-Partnern Axept und Infor ma tec 
konnten wir unsere Ideen er  folg-
reich umsetzen. Ich bin überzeugt, 
dass die daraus entstandene Lö -
sung auch für andere Ver  bän  de in -
teressant ist." 

Vorsprung dank Digitalisie
rung
 Heute profitieren die Benut-
zer von einer durchgängigen, mo -
dernen Lösung mit hohem Nutz-
wert. Darin sind im hohen Mass 
auch die Erfahrungen und das Ver -
bandswissen von Daniel Gross nik-
laus eingeflossen. Sein Resümee: 
"Die digitale Durchdringung nimmt 
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Business Software bei SwissSki

•  Abacus Business Software 60 Benutzer
•  Qlik Server SBE 1 Server
•  Qlik Client Access License (CAL) 5 Benutzer
•  Qlik Document CAL (DOC) 25 Benutzer
•  AXview 30 Benutzer

Daniel Grossniklaus, 
Direktor Finanzen und 
Dienste, SwissSki

"Als nationaler Sportverband wollen wir uns in Bestform präsentieren. 
Da  zu zählen auch die internen Prozesse, insbesondere im Finanzbereich. 
Gemeinsam mit Axept Business Software und Informatec haben wir 
eine einzigartige Lösung für Budgetierung, Monitoring, Mittelfristpla- 
nung und Hochrechnung entwickelt. Dadurch gewinnen wir an Effizienz, 
Schnelligkeit und Genauigkeit."

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Philipp Metzler  
Business Development Manager 
philipp.metzler@axept.ch

Axept Business Software AG
Bern, Basel, Zürich, St.Gallen
kontakt@axept.ch
www.axept.ch

Axept Business 
Software AG

• Über 80 qualifizierte 
Mitarbeitende mit mehr  
als 300 Jahren Abacus- 
Erfahrung

• Ausgewiesene Spezialisten  
für Business Intelligence

• Unterstützung der gesamten 
Abacus-Produktpalette

• Kompetenz in Beratung  
und Engineering

• Umfassende Service- 
Level-Agreements

• Partner für Outsourcing- 
Lösungen

• Standorte in Bern, Basel,  
Zürich und St. Gallen

• Permanent besetzte Hotline  
mit vier Mitarbeitenden
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 Die in Luzern und an sieben 
weiteren Standorten in der Zen  tral
schweiz tätige GewerbeTreuhand 
(GT) gehört zu den Top Zwölf der 
Schweizer Wirtschafts bera tungs
unternehmen. Sie ist in der Inner
schweiz verankert und bedient mit 
ihren Dienstleistungen sämtliche 
Branchen. Die GT will ein progressi
ver Betrieb sein und tut dafür auch 
Einiges: Davon zeugt etwa der be 
reits vor 24 Jahren ins Leben geru
fene Zentralschweizer Neuun ter
nehmerPreis. Dieser wird jährlich 
an innovative Startups von einer 
unabhängigen Jury vergeben. Die  se 
seien unsere Zukunft, be  gründet 
GTCEO Bruno Kaech das öffent
lich stark beachtete En  gagement. 
Ausserdem werden mit ei  nem jähr
lichen Seminar mit durchschnittlich 
100 bis 120 Teil  nehmerinnen Ge 
schäftsfrauen ge  fördert, da diese, 
so Kaech, bis heute keine eigene 

daran ist, sich komplett zu verän
dern. "Da deshalb Beratung und 
somit Fachkompetenz in Spezial
bereichen immer relevanter wird, 
ist auch die Weiterbildung in Fach 
und Expertenwissen immer wichti
ger", meint Kaech. Nach  haltigkeit 
bei stetiger Veränderung ist denn 
auch sein Leitmotiv.

Damit ist klar, dass bei der GT mo 
derner Software eine zentrale 
Schlüsselrolle zukommt. Seit zehn 
Jahren hat das Unternehmen einer 
auf seine Bedürfnisse zugeschnit
tenen NavisionLösung vertraut. 
Sie nutzte diese für intern geführte 
Kundenbuchhaltungen und für die 
Zusammenarbeit mit Kunden. Als 
sich deren "lifecycle" dem Ende 
zu  neigte, evaluierte die GT zu 
kunftsträchtige Stateoftheart
Lösungen. 

Lobby hätten. Die GT selber geht 
in der Frauen  förderung mit gutem 
Beispiel voran: Ihrem 30köpfigen 
Kader gehören bereits sieben Mit 
arbeiterinnen an. 

So erstaunt es kaum, dass die GT 
mit derzeit 15 Lernenden respekti
ve Praktikanten sich auch vorbild
lich um den Nachwuchs und damit 
um die eigene Zukunft kümmert. 
Denn durchschnittlich die Hälfte 
ihrer Lernenden bleiben nach ihren 
Abschlüssen im Unternehmen. Die 
GT hat laut ihrem CEO erkannt, 
dass sich unter dem Zeichen der 
fortschreitenden Digitalisierung 
der gesamte Bereich Buchführung 

Die Gewerbe-Treuhand bietet 
ihren Kunden eine Plattform zum 
Führen von Finanzbuchhaltungen.  
In Folge einer Modernisierung ist  
dafür kürzlich die Abacus-Lösung  
zum Zug gekommen. Sie heisst 
AbaWebTreuhand und ist in unter-
schiedlichen Varianten verfügbar,  
so dass der Anwender entscheidet, 
welche Arbeiten er selber erledigen 
will und welche er seinem Treuhänder 
überlassen will.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Innerschweizer Treuhandunternehmen  
betreut bereits 300 KMU via Cloud –  
AbaWebTreuhand findet grossen Anklang

 Für die Lösung sprach 
ihr hoher technischer 

Stand und ihre einfache 
Bedienbarkeit.
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Finanzbuchhaltung als 
Primär werkzeug des 
Treuhänders 
Es wurden mehrere Software an 
bieter zu Präsentationen eingela
den. Dabei wurden explizit Fi  nanz 
buchhaltungen (Fibu) unter die 
Lupe genommen. Sie sind erstens 
laut Kaech das hauptsächliche 
Werkzeug eines Treuhänders, und 
zweitens hatten sich die GTMit 
arbei ten den an die Nutzung einer 
ge  mein samen FibuPlattform mit 
ih  ren Kunden gewöhnt. Auf  grund 
der unterschiedlichen Kun  den seg
mente wurden als weitere Kriterien 
modulare Erweiter barkeit, Ska lier
barkeit, Markt  ver  breitung und der 
technologische Stand der Software 
ebenso wie ihre Benutzer freund
lich  keit beurteilt. 

Zudem weise diese CloudLösung 
nebst der Fibu auch Module für 
Kreditoren, Debitoren, Lohn, Elec
tronic Banking und Fakturierung 
auf, erklärte Mandatsleiterin Janine 
Leu. Damit ist garantiert, dass auf 
Wunsch die meisten KMU ihren 
Workflow mit Software unter stüt
zung in den Griff bekommen. Dabei 
entscheidet immer der Kunde, wel
che Arbeiten er selber machen und 
welche er dem Treu  händer überlas
sen möchte.

Das weitere Vorgehen 
 Für einen Effizienzgewinn hat 
nach der Implementierung die 
AbacusPartnerin Customize vier 
"Master mandanten" entwickelt: 
Drei für die diversen Gesellschafts
formen und einen weiteren für 
Immobilienfirmen. Zeitsparend 
müs  sen diese für Neuaufsetzungen 
jeweils nur noch kopiert werden. 
Dadurch vereinfacht sich die Arbeit 
der Treu hän der, da die einzelnen 
Mandanten stets die gleiche 
Funktionslogik aufweisen. In einem 
weiteren Schritt führte Customize 

Aus drei Bewerbungen wurde die 
AbacusStandardsoftware mit dem 
Fokus auf die Fibu und die Neben 
bücher gewählt. Für die Lösung 
sprach ihr hoher technischer Stand 
und ihre einfache Bedienbarkeit. 
Erleichtert wurde der Entscheid 
durch das bereits vorhandene 
Abacus Knowhow bei Mitar bei ten
den von kürzlich übernommenen 
Mit  bewerbern.

Mitentscheidend bei der Wahl von 
Abacus war für GT die Aussicht, 
dass über AbaWebTreuhand und 
die Cloud immer mehr Treu hand
kunden auf diese Weise mit der GT 
zusammenarbeiten dürften, wie 
dies bei über 400 Treuhändern in 
der ganzen Schweiz bereits der 
Fall ist.

Die Zusammenarbeit  
mit den Kunden lässt 
sich dank AbaWeb  

individuell organisieren.

Dank den vier Mustermandanten können alle Mandanten in Abacus effizient und 
nach den Vorgaben des neuen Rechnungslegungsrechtes eröffnet werden.
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Fach    teams unter der Lei  tung von 
Leu in Angriff genommen: Es soll 
das Knowhow rund um Abacus in 
der GT bündeln. Es steht Anwen
dern in Form eines "FirstLevel
Supports" bei Fragen zur Ver fü
gung, führt interne und externe 
Schu  lungen durch, setzt Kun  den
projekte mit allen Modulen um, 
schult die Kunden und koordiniert 
den Kontakt zu IT, Marketing sowie 
Customize und Abacus. 

Schu lungen für Super und End  nut
 zer durch. Es wurde darauf Wert 
ge  legt, dass die GTMi tarbeitenden 
die AbacusSoftware möglichst 
selb  ständig be    dienen können.

Da kein Kunde dem anderen 
gleicht, ergeben sich immer wieder 
besondere Anforderungen, die um 
gesetzt werden müssen. In einem 
weiteren Projektschritt wurde der 
Aufbau eines internen Abacus

Ausblick
 Nachdem die GT AbaWeb
Treu    hand in ihren Alltag eingebaut 
hat, ist sie nun daran, sich die Vor
teile der neusten AbacusApps 
nutz bar zu machen. So werde der
zeit AbaCliK ausgetestet, mit der 
sich nicht nur Arbeitszeiten, Ab  sen
  zen, Leistungen, Reisekosten und 
Spesen, sondern auch Mitar  beiter
daten in Zusammenhang mit einem 
EmployeeSelfService nutzen las
sen, berichtet Leu. Dafür, sagt sie, 
werde ein entsprechendes Produk
te angebot für die Zielkund schaft 
mit Lohnbuch haltung ausgearbei
tet. Auch werden derzeit die Cloud 
Business Software AbaNinja für die 
Fakturierung mit Direktver buchung 
der Rechnungen in die Fi  nanzbuch
haltung und AbaScan für das Di  gi
ta lisieren von Kredito ren rech  nun gen 
geprüft. Letzteres wird in e  inem 
Pi  lot   betrieb von der Nie  der lassung 
Küss  nacht bereits produktiv getes
tet, indem sie im Auf  trag zweier 
Kun  den die Kredi toren buch haltung 
führt. 

Janine Leu, 
Verantwortliche 
Fachteam Abacus

"Dank dem Web-Angebot konn-
   ten wir schon mehrere neue 
Kunden gewinnen, die wir nun 
betreuen dürfen und be    ste hen-
de Kunden erweitern schritt -
weise die genutzten Abacus-
Funktionen."

Dank AbaWebTreuhand kann der GewerbeTreuhandKunde auch bei der Lohn 
buch haltung professionell unterstützt werden. Die Lohn und Jahresend verarbeitung  
über nimmt beispielsweise der Treuhänder, dem Kunden stellt er Abrechnungen, 
Zahlun gen, Lohnausweise und Deklarationen zur Verfügung.

Die GewerbeTreuhand betreut viele Kleinunternehmen. Mit AbaNinja können  
diese ihre Rec hnungen erstellen und zahlen. Dank Synchronisationsmöglichkeit mit 
der Finanzbuchhaltung von Abacus können sie die Buchführung ihrem Treuhänder 
überlassen.
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Gewerbe-Treuhand AG

Von der Unternehmensgründung bis zur Nachfolgelösung begleitet die 
Luzerner GewerbeTreuhand (GT) Firmen bei einmaligen und alltägli
chen betrieblichen Fragestellungen. Der Hauptsitz ist in Luzern. GT ist 
derzeit an acht Standorten in der Innerschweiz präsent. Für Unter neh
men aus Industrie, Gewerbe sowie Handel und dem Dienstleistungs
sektor arbeiten rund 150 Fachleute in den Bereichen Treuhand, Steu ern, 
Vorsorge, Recht, Unternehmensgründung, Immobi lien manage ment, 
Lohn und Personaladministration, Führung und Organisation, Revision 
und Informationstechnologie im In und Ausland. Seitdem GT 2010 die 
Zuger Revitrag übernommen hat, steht auch ein internationales Netz
werk mit Wirtschafts und Steuerberatern zur Verfügung. Die GT wurde 
vom Gewerbeverband des Kantons Luzern 1944 gegründet. Auch wenn 
die GT 1974 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wur de, ist sie eine 
Tochter des Gewerbeverbandes des Kantons Luzern ge  blieben. Der 
Mandatsbestand ist von zunächst 85 auf heute knapp 3'000 gewach
sen. Letztes Jahr erwirtschafteten die Innerschweizer mit ihren Dienst
leistungen 21 Millionen Franken, wobei die Bilanzsumme 17 Millionen 
be  tragen hat. 

www.gewerbetreuhand.ch
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Bruno Kaech, 
Delegierter des 
Verwaltungsrates, 
CEO

"Von der neuen Cloud-basierten 
Fakturierungslösung AbaNinja 
erwarten wir einen weiteren 
po  sitiven Schub bei den digita-
len Prozessen zwischen unse-
ren Kunden und der GT und 
da  mit eine weitere Effizienz-
stei  gerung."

AbaWeb-Software bei Gewerbe-Treuhand-
Kunden

•  Finanzbuchhaltung 94 Benutzer
•  Debitorenbuchhaltung 12 Benutzer
•  Kreditorenbuchhaltung 24 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung 36 Benutzer
•  Fakturierung 1 Benutzer
•  CRM 1 Benutzer
•  AbaReport 4 Benutzer
•  Electronic Banking 24 Benutzer
•  Archivierung/AbaScan 4 Benutzer

Fazit
 Man sei überzeugt, mit Abacus 
eine gute Treuhandlösung gefun
den zu haben, ist der GTCEO 
Kaech überzeugt, da sie alle Kri 
terien auf höchstem Niveau er  fülle. 
Die Zusammenarbeit mit den Kun 
den lässt sich dank AbaWeb indivi
duell organisieren. Zudem kann den 
Kunden eine prozessunterstützen
de Software kostensparend im Miet

       modell angeboten werden. Be  reits 
sind in der Cloud rund 300 Aba
WebAn  wender aufgeschaltet, die 
tagesaktuell Zahlen und Aus  wer
tun gen zur Verfügung bekommen 
oder selber Buchungen erfassen. 
Mit den neuen mobilen Werk zeu
gen ist definitiv der Grundstein für 
die Digitali sie rung in der Treu  hand 
und KMUWelt ge  legt. 

Für Auskünfte zum realisierten Soft
 wareProjekt wenden Sie sich an:

Christoph Iten, Managing Partner

Customize AG
Neuwiesenstrasse 20
CH8400 Winterthur

Gessnerallee 28
CH8001 Zürich

Bärenplatz 2
CH3011 Bern

Oberer Graben 22
CH9000 St. Gallen

info@customize.ch
www.customize.ch
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 Der St. Galler Anlagenbauer 
Frigel ist laut eigener Werbung für 
ein gutes Klima mit eigens assem-
blierten Lösungen zuständig: Dafür 
sorgen unterschiedlich dimensio-
nierte Kälte- und Klimaanlagen für 
den klassischen Gastrokühlraum 
mit speziellen Regalsystemen oder 
massgeschneiderte Kühlhallen, 
Hygieneräume oder Käserei fungs-
lager bis zur Klimatisierung von 
Ser  verräumen, Industriehallen, Ein -
fa  mi lienhäusern und Grossraum-
büros. Da ein Umzug in ein neues 
Firmengebäude vor drei Jahren zu 
optimierten Betriebsabläufen führ-
te, entschloss sich die Geschäfts-
leitung, auch die Geschäftssoftware 
zu modernisieren. 

ihr bisheriges Branchensystem 
nicht mehr weiterentwickelt würde, 
fiel der Entscheid leicht, eine mo -
derne, integrierte ERP-Standard-
Software mit Auftragsabwicklung 
und Buchhaltung zu suchen. Sie 
sollte eine bessere Übersicht über 
den betrieblichen Stand bieten, 
mehr Unternehmensinformationen 
liefern und diese zentral in einem 
System zur Verfügung stellen. Auch 
sollte sie alle unternehmerischen 
Prozesse von der Offerte über den 
Einkauf und die Produktion bis zum 
Service abbilden. 

Ein besonderes Augenmerk galt 
der Nachkalkulation. Mit ihrer Hilfe 
sollten jederzeit tagesaktuelle  
Zah  len verfügbar werden, auch 
wäh  rend den teilweise länger an -
dauernden Projekten. Mehrfach er-
fas sungen sollten ebenso eliminiert 
werden wie die bisher eingesetz-

Die bisherige Branchenlösung dien-
te der Fakturierung und war seit 
rund zwanzig Jahren im Einsatz. 
Ergänzt wurde sie durch die Micro-
 soft-Office-Lösungen Word und 
Excel. Der Gesamtüberblick über 
die verschiedenen Prozesse hätte 

völ  lig gefehlt, berichten René 
Rusch, Geschäftsleitungsmitglied 
und IT-Verantwortlicher, und Sepp 
Hersche, Technischer Leiter bei 
Frigel, da vieles von Hand in unzäh-
ligen Excel-Tabellen gemacht wor-
den sei. Als bekannt wurde, dass 

Das schweizweit tätige Unter
nehmen Frigel ist mit seinen Anlagen 
und Produkten auf den Bereich Kälte 
und Klimatechnik fokussiert und steht 
für eine reibungslose Ausführung  
seiner Projekte. Da dabei Qualität, 
Flexibilität und Zuverlässigkeit eine 
hohe Priorisierung erfahren, lautete  
die Anforderung an das AbacusERP, 
diese Aspekte perfekt abzubilden.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

"Coole Lösungen sind unsere Leidenschaft" – 
Kältetechniker mit Abacus ERP-Gesamtlösung

Der Gesamtüberblick 
über die verschiedenen 
Prozesse hätte völlig 

gefehlt, da vieles  
in unzähligen Excel-
Tabellen gemacht  

worden sei.
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ten Word- und Excel-Lösungen zu -
gunsten einer zentral geführten 
Da    tenbank. Denn die bisherigen 
un  terschiedlichen Einzelsysteme 
mit ihren proprietären Lösungen 
sollten vereinheitlicht werden, so 
dass alles, was ins System einge-
geben wird, allen Mitarbeitenden 
zu Gute kommt. Das betriebliche 
Wissen sollte nicht mehr in den 
Köpfen einzelner Mitarbeitender 
sein, sondern für alle verfügbar 
wer  den.

Die Zukunft hat im Bauch 
begonnen
 Nach ersten Sondierungen 
ge  langten mit Abacus und SAP an -
fangs 2016 zwei Software-Her stel-
ler ins Prüfungsverfahren. Da über 
Abacus durchwegs positive Rück-
meldungen erfolgten, lud der An  la -
gebauer zwei Abacus-Partner zur 
Präsentation ein. Bei bsb.info.part-
ner stimmte die Che mie von Anfang 
an, erinnert sich Hersche an die 
ersten Gespräche. Danach konnte 
selbst auf die Erstellung eines 
Pflichtenhefts verzichtet werden, 
da ab Mai bis zum Produktivitäts- 
start zum Jahres be ginn 2017 eine 
intensive Zusam men arbeit mit wö -
chentlichen Sta  tussitzungen durch-

die vom Anlagenbau mit Projekt ab-
wicklung, über Produktionsauf träge 
bis zu Montagetätigkeiten auf Bau-
 stellen reicht, hat bsb zur Ef  fi  zienz-
steigerung der Auf trags be arbei-
tungs software (ABEA) mit den in 
der Standardsoftware gebotenen 
Parametrisierungsfunktionen rund 
30 individuelle Scripts respektive 
Pro  zesse geschrieben. Dazu zählen 
etwa Optimierungen mittels indivi-
duell gestalteten Masken, die Ein -
bindung der Funktion AbaFusion, 
um Nachkalkulationen bei einem 
Auf  trag direkt anzuzeigen und die 
Möglichkeit, direkt aus der Soft -
ware Kostenvoranschläge an Inte-
res   senten zu schicken.

Neben dem Produktionsplanungs- 
und Steuerungssystem (PPS) spielt 
die ABEA die Hauptrolle im System-
konzept bei Frigel. Darin werden 
die Offerten erfasst, in der ein Pro-
 jekt inklusive der Anlagen- und 
Mon    tagearbeiten mit Hilfe von 
Produkte-Sets kalkuliert wird. Da 
bei Frigel die Beschaffung auftrags-
bezogen ist, lassen sich nun bei 
einer Bestellung direkt Produk- 
t ionsaufträge und allfällige Ein -
kaufs bestellungen daraus erzeugen. 
Ist alles erfasst und das notwendige 

 geführt wurde. Hersche investierte 
40 und Rusch 80 Prozent ihrer Ar -
beitszeit für dieses Projekt. Beide 
Projekt be  teiligten bestätigen, dass 
sie sich beim Entscheid auch von 
ihrem Bauch gefühl leiten liessen. 

Die Schweizer Herkunft der Ent -
wick  lungsfirma beeinflusste den 
Ent    scheid ebenso wie die Annahme, 
dass deshalb die Soft ware alle hel-
 vetischen Anforde rungen und Ge -
pflogen heiten minutiös berücksich-
tige.

Individualisierung durch 
Customizing und Prozesse
 Die Software wurde von bsb.
info.partner konfiguriert und para-
metrisiert, damit Frigel heute eine 
optimal auf ihre individuellen Be -
dürfnisse zugeschnittene Lösung 
im Einsatz hat, die ihr Tagesgeschäft 
perfekt unterstützt. Aufgrund der 
vielfältigen Tätigkeiten von Frigel, 

Das betriebliche Wissen 
sollte nicht mehr in  

den Köpfen einzelner 
Mitarbeitender sein,  

sondern für alle  
verfügbar werden.

Anlagen können mit Hilfe von Artikel-Sets 
einfach konfiguriert, kalkuliert und offeriert 
werden.
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Material verfügbar, wird eine Rüst-
liste generiert und das Material von 
der Logistik bereitgestellt. Um bei 
jedem Auftrag eine sofortige Nach-
 kalkulation und eine komplette 
Übersicht über den Arbeitsstand 
eines Projekts zu bieten, werden in 
jedem Produktionsauftrag sämtliche 
internen und externen Arbeits zei-
ten, Spesen sowie zusätzliche Ma -
te rialien rapportiert. 

Service und Wartung
 Ist ein Auftrag unter Dach 
und Fach, können direkt Wartungs-
verträge angelegt werden, auf 
deren Basis sich Serviceaufträge 
er  stellen lassen. Wurden diese vor-
her mit Hilfe eines Karteikarten-  
sys  tems verwaltet, ist nun die Aus-
 führung dank eines einstellbaren 
Aus  führungsintervalls automatisiert. 
Dabei wird laufend über den Auf-
tragsstatus informiert, etwa ob ein 
Auftrag noch nicht verschickt, in 
Arbeit oder abgeschlossen ist.

Während ein Monteur oder ein Ser-
 vicetechniker seine Aufträge auf 
ei  nem Tablet einsehen kann, wer-
den die Leistungen noch immer auf 
Papierformularen vermerkt.

Meldet sich ein Kunde telefonisch, 
wird automatisch das Management-
Informationssystem (MIS) gestar-
tet und die entsprechenden Infos 
über den Kunden angezeigt. Ein 
Au  tomatismus in der sogenannten 
Ablaufsteuerung sorgt danach da -
für, dass ein Monteur via Handy 
oder Tablet darüber informiert wird. 

Sepp Hersche, 
Technischer Leiter

"Unsere Projektleiter haben heute über jedes Projekt oder jeden Auf 
trag eine laufende Übersicht über den Fortschritt der Arbeiten. Von 
der Kalku lation für Offerten, über die Mon  tage und die ServiceAr  bei
ten bei unseren Kunden, bis zur Fakturierung, der Buch  hal tung und 
dem Lohnwesen, können wir nun sämtliche Ab  läufe durchgängig über 
die AbacusSoftware abwickeln."

Die Flexibilität ist  
das A und O einer 
Standardsoftware.

Serviceaufträge lassen sich mit der optimierten Erfassungsmaske und speziellen 
Auftragsprozessen effizient abwickeln.

René Rusch, 
Mitglied der Geschäftsleitung

"Die Einführung der Abacus ERPSoftware bedeutete für uns einen 
riesigen Schritt in die Zukunft. Einen wesentlichen Beitrag zur erfolg
reichen Adap tierung der Software auf die Bedürfnisse von Frigel hat 
bsb.info.partner geleistet. Mit der neuen Software verfügen wir nun 
je  derzeit über wichtige In  for mationen wie Preise, Kun  den, Auftragslage 
und geleistete Mitarbeiterstunden."
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Rund 30 individuelle Auswertungs-
möglichkeiten stehen den Frigel-
Verantwortlichen zur Verfügung. 
Die Daten sind zudem tagesaktuell 
und sofort abrufbar. Alle Infor ma-
tio nen sind zentral verfügbar und 
betreffen die Nachkal kulation, die 
Auftragsübersicht, die Arbeits zei-
ten der Mitarbeiter, die Kosten der 
Fahrzeuge, die in Garantie oder 
Ku      lanz geleisteten Arbeiten, die  
Of  ferte-Nachfasslisten, die Ser vice- 
und Wartungsaufträge, den Ar  beits-
     vorrat und Kennzahlen.

Fazit
 Die Flexibilität ist das A und 
O einer Standardsoftware. "Die 
Abacus-Software ist optimal in der 
Lage, das Denken, die Eigenheiten 
und die Tätigkeiten des Unterneh-
mens abzubilden", konstatiert Pro -
jektleiter René Rusch. Das Kun  den-
magazin "Frigel News" berichtet, 
es seien zwar intensive Vorbe re i-
tungs   arbeiten angestanden, da 
sämt   liche Lagerartikel, Kunden- 
und Lieferantendaten neu angelegt 
und bereinigt werden mussten, nun 
aber alles einwandfrei funktionie-
ren würde und man sich freue, mit 
Abacus und den neuen Strukturen 
zu arbeiten. 

Frigel AG

Das 1994 gegründete Unternehmen ist als exklusiver Assemblierer 
primär in der Kälte- und Klimatechnik tätig. Domiziliert im St. Gallischen 
Zuzwil ist es aufgeteilt in die vier Abteilungen Elektro für die Montage 
von Schaltschränken, Klima für den Bau von Klimaanlagen, Kältetechnik 
für die Erstellung von Kühlanlagen und Kühlraum für die Realisierung 
von Kühlräumen. Nach dem Prinzip "alles aus einer Hand" werden 
Kälte-/Klimaanlagen und Kühl-/Tiefkühlräume auf Mass konzipiert und 
vor Ort installiert. Zu den belieferten Branchen zählen die Industrie, 
das Lebensmittelgewerbe wie Bäckereien und Metzgereien, die Land -
wirtschaft sowie Tankstellenläden, Banken und Spitäler. Daneben zäh-
 len auch Private zu den Abnehmern. Die inhabergeführte Frigel be -
schäf  tigt rund 65 Mitarbeitende. Besonderen Wert legt die Firma auf 
die gezielte Aus- und Weiterbildung der Fachkräfte. So haben bis 
heute gegen 40 Lernende ihre Ausbildung als Kältemonteur bei ihr ab -
solviert. 2013 wurde ein mehrstöckiger Neubau bezogen.

www.frigel.ch
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Abacus-Software 
bei Frigel AG

•  PPS 22 Benutzer
•  Auftrags- 

bearbeitung 24 Benutzer
•  CRM 22 Benutzer
•  Finanzsoftware 4 Benutzer
• Archivierung/ 

Scanning 4 Benutzer
•  ReportWriter 22 Benutzer
•  Business Process  

Engine 50 Benutzer

Für Auskünfte zum beschriebenen Projekt wenden Sie sich an:

Andreas Brauchli, Geschäftsleitung 
andreas.brauchli@bsbit.ch

bsb.info.partner AG
Fürstenlandstrasse 96
CH-9014 St. Gallen
Telefon +41 71 243 60 10
www.bsb-business-it.ch

Bodenäckerstrasse 3
CH-8957 Spreitenbach

Iseliguet 3  
CH-8750 Glarus
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 Der Einsatz moderner Technik 
spielt in der Medizin eine zentrale 
Rolle. Spitäler, Arztpraxen und Ins 
titute sind in hohem Mass auf eine 
zuverlässig funktionierende Infra
struktur angewiesen. Als verant
wortungsbewusster Partner im Be 
reich Medizintechnik bietet die 
1984 gegründete Leuag AG ihren 
Kunden ein breites Produktportfolio 
internationaler Hersteller, von Mo 
nitoringAnlagen für die Patienten
überwachung über EKGGeräte für 
die Kardiologie und Röntgengeräte 
für die Radiologie bis hin zu C 
Bo  gen für die Chirurgie. Zu den 
Dienst  leistungen des Schweizer 
Handelsunternehmens gehören je 
doch nicht nur Beratung und Ver 

ness Software. 2011 zeichnete es 
sich allerdings ab, dass das beste
hende ERP den steigenden Anfor
de rungen nicht mehr genügte und 
über kurz oder lang ersetzt werden 
musste. Auf weitere Updates der 

vorhandenen Lösung wurde des
halb bewusst verzichtet. Statt  des 
sen machte man sich auf die Suche 
nach einem neuen System, welches 
insbesondere die Anfor  de  rungen 
der Serviceor ga ni sation bes  ser be 

kauf, sondern auch die Installation 
und Inbetriebnahme sowie Unter
halt und Reparaturen der Anlagen. 
Zusätzlich werden auch Services 
an medizinischen Geräten von 
Dritt    firmen übernommen. Die Leuag 
beschäftigt heute an ihrem Haupt
sitz in Alpnach Dorf OW sowie in 
der Niederlassung in Chexbres VD 
insgesamt 35 Mitarbeitende.

Systemwechsel aufgrund 
steigender Anforderungen
 Die Leuag hat ein klares Ziel: 
Hochwertige Produkte für die Me 
dizin und Wissenschaft auf dem 
Schweizer Markt zu vertreiben und 
deren Verfügbarkeit und Werter
haltung durch eine fachlich kompe
tente und effiziente Dienstleis
tungs organisation sicherzustellen. 
Um diesen Ansprüchen gerecht zu 
werden, setzt man bei der Leuag 
auf die Unterstützung durch Busi

Wenn es um Medizintechnik  
geht, kann ein Mangel an Qualität 
fatale Folgen für Leib und Leben 
haben. Für Spitäler und Ärzte ist ein 
zuverlässiger Partner mit innovativen 
Produkten und effizienten Service
leistungen deshalb von höchster  
Be  deutung. Seit über 30 Jahren  
rechtfertigt die Leuag AG dieses 
Vertrauen in jeder Weise. Un  ter  stützt 
wird das Unternehmen dabei durch 
Abacus Business Software.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Mobile und effiziente Serviceprozesse  
für hochwertige Medizintechnik

"Das Projekt war 
anspruchsvoll und hat 
uns einiges abverlangt. 
Der Aufwand hat sich 
bereits jetzt bezahlt 
gemacht, auch wenn  
wir das Potenzial der 

Software noch nicht voll 
ausgeschöpft haben."



Abacus PAGES 2 / 2017

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen 49

rücksichtigen sollte. Zen  trale Berei
che bei den Ser  vice und Dienstleis
tungs pro zessen bei Leuag  sind die 
Objektverwal tung, das Vertrags
ma  nagement sowie die Serviceauf
tragsbear bei tung. Ein wichtiges 
An    liegen dabei war es, den Mitar 
bei   tenden eine mobile Lösung zur 
Verfügung zu stellen, um die Ser 
vice  leistungen elektronisch direkt 
vor Ort beim Kunden zu erfassen. 
Gleichzeitig sollte auch die grosse 
Anzahl von ExcelListen reduziert 
werden, welche aufgrund fehlen
der Möglich keiten im alten System 
in den Ab  teilungen entstanden 
waren. 

Service-Rollout in Intervallen 
hat sich bewährt
 Bei der Suche nach einer pas
senden Lösung wurden verschiede
ne Softwareanbieter zu einer Prä 
sen  tation eingeladen. Am Ende 

des Detailkonzepts be  stimm te die 
Leuag für jeden Haupt  an  wen   dungs
bereich – Auf  trags  be  ar  bei   tung 
(ABEA), Ser  vicema  nage ment (SVM) 
sowie Finanzbuch hal  tung (FIBU) – 
je einen verantwortlichen Mit  ar bei
ter. Gemeinsam mit den Abacus
Spe  zia listen von BDO bildeten sie 
das Projektteam. Wäh  rend man bei 
der Imple men tierung der Module 
ABEA und FIBU zügig vorankam, 
dauerte die Einführung der Service
appli ka tion etwas länger. 

Grund dafür war das Abwarten auf 
den neuesten Release, mit dem die 
Anforderungen von Leuag sowie 
die iPadAnbindung noch besser 
erfüllt werden konnte. Die Ein  füh
rung der mobilen, auf iPad ba  sier
ten Anwendung für die Ser  vice
techniker erfolgte abteilungsweise 
in Intervallen von ca. 6 Wo  chen. Ein 
Vorgehen, das sich laut Hansjörg 

konn  te BDO mit der Abacus Busi
ness Software die Evaluation für 
sich entscheiden. "Nebst der ver
ständlichsten Präsentation und 
dem besten Preis/LeistungsVer 

hältnis war Abacus das einzige 
Pro  dukt, welches bereits eine mo 
bile Lösung für Servicetechniker 
zeigen konnte", erinnert sich 
Hansjörg Aeberhard, Service Ma  na
ger der Leuag. Für die Um  set  zung 

"Die Zusammenarbeit  
mit BDO war für uns ein 
wichtiger Rückhalt bei 
der Umstellung vom 
alten auf das neue 

System. Wir konnten  
uns jederzeit auf eine  
professionelle, kompe-
tente Unterstützung  

verlassen."

Serviceaufträge werden nach der Disposition automatisch auf das iPad des zuständigen Servicetechnikers übermittelt.
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und anfängliche technische Prob  le
me bei der Daten ver bin dung ge 
zielt lösen."

Aeberhard bestens be  währt hat: 
"Da  durch konnten wir auch indivi
duell auf die unterschiedliche Ak 
zep tanz der Benutzer eingehen 

Praktisch sämtliche Leistungen be 
treffend Programmierung und Pa  ra
 metrierung wurden durch BDO er 
bracht. Weniger komplexe An  pas 
sungen übernahm Leuag auch 
schon mal selber. Speziell viel zu 
tun gaben die internen Vor  be rei
tun  gen für die Datenüber nahme; 
der dafür benötigte Aufwand, so 
Hansjörg Aeberhard, sollte auf kei
nen Fall unterschätzt werden. 

Mobile Lösungen für 
effiziente Serviceprozesse
 Der Aufwand hat sich 
schliess  lich auf jeden Fall gelohnt. 
Heute verfügt Leuag über eine mo 
derne Business Software, welche 
die anspruchsvollen Handels und 
Dienstleistungsprozesse optimal 
unterstützt. Die Mitarbeitenden im 
Verkauf, Einkauf und Service profi
tieren an allen Standorten von 
einer einheitlichen Datenbasis und 
zahlreichen Funktionen, welche die 
Arbeit deutlich erleichtern. Im Fi 
nanz  bereich kommt Abacus in der 
Finanz, Kreditoren und De  bi  to ren
buchhaltung sowie im Lohn/HR zur 
Anwendung. Das Ziel, die Service
organisation mit moderner, mobiler 
Software auszurüsten, wurde klar 
erreicht. Während periodische 
War            tungsaufträge über entspre
chende Verträge geregelt werden, 
gelangen Störungs meldungen di 
rekt auf das iPad des jeweiligen 
Technikers. Dieser kann autonom 
rea  gieren und sich direkt mit dem 
Kunden in Verbindung setzen. 

Die Informationen zum defekten 
Ge      rät sind auf seinem mobilen 
Device ab  rufbar. Mit diesem wer
den gleich  zeitig auch die erbrach
ten Leis  tungen erfasst, wel  che der 
Kunde elektronisch unterzeichnen 
kann. Hansjörg Aeberhard sieht 
darin eine WinWinSituation für 

Auf dem iPad erhält der Servicetechniker den Serviceauftrag und kann dort auch die Geräte
Historie sofort abfragen.

Auf dem iPad erfasst der Servicetechniker für den 
Serviceauftrag die geleisteten Arbeiten.
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die Qua  li tät und Effizienz der Ser 
vice organisation gesteigert werden 
– ein entscheidender Wett    be  werbs
    vorteil für Leuag." 

das Unternehmen und für die Kun 
den: "Der Einsatz mobiler Ge  räte 
vereinfacht und beschleunigt die 
Service aufträge von der Re  pa  ra tur
anfrage über die Rapport e  r  stellung 
bis zur Faktu rierung. Un  sere Tech 
niker können die Historie zu jedem 
Ob  jekt bzw. Auftrag auf ihrem iPad 
abrufen. Nach getaner Arbeit er 
halten die Kunden die jeweiligen 
Ar  beits rapporte sofort in digitaler 
Form. Mit der Einführung der 
Abacus Business Software konnte 

Leuag AG

 Die Firma Leuag AG ist in der Medizintechnik tätig. Der Handels 
und Dienstleistungsbetrieb beschäftigt 35 Personen und ist in Alpnach 
Dorf OW domiziliert. Eine Niederlassung in der Westschweiz befindet 
sich in Chexbres VD. Es handelt sich um eine rein schweizerische Ge 
sellschaft, das Aktienkapital wird von leitenden Angestellten gehalten. 
Die Hauptkundschaft der seit 1996 nach ISO 9001 zertifizierten Firma 
sind Universitätskliniken, öffentliche Spitäler und private Ins  ti tu tionen 
in allen Sprachregionen der Schweiz.

www.leuag.ch
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Abacus Business Software bei Leuag AG

•  Auftragsbearbeitung/Fakturierung 10 Benutzer
•  Service/Vertragsmanagement 28 Benutzer
•  CRM 10 Benutzer
•  Finanzbuchhaltung 1 Benutzer
•  Debitorenbuchhaltung 6 Benutzer
•  Kreditorenbuchhaltung 6 Benutzer
•  Lohnsoftware/Human Resources 1 Benutzer
•  AbaReport 18 Benutzer

Hansjörg Aeberhard, 
Service Manager

"Nebst dem Handel mit hoch
wertigen Produkten im Bereich 
Medizintechnik positioniert sich 
die Leuag AG erfolgreich als 
kom  petente Dienst leis tungs    or 
ganisation. Unter stützt durch 
BDO haben wir mit der Abacus 
Business Software mo  derne, 
digitale Grundlagen ge  schaf 
fen, um die hohen Ser  vice    an
sprüche unserer Kun  den in Me 
dizin und Wissen schaft op    timal 
zu erfüllen."

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Emanuele Kampmann  
Projektleiter, Produktmanager SVM 
Telefon +41 41 368 12 56
emanuele.kampmann@bdo.ch

BDO AG
www.bdo.ch
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 In Sachen Microstrahl-Tech -
nologie ist die iepco weltweit tätig. 
Die selber entwickelten Ver  fahren 
sorgen dafür, dass sich metallische 
Oberflächen sowie Gummi- und 
Kunststoffoberflächen hochgradig 
optimieren lassen. Die Anlagen von 
iepco reinigen diese von Schmutz, 
befreien sie von Loseteilen und ver-

schungen" sorgen für optimiertes 
Gleit- und Ausformen ver halten so -
wie eine hohe Verschleiss festigkeit. 
Die An  lagen von iepco sind für Her-
steller von Gummi- und Kunststoff-
pro dukten wie etwa Zahn     bürsten 
sowie für Medizinal tech nik-Pro  du -
zenten von Implan ta ten wie künst-
liche Knie- und Hüft  gelenke aus 
Titan zugeschnitten. Rund um den 
Globus stehen rund 15‘000 Anlagen 
von iepco in Be  trieb, berichtet Ge -
schäftsleiter André Faude.

     bessern auf Wunsch ihre Eigen-
schaf ten durch Oberflächenver-
dich  tung oder Aufbringen definier-
ter Strukturen. Dafür kommen 
Strahl    mittel aus Korund, Keramik, 
Silikaten, rostfreien Medien, vergü-
tete Glaskugeln, Kunststoffe und 
sogar organische Teile wie Nuss-
schalen zum Einsatz, wovon 1'400 
Tonnen aus dem eigenen Lager stets 
lieferbar sind. Spezielle "Haus    mi -

Die Firma iepco produziert Micro- 
und Polierstrahlanlagen zur Bearbeitung 
von technischen Ober flächen, offeriert 
Microstrahlbearbei tungen und Beschich-
tungen für den Formen- und Werkzeug- 
bau und handelt mit Additiven und Roh-
stoffen. Um die Prozesse ihrer Abteilun- 
gen zu integrieren, setzt sie seit Anfang  
Jahr auf die Abacus Software. Dank ihr 
werden die Daten nun zentral gehalten.  
Sie stehen allen Mitarbeitenden zur  
Verfügung, trotzdem bleiben sensible 
Daten für Herstellungsprozesse geheim.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

"Finish vom Feinsten" – Oberflächenspezialist 
erhält mit Abacus-ERP strukturierte Prozesse

Die Konfiguration einer Maschine für einen Verkaufsauftrag wird durch die Set-Funktion vereinfacht.
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Die im Verkaufsauftrag mittels der Set-Funktion konfigu-
rierte Maschine kann direkt in den Produktionsauftrag 
übernommen werden.

Seine Firma besteht aus den Ab  tei-
lungen Maschinenproduktion und 
Strahl mittelherstellung, Dienst leis-
tung von Beschichtungen und Mi -
cro strahlen sowie Handel mit Ad  di-
 tiven und Rohstoffen sowie Gleit-
schleifanlagen. Um die Pro  duktion 
und die Lagerbewirt schaf tung bes-
ser einzubinden, die be  trieblichen 
Abläufe und Prozesse zu verein-
heitlichen, die Kontrolle über die 
Auftragseingänge zu erhöhen und 

Dokumente digital zu archivieren, 
wurde 2015 beschlossen, das bis-
herige Fakturierungs- und Handels-
system sowie unzählige Excel-Lis -
ten durch eine moderne, integrierte 
ERP-Lösung abzulösen. Sie sollte in 
der Lage sein, den Datenbestand 
zentral zu halten, so dass es unter-
nehmensweit nur noch  eine einzige 
Informationsquelle für alle Mitar-
bei   tenden gäbe. 

Neben der bisherigen Lösung wur-
den fünf weitere Systeme evaluiert, 
darunter auch Abacus. Wegen ihr -
em hohen Verbreitungsgrad kam 
das Ostschweizer ERP in die enge-
re Wahl, zumal festgestellt wurde, 
dass die Software weit mehr als 
nur die Buchhaltung beherrscht. 
Schliesslich wurde Abacus gewählt. 

Ausschlaggebend waren laut Marc 
Faude, Sohn des Firmenchefs und 
Projektleiter ERP, die Grösse und 
Marktpräsenz der Herstellerin, das 
Konzept der "All-in-One-Lösung" 
mit integriertem Produktions- und 
Planungssystem (PPS), der modula-
re Aufbau und die ausgeprägte 
Web   fähigkeit. Software-Präsenta-
tionen an einem Industrie tag sowie 
ein Besuch bei einem Referenz kun -
den aus der Metallbranche taten 
ihr Übriges, um endgültig zu über-
zeugen. Für den Abacus-Partner 
bsb.info.partner als Integrator sprach 
eine überzeugende Prä sentation 
und dessen langjährige Erfahrung 
mit Industriekunden. Im Juni 2016 
fand ein Workshop auf Grund eines 
Pflichtenhefts statt, an dem die Ar -
beitsprozesse be  spro chen wurden, 
um sie in der Soft  ware abzubil den. 

 Für den Abacus-Partner 
bsb.info.partner als 
Integrator sprach  

eine überzeugende 
Präsentation und dessen 

langjährige Erfahrung  
mit Industriekunden.

André Faude, Geschäftsleiter

"Die Abacus-Software hat in unserem Unternehmen ihre Flexibilität bei 
der Unterstützung der Geschäftsprozesse in den verschiedenen Ab -
teilungen unter Beweis gestellt. Möglich gemacht hat dies bsb.info.
partner durch ihre kompetenten Berater."

Marc Faude, Leiter F&E,  
Projektleiter ERP-Einführung

"Wir haben heute mit der Abacus-Software ein zentrales System, mit 
dem alle Daten strukturiert verwaltet werden. Excel-Listen werden zu -
nehmend überflüssig."
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quellen zu eliminieren und keine 
Da  ten doppelt zu erfassen, eine 
Schnittstelle zur Zollsoftware 
ExpoVit eingebaut. 

Als Knacknuss stellte sich die For -
derung von iepco dar, zum Schutz 
der Geschäftsinteressen Misch -
rezepte der Strahlmittel vor Un -
befugten geheim halten zu können. 
Damit sich die "Firmen ge heimnisse" 
nicht einfach kopieren lassen, wur-
den bei der Programmmaske des 
Produkte stamms Einschränkungen 
eingebaut. Diese ermöglichen es 
nun, dass nur berechtigte Personen 
darauf zugreifen können. Trotzdem 
herrscht Transparenz, da das ge -
samte restliche "Wissen" in der 
Soft  ware integriert und somit für 
alle zugänglich ist.

Besonderheiten
 Um den Produktionsprozess 
zu vereinfachen, wurde im Ma  schi-
nenbau die "Einstufige Pro  duk tion" 
eingeführt. Da meist eine ganze 
An  lage in einem Schritt montiert 
wird, werden mehrstufige Stück-
listen mit Unterbaugruppen für den 
Zusammenbau in eine einstufige 
überführt. Zudem ist der Zu  stand 

Umsetzung
 Bereits sieben Monate später 
wurde anfangs 2017 das Ge  samt-
system in Betrieb genommen. 
Andreas Brauchli von bsb.info.part-
ner erklärt, dass das iepco-Projekt 
aufgrund der vielen zu un  ter stüt-
zen den Prozesse anspruchsvoll  
ge  wesen sei. Es wurden 25 Skripts 
er  stellt. Stammdaten von 2'000 
Kun  denadressen und rund 2'500 
Arti kel wurden in bereinigter Form 
übe  r  nommen, wobei sich inzwi-
schen die Artikelanzahl verdoppelt 
habe. Integriert sind die Offert-
stellung, der Verkaufs- und der Pro     -
duktions auftrag, die Arbeitsvor be-
reitung, die Produktionsabwick-
lung, die Ressourcenplanung, der 
Einkauf, die Lagerverwaltung, die 

Auslieferung, die Verrechnung so -
wie das Finanz- und Rechnungs we-
 sen. Zur Effizienzsteigerung in der 
Auftragsabwicklung tragen sämt- 
liche Abteilungen bei, indem nun 
alle Mitarbeitenden im gleichen 
System arbeiten. Die Heraus for de-
rung für bsb bestand darin, die 
Be  triebsbereiche im gleichen Man -
danten abzubilden. Ausgehend von 
den Standardvor gaben wurden da -
für je vier Auftragserfas sungs mas -
ken mit Ablaufsteuerung und den 
notwendigen Dokumenten ge  stal-
tet. Ausserdem wurde, um Feh  ler-

der Abarbeitung eines Auf  trags 
auch dank dem Ab  laufstatus im 
System jederzeit erkennbar. Ist 
beim folgenden Arbeitsschritt eine 
andere Person als zuvor für die 
Weiterver arbeitung verantwortlich 
– was bei drei Standorten öfters 
vorkommt – ist ein reibungsloser 
Übergang zen  tral. Da das System 
stets informiert, wer was wann 
gemacht hat, erübrigt sich ein 
Nachfragen.

Mit der Einkaufsdisposition hat 
iepco zudem ein Instrument zur 
Ver  fügung bekommen, das zuver-
lässig über Bedarfe sowie Lager- 
und Mindestbestände informiert. 
Das erleichtert die Bedarfs er  mitt-
lung enorm: Während bei den 
Gross anlagen eine Einkaufs be  stel -
lung direkt aus dem Pro  duk  tions-
auftrag ausgelöst wird, erfolgt die 
Einkaufsdisposition bei Serien pro-
duk tionen bedarfsorientiert auf     -
grund der Lager- respektive Fehl-
mengen. Dabei ist die Kalku la tion 
von Baugruppen ebenso möglich 
wie das Auswerten von Ver  kaufs-
zahlen nach diversen Kriterien so -
wie das Erstellen von Ersatz- und 
Verschleissteillisten.

Während bei 
Grossanlagen eine 

Einkaufsbestellung aus 
dem Produktionsauftrag 
ausgelöst wird, erfolgt 
die Einkaufsdisposition 
bei Serienproduktionen 

bedarfsorientiert 
aufgrund der Lager-  

respektive Fehlmengen.

Bilder und Zeichnungen  
lassen sich für die Gestaltung 
von Formularen integrieren.
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schäft auszubauen, ist zudem die 
Nutzung des Service- und Ver  trags-
 management geplant. Um lü  cken-
lose Historien über die An  la  gen zu 
erstellen, sollen darin alle Service-

Aussicht und Fazit
 Bald soll auch das CRM ver-
stärkt genutzt werden, wofür re -
gelmässig Aktivitäten bei Kunden 
erfasst werden. Um das Service ge -
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objekte geführt werden, um Ersatz-
teile und Ver  brauchs    mate ria lien 
bes  ser zu verwalten. 

Geschäftsleiter André Faude freut 
sich, dass sein Unternehmen er -
folgreich den Schritt zu einer ERP-
Gesamtlösung gemeistert hat. Er 
ist überzeugt, dass iepco in der 
Zukunft noch viel vom Abacus-ERP 
profitieren könne. ERP-Projektleiter 
Marc Faude ergänzt, was früher 
aufwendig über Excel-Listen hätte 
geführt werden müssen wie etwa 
die Nachkalkulation eines Auftrags, 
erledige heute Abacus zuverlässig 
auf Knopfdruck.

Abacus-Software bei iepco AG

• PPS 10 Benutzer
• Auftragsbearbeitung 24 Benutzer
• Service-/Vertragsmanagement 4 Benutzer
• CRM 16 Benutzer
• Finanzsoftware 4 Benutzer
• Archivierung/Scanning 4 Benutzer
• Report Writer 24 Benutzer
• AbaNotify 1 Benutzer
• Business-Process-Engine 20 Benutzer

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Andreas Brauchli, Geschäftsleitung
andreas.brauchli@bsbit.ch

bsb.info.partner AG
Fürstenlandstrasse 96
CH-9014 St. Gallen
Telefon +41 71 243 60 10
www.bsb-business-it.ch

Bodenäckerstrasse 3
CH-8957 Spreitenbach

Iseliguet 3
CH-8750 Glarus

iepco ag

Der Produktions-, Handels- und Dienstleistungsbetrieb iepco ist auf 
die Verbesserung und Bearbeitung von Oberflächen sowie die Pro duk-
tion entsprechender Anlagen spezialisiert. Er hat drei Standorte in den 
Kantonen Zürich und Aargau. Vor 47 Jahren startete das Fami lien un-   
te  r nehmen mit der Oberflächenbearbeitung von Turbinen schaufeln für 
Flug  zeugtriebwerke. Seitdem hat es sich zu einem weltweiten Pio nier 
in Sachen Microstrahlen entwickelt. Heute werden unter anderem in der 
Medizinaltechnik bestmögliche Oberflächengüten für Knie- und Hüft   ge-
 lenke aus Titan erzeugt. iepco hat über die Jahre eigene Ober  flä  chen-
 technologien entwickelt, stellt Strahlmaschinen und eigene Strahlmittel 
her, offeriert seine Dienste im Bereich der Beschich tun gen und Micro -
strahl arbeiten und handelt mit Additiven und Rohstoffen. iepco be -
schäftigt 45 Mitarbeitende. Der Exportanteil be  trägt rund 85 Prozent. 
Für 60 Prozent des Umsatzes sind Strahl ma  schinen verantwortlich, 
wo  bei die jährliche Produktion durchschnittlich 350 Anlagen und Ge -
räte beträgt. 

www.iepco.ch
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 Traditionelle Mitarbeiter ver
pflegung ist eine teure Angelegen
heit für den Arbeitgeber und typi
scherweise mit viel Administration 
verbunden. Für die Mitarbeitenden 
ist das Mittagessen im Restaurant 
oft zeitaufwendig und in der Regel 
teuer. Sandwiches sind meist keine 
gute Alternative für eine gesunde 
Verpflegung und auf Dauer eintönig. 

In diese Lücke springt FELFEL mit 
ihrem preisgekrönten Konzept: 
Essen wie im Lieblingsrestaurant 
für jeden Mitarbeitenden, nur viel 
günstiger: Mittagessen ab 8 Fran 
ken, Frühstück & Snacks ab 1.50. 
Die über 20 frischen Gerichte än 
dern sich wöchentlich und werden 
täglich von den besten lokalen Kö 

können die Mitarbeitenden Essen 
beziehen, bezahlt wird mit der 
Kreditkarte, welche mit dem Badge 
verknüpft ist. Mit dieser intelligen
ten Technologie hat FELFEL die 
günstigste Möglichkeit geschaffen, 
dass jedes Unternehmen ab 50 
Per  sonen ihren Mitarbeitenden ge 
sunde Verpflegung anbieten kann. 
Bereits über 80 Betriebe von Genf 
bis Liechtenstein, darunter auch 
Un  ternehmen wie Pictet, Nes  pres
so, Navyboot, Bär & Karrer haben 
sich bei der Mitarbeiter  verpflegung 
für FELFEL entschieden. 

Software
 Die Software zur Bewirt schaf
tung der Kühlschränke ist eine 
Eigenentwicklung von FELFEL. Für 
betriebswirtschaftliche Abläufe 
ver    traut das Unternehmen Abacus. 
Evaluiert wurden mehrere Anbieter. 
Den Ausschlag zugunsten der 

chen in der Schweiz zubereitet. 
Au  thentisches "Bangladeshi Curry" 
oder doch lieber herzhafte Schwei
zer Spätzli mit Goulasch? Im 
FELFEL findet jeder sein Lieb lings
ge  richt.

Wie funktioniert es? FELFEL ist ein 
"RundumService". Der Arbeitgeber 
bezahlt eine fixe, monatliche Ser 
vicepauschale – FELFEL übernimmt 
den kompletten Service für die 
Verpflegung. Das einzige was der 
Arbeitgeber zur Verfügung stellt, 
ist eine Steckdose. Mit dem Badge 

Der in Holz verkleidete,  
intelligente Kühlschrank macht’s  
möglich. Essen wie im Lieblings
restaurant, nur viel günstiger.  
Die besten lokalen Köche kochen 
gesunde Gerichte für den Arbeits 
platz. Zur Optimierung der eigenen 
Abläufe setzt FELFEL auf Abacus
Software.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

FELFEL revolutioniert die Esskultur am 
Arbeitsplatz – preisgekröntes Jungunternehmen 
will mit Abacus wachsen

"Wichtig für das rasch 
wachsende Unternehmen 

war, dass die Abacus-
Software skalierbar  

ist und mit einem stei-
genden Datenvolumen  
bestens klarkommt."
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Wichtig für das rasch wachsende 
Unternehmen war zudem, dass die 
AbacusSoftware skalierbar ist und 
somit mit einem steigenden Daten
 volumen bestens klarkommt. Soll 
ten neue Bedürfnisse entstehen, 
kann die AbacusSoftware prob
lemlos erweitert werden. Zum Ent 
scheid beigetragen hat ausserdem, 
dass mit Fidevision ein kompeten
ter AbacusPartner zur Verfügung 
steht.

AbacusSoftware habe unter ande
rem ein gutes Gefühl gegeben, be 
richtet Jürg Schläpfer, CFO von 
FELFEL. Seine Begründung: "Ich 
kannte Abacus von meiner früheren 
Tätig keit bei einem grossen Wirt 
schafts prüfer und wusste, dass die 
Lohn  verarbeitung von Abacus das 
Nonplusultra in der Schweiz ist. So 
gar internationale Konzerne, die 
sonst andere Lösungen benutzen, 
wickeln ihre Löhne hierzulande mit 
Abacus ab." 

Verrechnungsinformationen zum Service werden im Kunden
stamm verwaltet.

Die Fakturierungsliste zeigt der Kundenbetreuerin alle zu  
verrechnenden Abonne ments leistungen.
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und die Kontaktperson werden im 
Kundenstamm der Debitoren soft 
ware verwaltet. Damit erfolgt das 
Verrechnen des Services denkbar 
einfach: Beim Starten des Fakturie
 rungsprogramms muss nur der De 

bi  tor eingegeben werden. Da  nach 
werden sämtliche benötigte Daten 
aus dem Kundenstamm in den Auf
 trag geladen und die entsprechen
den Fakturierungs posi tio nen er 
zeugt. Die Mitarbeitenden müs  sen 
lediglich den erstellten Rechnungs
vorschlag prüfen und bestätigen, 
womit schliesslich eine Fakturierung 
abgeschlossen ist. Gleichzeitig 
wird das "Verrechnet bis"Datum 
zurück in den Kun  den  stamm ge 

Implementierung erfolgte in 
Rekordzeit
 Die Zeit von der Evaluation 
bis zur Inbetriebnahme war kurz: 
Die Implementierung sollte ledig
lich fünf Wochen beanspruchen. 
Dieses Ziel war rekordverdächtig, 
wurde je  doch weitgehend erreicht. 
Der papierlose Visumsprozess nach 
dem VierAugenPrinzip war sehr 
schnell eingeführt und hat sich 
seit  dem bewährt. Bereits einen 
Mo    nat später wurden auch die 
Löhne über Abacus abgewickelt.

Prioritär für FELFEL waren die Deb i
  toren und Kreditorenbuch haltung. 
Die AboDaten mit den Informa
tionen, welcher Kunde wie viele 
Kühl    schränke unter Vertrag hat, 
der Preis, das Verrechnungsintervall 

schrieben. Die Rechnung wird zu 
sammen mit weiteren In  for  ma  tio
nen zum Vertrag per EMail an die 
zuständige Kunden  betreue rin ge 
schickt, die sie mit persönlichen 
Wor  ten an den Kunden weiterlei
tet. Damit man bei FELFEL weiss, 
wann welche Gebühren zur Fak  tu 
rierung fällig sind, wurde von Fide 
vision ein Report erstellt, der die 
offenen Fakturierungen der folgen
den drei Wochen ausweist. 

Spesen mit AbaCliK stets 
abrufbereit
 Als ein Highlight erleben die 
FELFELMitarbeitenden AbaCliK. 
Dank dieser App können sie Spesen 
ganz einfach auf ihrem Smartphone 
erfassen, indem sie die Belege fo 
tografieren und sie anschliessend 
zur Weiterverarbeitung den Vor 
gesetzten senden. Das System bie
tet nur so viele Optionen, Konti 
und Spesenarten an, wie nötig sind 

"Spesen erfassen, geht 
super schnell und ganz 

einfach."

Abacus läuft bei  
FELFEL seit einem  

halben Jahr zur vollsten 
Zufriedenheit.
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Fazit
 Abacus läuft bei FELFEL seit 
einem halben Jahr zur vollsten Zu 
friedenheit. Das System laufe stabil 
und bei Bedarf sei der Sup  port 
durch Fidevision rasch und zuver
lässig zur Stelle, berichtet CFO 
Schläpfer. Weil Abacus ausbaubar 
ist, denkt man daran, inskünftig 
auch andere Unternehmens pro  zes
se von FELFEL ins Abacus zu in  teg
rieren wie zum Beispiel das Flot  ten
 management mit Hilfe des Soft 
ware    moduls AbaFleet. 

und mit dem Teamleiter definiert 
wurden. Das zuvor eingesetzte 
System stellte zwar mehr Mög  lich 
keiten zur Verfügung, verlangsam
te aber die Anwendung un  nötig 
und wies zudem mehr Fehler  po  ten
 zial auf. Von AbaCliK werden die 
Da  ten ins Lohnsystem von Abacus 
übergeben, wo sie für die weitere 
Ver  arbeitung zur Verfügung ste
hen. "Spesen erfassen, geht super 
schnell und ganz einfach", bestä
tigt FELFELMit gründerin Daniela 
Steiner. 
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Abacus-Software bei FELFEL AG

•  AbaCliK Mobile App 20 Benutzer
•  Fakturierung 1 Benutzer
•  Finanzsoftware 1 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung/Human Resources 1 Benutzer
•  Electronic Banking 1 Benutzer
•  Archivierung/Scanning 4 Benutzer
•  Report Writer 1 Benutzer

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

 

fidevision ag
Eichwatt 5
CH8105 WattRegensdorf
Telefon +41 44 738 50 70
www.fidevision.ch

FELFEL AG

FELFEL revolutioniert die Esskultur im Büro. Der in Holz verkleidete, 
in  telligente Kühlschrank macht’s für jedes Unternehmen möglich: Es 
sen am Arbeitsplatz wie im Lieblingsrestaurant, nur viel günstiger. Das 
FoodTech Unternehmen zählt bereits über 10‘000 Nutzer, wö  chent
lich kommen bis zu 4 neue Firmen dazu.

FELFEL hat eine marktführende Technologie entwickelt für den Ver 
kauf von frischen Produkten am Arbeitsplatz. Mit FELFEL können Fir  men 
ihren Mitarbeitenden, ohne jeglichen Aufwand, ein wöchentlich än 
derndes Menü von über 40 Produkten anbieten. Die Gerichte werden 
täglich von den besten lokalen Chefs gekocht: Mittagessen ab 8 Fran
 ken, Frühstück & Snacks ab 1.50. Man kann sich 24 Stunden ver  pflegen 
und online live sehen, was es zum Lunch gibt. Nachhaltigkeit ist ein 
zentraler Firmenwert: Produkte stammen von Familienbetrieben, Zu  ta
 ten sind saisonal und lokal. FELFEL wird von einem jungen Unter neh 
merpaar geführt, Emanuel (Gründer) leitet die Strategie und Tech  no lo
 gie  entwicklung, Daniela ist verantwortlich für das Produkt und Wach 
stum.

Für ihr innovatives Angebot erhielt FELFEL im 2017 den Swiss Eco no
mic Forum Award.

www.felfel.ch
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 Die Bourquin-Gruppe ist be -
kannt als Herstellerin von viel- 
seitigen Verpackungsprodukten. 
Wäh  rend in der Gruppe meist Bran-
 chen  lösungen in Einsatz sind, be -
vorzugt sie beim Rechnungs- und 
Personal wesen ihrer Unterneh men 
eine Standardsoftware. So hat man 
sich 2014 entschieden, die bisher 
unterschiedlichen Appli kationen zu 
konsolidieren und da  bei auf die 
Abacus-Software zu setzen. Da -
raufhin sind die Module für die 
Finanzbuchhaltung, die De  bitoren-, 
Kreditoren- und Anla  gen  buch  hal -
tung, das Personalwesen, das E- 
Ban  king, die Adressverwal tung so -
wie für Archivierung/Scan  ning ein-
geführt worden. 

Die Unternehmen der Bourquin-
Gruppe arbeiten bei der Be  schaf-
fung, Fertigung, Lagerhaltung und 
Auftragsbearbeitung mit Bran  chen-
 lösungen. Kugler: "Als Produk tions -
betriebe haben sie ihre eigenen 
spezifischen Anforde  run  gen und 
verfügen dementsprechend über 
massgeschneiderte Systeme."

Datenfluss sicherstellen
 Bourquin hat Abacus-Part ne-
rin OBT mit der Projektleitung und 
Einführung der Abacus-Appli katio-
nen beauftragt. Eine wichtige Auf -
gabe war dabei die Sicher stel lung 
des nahtlosen und automatisierten 
Datenflusses zwischen den unter-
schiedlichen Bran  chenappli ka tio nen 
und den zentralen Abacus-Pro-

Zur Finanzsoftware gehört zudem 
ein Dokumentenmanagement. Die -
ses erlaubt unter anderem das 
Scannen, die automatische Weiter-
 verarbeitung, die Nutzung des Vi     -
sums-Workflows und das elektro  -
nische Archivieren von Kredito  ren    -
rech nungen in der Abacus-Lö    sung.

Abrechnungen konsolidieren
 Matthias Kugler, IT-Leiter der 
Bourquin-Gruppe, sagt: "Wir wollen 
die Finanzbuchhaltung und das 
Personalwesen von allen Unter neh-
men unter ein Dach bringen. Unser 
Ziel ist es, das Rechnungswesen  
innerhalb der Gruppe rechtskon-
form zu konsolidieren, die Kosten 
transparenter darzustellen und die 
Arbeits abläufe zu vereinfachen."

Die auf Verpackungsprodukte speziali sie r
ten BourquinUnternehmen arbeiten grössten
teils mit Branchen software. Eine Ausnahme 
betrifft die Finanzbuchhaltung und das Perso
nal   wesen: Dafür sind in der gesamten Gruppe 
die Standardlösungen von Abacus Research  
im Einsatz. Dabei stellt die innovative Daten
dreh scheibe von OBT den Informations aus
tausch zu den Branchenlösungen sicher und 
garantiert dadurch nahtlose, automatisierte 
Geschäfts prozesse. Diese wie auch die gesam
te Integ ration wurde vom Informatikbereich 
der AbacusPartnerin OBT realisiert.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Rechnungs- und Personalwesen in  
heterogener Umgebung – Drehscheibe  
organisiert den Datenaustausch

"OBT hat unseren 
Auftrag sehr gut gelöst."
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gram   men für die Finanz buchhaltung 
und das Personalwe sen. Die von 
OBT entwickelte Da  tendrehscheibe 
ermöglicht dies effizient und sicher.

Die Aufgabenstellung bei Bourquin 
ist komplex. So umfassen die Bran -
chenlösungen unter anderem ver-
schiedene Nebenbuch haltungen, 
die Lagerbewertungen sowie die 
Zahlungs- und Kreditinformationen 
der Kunden. In der Abacus-Finanz-
buchhaltung sind wiederum alle 
Rechnungsdaten gespeichert. Ent -
sprechend müssen bei der Ab  wick-
 lung eines Auftrags immer wieder 
Daten miteinander ausgetauscht 
werden.

Effiziente Prozesse in  
heterogener Umgebung
 Die Firmen der Bourquin-
Grup  pe sind im Abacus-System mit 
Kostenstellen und Kostenträgern 
abgebildet. Das Verbuchen der 
Kos    tenstellenumlagen erfolgt mo -
natlich nach dem Import der Bu -
chun  gen aus den Vorsystemen. Da -
bei werden die Informationen über 
die Datendrehscheibe in beide 
Rich    tungen ausgetauscht und ab -
ge  glichen. Abacus dient als Zen -
trale aller Debitoren- und Kre  dito-
ren-Stammdaten.
 

Die OBT 
Datendrehscheibe 

ermöglicht automatische, 
zeitgesteuerte und 

manuelle Transaktions
prozesse zwischen den 

Quell und Zielsystemen.

Im Schnittstellenmanager der OBT Datendrehscheibe können je nach Wichtigkeit 
die Benachrichtigungsstufen definiert werden.

Geschäftsbereiche

Organisation
GJ : Jan - Dez 

O
BT

D
at

en
dr

eh
sc

he
ib

e

Stammdaten:

Adressen 
Kontenplan
MWST-Codes 
Kostenstellen
Kunden
Lieferanten
Mitarbeiter
Lohnarten

Verarbeitungen

Lohnverarbeit. 
Mahnlauf
Kredi-Zahlungen
Visumskontrolle

Bourquin (Oensingen/Couvet)

Brieger (Couvet/Schlieren) 

Fibu
Debi
Kredi
Anlagen
EB
etc.

Umsysteme

Wellpappe

Vollpappe 

Kataloggeschäft

Abacus Lohn 

Bourquin SA – Systemlandschaft  

Mehrere Unternehmen sind über eine heterogene Systemlandschaft miteinander 
verbunden.
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Bei den Kunden- und Lieferanten-
rech  nungen sieht der Ablauf wie 
folgt aus: Die Belege werden in den 
Vorsystemen erfasst und via Da  ten-
    drehscheibe an die Abacus-Soft  -
ware übergeben. Nachdem eine 
Lie    ferantenrechnung bezahlt wor-
den ist, werden dem entsprechen-
den Vorsystem der bezahlte Beleg 
und Betrag zurückgemeldet. Diese 
Angaben sind für gewisse Vor sys-
teme wichtig, damit sie die Ma  te-
rialkosten nachführen können. Die 
Zahlungseingänge der Kunden wer-
 den den Vorsystemen ebenfalls ge -
meldet – diese erfassen nicht nur 
die Bestellungen, sondern kontrol-
lieren auch die Kreditfähigkeit der 
Kunden.

Die Lohnkonten für alle Bereiche 
wer  den in einem Mandanten mit 
Bereichskostenstelle geführt. Alle 
kostenstellenrelevanten Daten aus 
den Umsystemen werden via OBT 
Datendrehscheibe an die Abacus-
Software übertragen. 

Matthias Kugler, 
IT-Leiter  
Bourquin-Gruppe

"Wir setzen strategisch auf die Zusammenarbeit mit OBT. Ihre bedarfs-
gerechten Lösungen, kompetenten Mitarbeitenden und die professio-
nelle Projek tab wicklung überzeugen uns."

Moderne, integrierte IT-Struktur in einem 
komplexen Umfeld

Matthias Kugler sagt: "OBT hat unseren Auftrag sehr gut gelöst. Wir 
sind seit 2014 schrittweise daran, diese Lösung einzuführen – ab  
1. Januar 2018 muss sie bei allen unseren Unternehmen laufen. Die bis-
 herige Erfahrung beweist, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Wir 
haben bei OBT für das ganze Projekt kompetente Ansprechpartner, so 
dass wir stets wissen, wer für was verantwortlich ist. Es war zu erwar-
ten, dass bei einem solch hochkomplexen Projekt auch Probleme auf -
treten. Es wäre eine Illusion zu glauben, dass immer von Anfang an 
alles rund laufen würde. Aber OBT findet stets rasch eine Lösung, was 
wir sehr zu schätzen wissen."

Durchdachte, effiziente Lösung
Die Verarbeitung von Schnittstellendaten zwischen unterschiedlichen 
Applikationen ist in vielen Unternehmen eine grosse Herausforderung. 
Dabei werden die Stamm- und Bewegungsdaten idealerweise nur im 
Basissystem gepflegt und verwaltet. Solche Aufgabenstellungen erfor-
dern ein durchdachtes und effizientes Schnittstellenmanagement. Die 
OBT Datendrehscheibe ermöglicht automatische, zeitgesteuerte und 
manuelle Transaktionsprozesse zwischen den Quell- und Zielsystemen. 
Alle Vorgänge sind in einer Datenbank dokumentiert, um die Nachvol l  -
ziehbarkeit zu gewährleisten. Da es sich um eine standardisierte Lö -
sung handelt, braucht es keine kostspieligen Individualentwicklungen.

Finanzbuchhaltung / Kostenrechnung / Lohnbuchhaltung (Abacus)

Kreditorenbuchhaltung Debitorenbuchhaltung

Auftragsbearbeitung: Wellpappe & Kataloggeschäft (bestehendes System)

Einkauf LagerArtikelVerkauf

OBT Datendrehscheibe

Anlagebuchhaltung

Die von OBT entwickelte Datendrehscheibe ermöglicht den automatisierten 
Datenaustausch zwischen den verschiedenen Applikationen der Bourquin-Gruppe.
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Bourquin SA

Bourquin steht seit über 100 Jahren für Innovation und Pioniergeist in 
Produktion und Handel von Voll- und Wellkarton sowie standardisier-
ten und in  di  viduellen Kartonverpackungen. Der Hauptsitz des Unter -
nehmens be       findet sich in Oensingen. Es beschäftigt rund 300 Mitar-
beitende. Zur heutigen Gruppe gehören die Marken Bourquin für Ver -
packungen aus Voll- und Wellkarton nach Mass und Brieger für Stan -
dardverpackungen ab Lager. Wellkarton ist der ideale Werkstoff für 
funktionale Ver  pa ckun gen. Er ist stabil und lässt sich beliebig formen, 
ausrüsten und be    drucken. Bourquin bietet ihren Kunden bedarfsge-
rechte Ver  pa  ckun gen in gewünschter Form und Ausstattung sowie mit 
professionellem Druck. Sie garantiert einwandfreie und nachhaltige 
Qualität und verfügt über eine eigene Produktentwicklung für kreative 
und individuelle Verpackungslösungen. Die Produktion erfolgt auf neus-
  tem technischen und umweltverträglichen Stand.

www.bourquinsa.ch
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Abacus-Software bei Bourquin SA

•  Finanzsoftware  8 Benutzer
•  Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung 10 Benutzer
•  Anlagenbuchhaltung 4 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung 4 Benutzer
•  CRM 1 Benutzer
•  Electronic Banking 8 Benutzer
•  Archivierung/AbaScan  1/4 Benutzer
•  AbaNotify 1 Benutzer
•  Report Writer  4 Benutzer

 

Thomas Nitzsche
Regionalverkaufsleiter Informatik 
Nord-West
thomas.nitzsche@obt.ch

Jean-Pierre Külling
Senior Berater, Bereich Abacus
jeanpierre.kuelling@obt.ch

Wenn Sie mehr über die Einführung 
und Integration von Abacus-Lö  sun-
 gen erfahren möchten, wenden Sie 
sich an:

OBT AG
Hardturmstrasse 120
CH-8005 Zürich
www.obt.ch

OBT AG

OBT ist seit 1986 einer der führenden Vertriebspartner von Abacus 
Research und wird dafür seit Jahren mit dem begehrten Goldpartner-
Sta    tus ausgezeichnet. Das Unternehmen kennt seit 30 Jahren die Be -
dürfnisse der Schweizer KMU in den unterschiedlichsten Branchen. 
Rund 50 qualifizierte Abacus-Spezialisten an den OBT Niederlassungen 
St. Gallen, Zürich, Reinach BL und Oberwangen BE bieten ihren Kunden 
jahrzehntelange Erfahrung und aktuelles Know-how. Das Angebot 
reicht von der Beratung und Analyse über die Projektleitung und Kon-
zeption bis hin zur Einführung und Schulung.
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 Die Energiebranche steht im 
Zeichen des Umbruchs. Alle Ener
gieversorgungsunternehmen (EVU) 
müssen sich an die verschärften 
Marktbedingungen, die regulatori
schen Massnahmen und den tech
nologischen Wandel anpassen. 
Grosse Stromkonzerne versuchen, 
ihr Portfolio durch Kauf und Verkauf 
von Firmen, Geschäftsbereichen 
oder Anlagen aufzubessern. Auch 
kleine und lokale EVU sind gezwun
gen zu reagieren: Bei ihnen jedoch 
sind Optimierungen und Effizienz
steigerungen angesagt. Genau das 
haben die Gemeindewerke Erstfeld 
(GWE) angestrebt, als sie beschlos
sen, die nicht mehr weiterentwi
ckelbare Betriebswirtschafts soft
ware durch eine integrierte Stan
dard lösung zu ersetzen. Sie sollte 

separat geführt und damit mehr
fach vorhanden. 

Standardlösung für 
Schweizer Werke 
 Für die Evaluation des neuen 
ERPSystems liessen die GWE 
durch die Beratungsfirma EVU Part
ners ein Grobkonzept erstellen. Da 
rin wurde der Einsatz der auf die 
Ansprüche dieser Branche zuge
schnittenen Fachapplikationen 
ise/AbacusSoftware empfohlen. 
Trotzdem hätte man sich auch an 
dere ERPSysteme angeschaut, 
bevor man auf den Vorschlag ein
gegangen sei, berichtet Peter 
Dittli, Geschäftsführer der GWE 
und Anhänger der Digitalisierung. 
Das modulare Informations und 
Ab  rechnungssystem ise ist für die 
GWE zentral, da sich damit sämtli
che Energieträger sowie Gebühren 
optimal abrechnen und fakturieren 

für eine erhöhte Transparenz in der 
Administration sorgen. Denn bis zu 
diesem Zeitpunkt war bei den GWE 
Blindflug angesagt: Da die einge
setzten Branchenlösungen für die 
Hausinstallationskontrollen und die 
Dienstleistungsaufträge nicht in 
das Finanz und Rechnungssystem 

integriert waren, liessen sich keine 
Projekte nachkalkulieren. Der Jah 
resabschluss war die einzige Mög 
lichkeit für eine Standortbe stim
mung, denn der umfangreiche Kon
 tenplan verunmöglichte es, auf ef  fi
  ziente Art und Weise einen Quar
talsabschluss vorzunehmen. Zudem 
waren die Adressen nicht zentral, 
sondern in mehreren Prog rammen 

Abacus hat die 30 Jahre im 
Einsatz stehende Betriebswirt schafts
lösung bei den Gemeindewerken 
Erstfeld erfolgreich ersetzt. Für die 
rasche und effiziente Ablösung waren 
die Standardisierung und die Skalier
barkeit der Software, ein erfahrener 
interner Projektleiter mit gutem  
Pro jektmanagement sowie mit Talus 
ein seriöser Projektpartner verant 
wortlich.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Gemeindewerke setzen auf die Digitalisierung – 
Standardisierung verkürzt Dienstwege

Dank Abacus kann  
nun auf Excel-Listen  
verzichtet werden.
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lassen. Für den Bereich Finanz und 
Rechnungswesen war Abacus ge  
setzt. Demgegenüber wird für die 
Devisierung und Verrechnung von 
Elektroinstallationen weiterhin das 
bisherige System von Messerli 
Soft  ware verwendet, nun allerdings 
mit Einbindung über verschiedene 
Schnittstellen in die AbacusSof t
ware. 

Für die interne Projektleitung ha 
ben die Werke Ende 2014 mit 
Christoph Grepper einen Betriebs
wirt eingestellt, der viel Erfahrungen 
im Umgang mit SAP mitbrachte. 
Mit dem AbacusPartner Talus 
konnte für die Implementierung ein 
Projektbegleiter gefunden werden, 
der das Grobkonzept sowie die Be 
dürfnisse und Anforderungen der 
GWE am überzeugendsten verstan
 den hätte, berichtet Grepper. Talus 
habe von Anfang an die nötige 
Flexibilität bewiesen, um etwa die 
Ressourcen der GWE zu be  rück
sichtigen, meinen die beiden GWE
Verantwortlichen. So hätte man 
sich beispielsweise wegen der vie
len jungen und deshalb meist IT 

zentralen iseSubjektverwaltung 
bezogen werden. Dank Abacus 
kann nun auf ExcelListen für die 
Stundenstatistiken mit Zeit konten, 
internen Verrechnungen, ElCom
Auswertungen und vom Bundesamt 
für Statistik geforderten Daten ver
zichtet werden. Am 1. Oktober 
2015 erfolgten die Einführungen 
des ise und der AbacusDebito
ren  software, per 1. Januar 2016 
wur  den die übrigen Module der 
ERP implementiert.

Alles effizienter
 Im Lauf der SoftwareEin  füh
rung ist der Wunsch nach Zusatz
funktionalitäten aufgekommen, die 
nicht im Pflichtenheft enthalten 
waren, jedoch einen grossen Zu  
satz nutzen für GWE bringen wür
den: So wurde über die Weih
nachts feiertage 2015 kurzfristig 
beschlossen, die Digitalisierung der 
Belege über das Scanning voranzu
treiben. Dank der flexiblen Soft 
ware und aktiver Projektleitung mit 
kurzem Dienstweg zum Pro jekt
verantwortlichen wurde dies innert 
zwei Tagen umgesetzt. Danach 

affinen Mitarbeitenden für den Be 
trieb der Software auf einem Ser 
ver im eigenen Haus statt für ein 
Outsourcing bei Talus entschieden, 
so Dittli. 

Im Sinn des Geschäftsführers 
wurde bei der Umsetzung darauf 
geachtet, dass die Lösung alle 
Möglichkeiten der Digitalisierung 
bei Lohnmeldungen, Statistiken 
oder Rechnungsaustausch durch
gängig unterstützt. Grosser Wert 
wurde auf die ise Debitoren und 
Kreditorenschnittstelle gelegt. 
Über zwei standardisierte und er 
probte Schnittstellen werden nun 
die Debitoren sowie die Ab  rech 
nungen der Stromrücklieferer di 
rekt ans Abacus ERPSystem über
geben, wobei die Adressen von der 

Obwohl Abacus als 
Standardsoftware  

konzipiert ist, ist sie  
bei steigenden Anforde-

rungen optimal um 
Zusatzfunktionalitäten 

erweiterbar.

Die Nachkalkulation für ElCom erfolgt direkt in der AbacusSoftware.
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Aussicht und Fazit
 Heute ist der gesamte Rech 
nungslauf digitalisiert. Mit der kom
menden Version 2017 sollen als 
nächstes die Lohnabrechnungen in 
elektronischer Form eingeführt 
wer    den. Zudem wird der Einsatz 
der SmartphoneApp zur Stunden
erfassung geprüft. 

Mit ise/Abacus ist Christoph 
Grepper sehr zufrieden. Als ehema
liger SAPAnwender weiss er nebst 
der "Swissness" die Flexibilität und 
die Skalierbarkeit der AbacusLö 

konnten alle Belege bereits per 1. 
Januar 2016 gescannt und ins Sys 
tem übertragen werden. Ein Jahr 
später hat man begonnen auch 
sämtliche Hauptbuch und Kassen
belege zu scannen und ausschliess
lich digital zu führen. Der Jahres
abschluss erfolgte dieses Jahr 
erst  mals mit dem neuen Sys  tem. 
Beanspruchte bisher der de  finitive 
Abschluss drei Monate, war dieser 
nach einem Monat fertig. Dabei 
sind nun die früher separat geführ
ten Kostenrechnungen und die 
Nachkalkulation ebenfalls bereits 
fertig erstellt und integriert, so wie 
sie der Eidgenössischen Elektrizi
täts  kommission ElCom jeweils im 
darauf folgenden August zur Ein
sicht übergeben werden müssen.

 Zu den weiteren Errungen schaften 
gehört es, dass dank der Einführung 
von Abacus EBusiness konsequent 
alle Kreditoren rech nungen digitali
siert werden. Damit fällt das manu
elle Erfassen von Kreditorenbelegen 
weg, wodurch 40 Stellenprozente 
eingespart werden konnten. Weg
ge fallen ist auch die manuelle 
Nachkalkulation der Tarife und die 
Geschäftsleitung und der Verwal
tungsrat sind nun in der Lage, sich 
über die Marge je  des einzelnen 
Projekts zu informieren. Nun sind 
auch Quartals ab schlüsse möglich, 
was für die Ver ant wortlichen völlig 
neue Ein  sich ten in das Unternehmen 
ermöglicht. Ausserdem sorgt die 
Durch gängigkeit der Systeme da 
für, dass es bei den Fachan wen
dungen keine Datenre  dundanzen 
mehr gibt und die Daten automati
siert von einem Programm ins an 
de   re übertragen werden. 

sung zu schätzen: Obwohl sie als 
Standardsoftware konzipiert ist, ist 
sie bei steigenden Anforde rungen 
optimal um Zusatz funk tio nalitäten 
erweiterbar. Sie sei besonders 
"KMUtauglich", da ein Anwender, 
meint Grepper, viele Anpassungen 
selber leicht vornehmen könne. 
Sollte er einmal keine Lösung wis
sen, stehen stets die qualifizierten 
Berater von Talus zur Verfügung, 
mit denen die GWE nur gute Erfah
rungen gemacht hat. 

EBusiness mit Lieferanten reduziert den administrativen Aufwand in der Buch
haltung beträchtlich.

Die Stundenrapportierung und das Führen von Zeitkonti ermöglichen auch eine  
vereinfachte Ferienplanung und weist jederzeit das Ferienguthaben aus.
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Die Gemeindewerke Erstfeld 

Die Gemeindewerke Erstfeld versorgen die 3‘800 Einwohner des Urner 
Orts mit Strom und Wasser und bieten eine breite Palette von Dienst
leistungen an. Dafür beschäftigen sie über 35 Mitarbeitende und Lehr
 linge. Die Gemeindewerke Erstfeld sind eine öffentlichrechtliche Kör 
per schaft mit eigener Rechtspersönlichkeit und Sitz in Erstfeld. Als 
einer der grössten "naturemade star!"Produzenten der Schweiz erzeu
gen sie in drei eigenen Wasserkraftwerken jährlich rund 30 Millionen kWh 
ökologisch hochwertigen Strom. Ausserdem betreiben sie ein klei  nes 
Fernwärmenetz und sind für die öffentliche Beleuch tung der Gemeinde 
zuständig. In der Strom und Wasserversorgung werden rund 3‘200 
Messstellen betrieben. Zahlreiche Dienstleistungen werden auch aus
serhalb der Gemeinde angeboten. Dazu gehören neben der klassi
schen Elektroinstallation auch der Bau von Photovoltaik und Solar     an 
lagen.

www.gemeindewerkeerstfeld.ch
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Abacus-Software bei  
den Gemeindewerken Erstfeld

•  AbaProject 46 Benutzer
•  Auftragsbearbeitung 12 Benutzer
•  EBusiness 4 Benutzer
•  CRM 1 Benutzer
•  Finanzsoftware (F, D, K) 6 Benutzer
•  Visumsverantwortliche 10 Benutzer
•  Anlagenbuchhaltung 4 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung 4 Benutzer
•  Electronic Banking 4 Benutzer
•  Archivierung/Scanning/Search 4 Benutzer
•  Report Writer 1 Benutzer
•  BusinessProcessEngine 20 Benutzer 

Christoph Grepper, 
Leiter Finanzen 
Gemeindewerke 
Erstfeld

"Die is-e/Abacus-Software bie-
tet uns einen hohen Grad an 
Standardisierung und erlaubt 
uns die verschiedenen Ge -
schäfts   prozesse weitgehend 
zu digitalisieren."

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Patrik Hegelbach
Telefon +41 31 391 90 74
patrik.hegelbach@talus.ch

Talus Informatik AG
Stückirain 10
CH3266 Wiler bei Seedorf
Telefon +41 32 391 90 90
www.talus.ch
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 Das Blinden- und Behinder- 
ten zentrum Bern (BBB) ist das Kom-
   petenzzentrum für blinde, seh- 
  be hin derte, mehrfachbehinderte 
Men      schen ab dem 18. Lebensjahr 
bis zu ihrem Lebensende. Es orien-
tiert sich vorausschauend an der 
demografischen und gesellschaftli-
chen Entwicklung wie auch an der 
Nachfrage nach Dienstleistungen 
von Menschen mit Behinderung 
und von seinen Partnerinnen und 
Partnern. Die Kernangebote – Be  ra-
 ten, Wohnen, Arbeiten – unterstüt-
zen Menschen mit Behinderung in 
ihren Wahlmöglichkeiten, ihrer 
Selbstständigkeit und Eigen  ver-
antwortung. Für das BBB arbeiten 
an drei Standorten in der Stadt 
Bern 400 Mitarbeitende, rund die 

mungs  auf  wand verbunden. Es fehl-
te eine sinnvolle Anwendungs un -
ter stüt zung bei der Planung, Über   -
wac hung und Steuerung der Kern -
pro zesse.

Der Handlungsbedarf in Sachen IT 
war offensichtlich. Im Fokus stand 
dabei die gesamte Prozess land-
schaft. Nebst der Harmonisierung 
und Optimierung aller Software-
Anwendungsbereiche sollte auch 
die Prozesskomplexität im Sinne 
von «reduced to the max» verrin-
gert werden. Erklärtes Ziel war eine 
sinnvolle Sicherstellung der IT-Un -
terstützung in allen Prozess berei-
chen durch eine Standard lösung 

Hälfte davon mit einer Behinderung. 
Zudem stehen rund 90 Wohn- so -
wie 180 Arbeits- und Beschäf ti-
gungsplätze für Menschen mit Be -
hinderung zur Verfügung.

Grosser Handlungsbedarf in 
Sachen IT
 Für die Unterstützung der 
komplexen Organisationsstruktur 
und der vielfältigen Geschäfts-
prozesse verwendete das BBB bis-
lang verschiedene Software-Tools. 
Diese waren zum Teil veraltet und 
bestanden grösstenteils aus In  sel -
lösungen. Der Datenaustausch zwi-
schen den einzelnen Applika tionen 
war aufgrund fehlender Schnitt -
stellen gar nicht oder nur erschwert 
möglich. Adressen mussten bei-
spielsweise in drei unterschiedli-
chen Systemen unterhalten wer-
den. Für die Mitarbeitenden war 
dies mit einem grossen Abstim-

Menschen mit Behinderung  
sollen so normal wie möglich leben 
können. Ihre Eigenständigkeit und 
Integration in die Gesellschaft ist  
das Ziel des Blinden- und Behinder-
tenzentrums Bern. Dahinter steht  
eine gemeinnützige Institution mit 
komplexen Strukturen und hohen 
IT-Anfor derungen. Zusammen mit  
BDO wurde die Abacus Business 
Software als eine integrierte Gesamt-
lösung eingeführt, welche in allen 
Bereichen überzeugt.
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Integration ist beim Blinden- und Behinderten-
zentrum Bern auch ein digitales Thema

"Die Projektleiter ver-
standen unsere Anliegen 
schnell und setzten diese 
in gute, praxistaugliche 

Lösungen um."
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und unter möglichst weitgehender 
Vermeidung von Einzel app li katio-
nen. In diesem Zusam men hang 
woll   te man auch organisatorisch 
Klarheit schaffen und die Zu  stän-
digkeit geschulten, internen Spe -
zia listen übertragen. Um die Trans-

parenz für die Benutzer zu erhöhen, 
sollte zudem künftig ein Benutzer-
handbuch mit Vorgaben zu Pro -
zessen, Datenqualität und Da  ten -
hy  giene zur Verfügung ge  stellt 
werden.

Von der Evaluation zur 
Umsetzung
 Für die Suche nach einer pas-
senden Gesamtlösung sicherte 
sich das BBB die Unterstützung 
des externen Beratungs unter neh -
mens think beyond. Nach der Ana -
ly se des Ist-Zustandes wurde an -
hand des Soll-Bedarfs ein An  for  de-
rungskatalog erstellt, der an ver-
schiedene IT-Anbieter verschickt 
wurde, von denen drei zu einer 

Controlling-Bereichs. Der Ent      scheid 
fiel auf den Abacus Ver  triebs- und 
Implemen tierungs part ner BDO. Aus -
schlaggebend wa  ren dabei ver-
schiedene Punkte. Einer seits schätz-
te man die klare Tren  nung zwischen 
Software-Her  steller und Dienstleis-
tungs part ner, was eine gewisse 
Un  ab hän gig  keit ga  ran tierte. An  de-
rer seits überzeugten der modulare 
Aufbau der Soft ware mit Standard-
schnittstellen so wie die benutzer-
freundliche Be  nutzer ober fläche, 
die Standard-Auswer tungs mög -
lich keiten sowie die zentrale Da -
ten    bank.

Offert-/Lösungspräsentation ein-
geladen wurden. Die Bewertung 
er    folgte anhand einer Nutzwert-
ana  lyse mit Kriterien wie Kosten, 
Be  urteilung des Partners und der 
Software. Geprüft wurde unter an -
de  rem: Unabhängigkeit zum Her -
steller, Softwarearchitektur und 
Ent      wicklungsmöglichkeit, War  tung/
Support, Referenzen, Integ ration 
von Drittapplikationen, Re  port ing-
möglichkeiten, nebst Grund    an for-
de  rungen für Wohnen und Be  treu-
ung die Abdeckung von Spezial an -
forderung der Werk stät ten, Ho  tel-
lerie, Gastro nomie und des Fi  nanz-/

"Wir haben die Ziele 
erreicht und dank der 
neuen Lösung einen 
wesentlich besseren 
Überblick über die 

Gesamtorganisation."

Kreditorenrechnungen werden bei BBB digital geprüft und visiert.
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CRM und Produktion aus. Sicher 
nicht alltäglich für eine soziale Ins -
titution ist der Einsatz einer PPS-
An  wendung. Diese wird für die 
Werk  stätten benötigt. Dazu gehö-
ren die Laufradmontage, die Kon -
fek  tionierung, die Logistik, die 
Schrei   nerei, die Sesselflechterei 
und die Wäscherei. Besonders her-
vorzuheben sind auch die Heimver-
waltung für die Bewohner im IV- 
und AHV-Bereich, die Mitglieder- 

und Spendenverwaltung, die Mie-
ter   verwaltung der eigenen Wohn-
liegenschaften sowie die Kassen-
führung in AbaProject mit Schnitt-
stelle zur Finanzbuch hal tung. Stan-
 dard mässig bietet die Abacus Bu  si-
 ness Software wichtige Schnitt-
stellen an wie etwa zu Poly point/
PEP für variable Lohn daten (Stun -
den, Zuschläge, Ferien- und Gleit -
zeitabrechnung usw.) und eine 
nicht lohnrelevante Zeit schnitt-
stelle, welche für die Leistungs-

Bei der Umsetzung des Lösungs-
konzepts wurden als erstes die 
App  likationen abgelöst, welche 
bereits in den Werkstätten, bei der 
Bewohnerfakturierung, bei der Mit-
 glieder- und Spendenver wal tung 
sowie in den Bereichen Finanzen 
und HRM im Einsatz standen. 
Gleich  zeitig wurde das Personal-
einsatzplanungs-Tool (PEP) aktuali-
siert und eine Schnittstelle zur 
Fallbearbeitungs-Software STEPS 
integriert. In einer zweiten Phase, 
welche im Sommer 2017 begonnen 
hat, wird die elektronische Pfle -
gedokumentation easyDOK für die 
verschiedenen Wohnhäuser einge-
führt. Zuständig für die Realisierung 
ist seit Anfang an ein internes Pro -
jektteam. Die Motivation seitens 
der Projektmitarbeitenden, aber 
auch der Benutzer ist hoch, können 
doch endlich die funktionalen Män-
 gel der bisherigen Lösung elimi-
niert werden. "Dabei spielt die Un -
terstützung durch BDO eine zent-
rale Rolle", so Beat Roggli. Als 
Leiter Finanzen + Controlling des 
BBB schätzt er die konstruktive, 
zie  l    orientierte Zusammenarbeit, 
wel  che sich auch durch hohe Fach-
 kompetenz auszeichnet: "Die Pro -
jekt leiter verstanden unsere An -
liegen schnell und setzten diese in 
gute, praxistaugliche Lösungen 
um." Dank regelmässigen, internen 
und externen Projektsitzungen war 
jederzeit ein transparenter Infor-
mationsfluss gewährleistet.

Umfassendes Lösungs -
konzept
 Die beim BBB implementierte 
Lösung zeichnet sich durch einen 
breiten, vollintegrierten Funktions-
umfang in den Bereichen Rech-
nungs wesen, Lohn/HRM, Pro jekt-
ver    waltung, Auftragsbear beitung, 

vertragsabrechnung mit der Ge -
sundheits- und Fürsorge direktion 
des Kantons Bern benötigt wird. 
Weitere Schnittstellen bestehen zu 
Raisoft, dem Beurtei lungssystem 
für die Ermittlung der Pflegestufe, 
zum Pflege-Dokumen tationssystem 
easyDOK sowie zur Fallführungs -
software STEPS der Beratungsstelle 
BRSB. Trotz des heterogenen Um -
felds bleibt Abacus immer das füh-
rende Sys tem, in dem alle Stamm -
daten verwaltet und an die ande-
ren Systeme verteilt werden. 

Anstatt der früheren Mandanten-
struktur konnte das BBB dank der 
Abacus Business Software eine 
neue Geschäftsbereichs struktur 
abbilden, die sich an den realen 
Ge  gebenheiten mit den verschiede-
nen Finanzierungsarten und An   for -
derungen der Leistungspart ner/-
innen orientiert. Bei den Um  lagen 
konnte auch geschäftsbereichs-
übergreifend ein hoher Auto  ma  ti-
sierungsgrad sowohl bei der Ist- als 
auch bei der Plan-Perio de erreicht 
werden. Diverse Excel-Ta  bellen sind 
heute obsolet, da die Aus  wer  tun-
gen direkt aus der Abacus Busi ness 
Software erstellt werden können. 
Dank des elektronischen Be  leg  flus-
ses konnten weitere Feh  lerquellen 
vermieden werden. Lie  fe    ranten-
rechnungen werden ge  scannt und 
stehen für Visierung, Freigabe, 
Electronic Ban  king und Abfragen 
elek tronisch zur Verfügung. Beson-
ders geschätzt werden die flexib-

Dank der Abacus 
Business Software  

konnte BBB eine neue 
Geschäftsbereichs-
struktur abbilden,  

die sich an den realen 
Gegebenheiten mit  
den verschiedenen 
Finanzierungsarten  

und Anforderungen der 
Leistungspartner/-innen 

orientiert.

Im Kassenbuch der Heimsoftware werden geschäftsbereichübergreifend pro 
Bewohner die bezogenen Leistungen erfasst.
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len Auswertungs möglichkeiten so -
wie die Unterstü t zung von transpa-
renten Prozess struk turen in den 
Werk  stätten.

Gelungene Integration aller 
Bereiche
 Nachdem am 1.1.2017 das Go- 
live des neuen Systems erfolgreich 
über die Bühne ging, zeigte sich 
Beat Roggli sichtlich zufrieden: 
"Wir haben die Ziele erreicht und 
dank der neuen Lösung einen we -
sentlich besseren Überblick über 
die Gesamtorganisation." Das Rech-
   nungslegungskonzept mit Ge -
schäfts   bereichsstruktur ermöglicht 
die Auswertung von Finanz buch hal-
  tungs- und Kosten rech nungs da  ten 
nach verschiedensten Krite rien und 
Verdichtungsstufen. Durch das voll-
 ständig integrierte Electro nic Ban-
king wird das Cash Manage ment 
erleichtert und der Zahlungs ver-
kehr beschleunigt. Die Umset zung 
durch BDO erfolgte in der ge    for -
derten Zeit und zu den definierten 
Kosten. Die Abacus Busi  ness Soft-
ware überzeugt rundum, was auch 
die hohe Benutzer ak zep tanz zeigt. 
"Die Integration", so das ab  schlies-
sende Fazit von Beat Roggli, "ist 
rund um geglückt." 
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Abacus-Software beim Blinden- und 
Behindertenzentrum Bern

•  Heimverwaltung 100 Benutzer
•  Auftragsbearbeitung 100 Benutzer
•  PPS 100 Benutzer
•  CRM 100 Benutzer
•  Finanzsoftware 100 Benutzer
•  Lohnbuchhaltung 100 Benutzer
•  Electronic Banking 100 Benutzer
•  Archivierung/Scanning 100 Benutzer
•  ReportWriter 100 Benutzer

Definition einer Kennzahl, die für die geschäftsbereichsübergreifende Umlage  
verwendet wird.

Beat Roggli
Leitung Finanzen + Controlling
Direktwahl +41 31 306 31 04
beat.roggli@b-bern

Matthias Kaiser
Leiter BDO Abacus Mittelland
Direktwahl +41 32 624 65 84
matthias.kaiser@bdo.ch

Für Auskünfte zum beschriebenen Projekt wenden Sie sich an:
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 Soziale Institutionen widmen 
sich vor allem ihren Klienten: Al  ters
  heime sollen ein würdevolles Alt

rolle inne, auch wenn die Finan zie
rung der Angebote mit deren Hilfe 
oft erst möglich wird. Darum hat 
PwC mit ITworks:CARE eine ERP
Lösung für eine effiziente Verwal
tung für den Sozialbereich entwi
ckelt. Diese Abacusbasierte Sof  t

werden ermöglichen, Behinderten
heime eine sinnstiftende Integ ra
tion von Menschen mit Behind e
rungen in unsere Gesellschaft bie 
ten oder Sonderschulheime Schü  ler 
individuell fördern. Die Ad  minis
trationen haben dabei eine Neben

Vor einem Jahrzehnt hat PwC  
mit ITworks:CARE ein erfolgreiches 
Produkt lanciert. Was als Einzel- 
projekt begonnen hat, hat sich  
über diese Dekade zu einer Abacus-
basierten Speziallösung für Heime 
und andere soziale Institutionen  
entwickelt.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

ITworks:CARE – eine Erfolgsgeschichte  
wird 10 Jahre jung – soziale Institutionen  
vereinfachen ihre Administration

Im Klientenstamm werden alle Informationen und Ereignisse zentral 
verwaltet.
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warelösung wickelt Prozesse im 
Rechnungswesen, in der Perso  nal  
administration und Lohnbuchhal
tung sowie in der Klienten admi nis
tration ab und erledigt auch andere 
Aufgaben mit Hilfe der Auftrags
bearbeitung oder der Spenden ver 
waltung. 

Heute setzen rund 40 soziale Ins 
titutionen ITworks:CARE von PwC 
ein, Tendenz steigend. Dafür spre
chen viele Gründe: So hält PwC 
dafür unter anderem ein erfahrenes 
Team von Spezialisten für die Bran
 che bereit. Dieses setzt sich aus 
Branchenexperten, ITSpezia listen 
und Profis im Rechnungswesen zu 
sammen und besteht mittlerweile 
aus mehr als einem Dutzend Mit 
arbeitenden. So profitieren Kun  den 
von einem vernetzten Knowhow in 
Informatik, AbacusSoft ware und 
übrigen Fachgebieten. Regel mäs
sige Veranstaltungen für techni
sche Neuerungen und Bran  chen
austausch runden das Ange bot von 
PwC ab.

Stets auf dem neuesten 
Stand
 ITworks:CARE ist aus dem 
ständigen Dialog zwischen PwC 
und ihren Kunden hervorgegangen. 
Ebenfalls zum Erfolg beigetragen 
hat die Technologiebasis der Abacus 
Business Software. Mit Abacus nut
zen PwC und ihre Kun  den eine 
Software, die sich auf individuelle 
Bedürfnisse konfigurieren lässt. In 
enger Zusammenarbeit mit Abacus 
Research wird die Soft  ware an 
neue Anforderungen wie beispiels
weise an diejenigen von Be  hörden 
und Krankenkassen an  ge  passt. 
Durch die Vernetzung mit Institu
tio nen der gesamten Deutsch 
schweiz kann PwC solche Ände run

Präsentation erfolgte zunächst die 
mündliche Auftrag sbestätigung für 
die Einführung der Module Aba 
Project, Fakturierung AbaWorX und 
Adressverwaltung. Die Module 
Fibu, Debi, Kredi und Lohn waren 
bereits im Einsatz. Die Heraus for 
derung für die beteiligten Partner 
bestand darin, die Branchenlösung 
in die bestehenden Strukturen zu 
integrieren, was schliesslich erfolg
reich gelang. Nach wenigen Mona
ten konnte Rodtegg mit ITworks: 
CARE fakturieren. 

gen bei mehreren Kunden gleich
zeitig und zeitnah umsetzen, ohne 
das Rad jedes Mal neu zu erfinden. 
ITworks:CARE ist somit einzigartig 
und bildet die Summe aller Kun  den
anforderungen der Branche ab.

Erfolgreich starten, erfolg-
reich bleiben
 Die Erfolgsgeschichte von 
ITworks:CARE hat vor rund zehn 
Jah  ren mit dem Eingang des Pflich
tenhefts der Stiftung Rodtegg bei 
PwC begonnen. Nach einer ersten 

Das Verlaufsjournal gibt Auskunft über sämtliche Ereignisse zu einem Klienten.

ITworks:CARE – ein Überblick möglicher Funktionen
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Die Flexibilität von ITworks:CARE 
wurde ein erstes Mal durch die Ein
 führung des "Neuen Finanz aus
gleichs" (NFA) 2008 auf die Probe 
gestellt. Der NFA verschob die Fi 
nanzierung vom Bund auf die Kan 
tone und vollzog den Wechsel von 
der Restdefizitgarantie zu Leis 
tungs verträgen mit Pau  schalen. Zu 
dem stieg die politische Forderung 
nach mehr Steuerung und Trans 
parenz. PwC konnte die notwendi
gen Anpas sungen in der Abacus
Soft  ware integrieren. 

Spätestens mit dem Einbau des 
NFA war klar: ITworks:CARE ist 
mehr als eine individuelle Kunden
lösung. Die Prinzipien für Abrech
nung, Management und Prozesse 
liessen sich allgemein anwenden. 
Vor diesem Hintergrund konnte 
PwC im September 2008 mit der 
Stif  tung für Schwerb e hinderte 
Luzern (SSBL) einen weiteren Kun 
den gewinnen. Die SSBL wollte da 
mals AbaProject für das zu ihr ge 
hörende Kinderheim Weidmatt ein
 führen. Im September 2009 ge  sell
te sich die Stiftung Contenti in 
Luzern zum PwCKundenportfolio. 
Sie liess ihre bestehende Abacus
Lösung zu ITworks:CARE mit Be 
woh   nerverwaltung und Fakturie
rung erweitern.

2010 gewann PwC mit dem Fa  mi
lien Support Bern West, vormals 
Schul heim Ried, Nieder wangen, ein 
erstes Schulheim als Kunde. Mit 
der Auftragserteilung der im aar
gauischen Strengelbach domizilier
ten Stiftung azb und des Regionalen 
Pflegezentrums in Baden setzte im 
gleichen Jahr nicht nur die erste 
Institution für Behinderte im Aargau 
auf die PwCLösung, sondern auch 
das erste Alters und Pflegeheim.

Luitgardis Sonderegger, 
Direktorin der Stiftung 
Rodtegg

"Seit mehr als zehn Jahren vertrauen wir auf PwC, einen kom  petenten 
und aufmerksamen Geschäftspartner. Da PwC die Anforde run gen und 
Bedürfnisse von sozialen Einrichtungen kennt, überzeugen sie uns 
immer wieder mit massgeschneiderten Lösungen."

Salvi Sorrentino, 
Leiter Finanzen/
PA Stiftung Contenti

"ITworks:CARE hat unsere Ver  waltungsprozesse professionalisiert und 
einige Abläufe we  sent lich vereinfacht."

Jörg Neeser, 
Bereichsleiter 
Verwal tung der 
Stiftung azb

"PwC hat uns nicht nur eine fin  anzierbare Gesamtlösung konzipiert, 
sondern hat uns auch immer wieder mit ihrem umfassenden Branchen
wissen überrascht."
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rüsten. Mittlerweile arbeiten die 
Kunden von PwC auf den moder
nen AbacusVersionen 2016 oder 
2017. Sie wissen, dass sie eine 
Soft        ware der Zukunft einsetzen.

Dieser Erfolg geht aus einer engen 
Zusammenarbeit von PwC mit Kun  
den, Behörden und Abacus Research 
hervor. Gemeinsames Ziel ist es, 
einen Standard zu wahren, der sich 
trotz flexibler Kundenan forde run
gen rasch und einfach implemen
tieren lässt. Denn jeder zukünftige 
Anwender soll von den gemeinsam 
erarbeiteten Vorteilen profitieren. In 
diesem Sinn freuen sich die Mi tar
beiter von PwC besonders, dass sie 
im Sommer 2017 weitere Neu kun
den aus den Kantonen Zug, Aargau, 
BaselLand und Bern für ITworks: 
CARE gewinnen konnten.

Mehrwert aus einer Hand
 ITworks:CARE ist jedoch mehr 
als eine reine AbacusLösung. Sie 
gründet auf eine Vertrauen aufbau
ende partnerschaftliche Zusam
men arbeit zwischen SystemInteg
rator und seinen Kunden. So bezie
hen letztere von PwC gerne auch 
Zusatzleistungen, damit sie sich 
auf ihre Kernaufgabe der Klien ten
betreuung konzentrieren können. 
Die Kombination aus Informatik, 
Rech nungswesen, Personal und 
Steuerberatung bietet ihnen einen 
entscheidenden Mehrwert: Von nur 
einem Ansprechpartner erhalten 
sie einen breiten Fächer von Leis 
tungen. So durfte PwC ihre Kunden 
in folgenden Bereichen un  terstüt zen:

• Finanzierungen
• Kostenrechnungskonzepte inkl. 

Umsetzung 
• Einführung von Berichtswesen
• Personaleinsatz ad Interim im 

Bereich Fakturierung sowie 
Unterstützungen der Leitung 
Finanz und Rechnungswesen

• Stellvertretungsauftrag im 
Bereich Lohnbuchhaltung

• Mehrwertsteuerreviews
• und vieles mehr. 

Zukunft gemeinsam meistern
 Die ersten Kunden von 
ITworks:CARE setzen die Software 
heute noch immer ein. Inzwischen 
sind weitere Nutzer aus fast allen 
Deutschschweizer Kantonen dazu
gekommen. Doch nicht nur das: Die 
Konfigurationen wurden stetig wei
terentwickelt. Weitere AbacusAp 
plikationen, Apps, Schnittstellen 
und moderne Technologien wurden 
eingeführt. Bestehende und be  
währ te Anwendungen liessen sich 
hingegen meist ohne grössere An 
passungen auf neue Versionen auf

Kennzahlen  
(Stand Ende 2016)

• Über 5’000 Fakturen werden mit ITworks:CARE monatlich für Ga  ran
 ten, Bewohner, Schüler oder Menschen mit Be  hinderung aufbereitet.

• Über 7’300 Lohnabrech nun gen werden monatlich mit ITworks:CARE 
für Mitarbeiter von sozialen Einrichtungen er  stellt.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen 75

Für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich an:

Stefan Imhof, PwC Luzern
stefan.imhof@ch.pwc.com 
Telefon +41 58 792 62 21

Thomas Gysel, PwC Basel 
thomas.gysel@ch.pwc.com 
Telefon +41 58 792 42 55
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 c-phone gleicht Telefonnum-
mern mit bestehenden Kontakten 
aus dem Abacus CRM und Micro-
soft Outlook ab. Das sorgt dafür, 
dass bei eingehenden Anrufen ein 
Popup-Fenster mit dem Namen des 
An  rufenden und seiner Firma ange-
zeigt wird. Damit ist sofort e  r  sicht-

lich, wer anruft. Ebenfalls in diesem 
Popup-Fenster sind Schnell start-
knöpfe integriert, über die sich 
direkt die entsprechenden Informa-
tionen zum Kunden wie zum Bei-
spiel seine Adressdaten oder die 
bei ihm installierten Service objekte 
anzeigen lassen. 

Software zum Beispiel auf einer 
Website oder E-Mail über eine frei 
wählbare Schnelltaste möglich. 

Auch ausgehende Anrufe können 
damit sehr einfach getätigt wer-
den, indem sie per Mausklick direkt 
über die Abacus Business Software 
ausgelöst werden. Diese Funktion 
ist auch ausserhalb der Business 

Das CRM-Modul der Abacus Business 
Software erlaubt es, den Kundenstamm zu  
pflegen sowie Notizen und Aktivitäten zentral 
abzuspeichern. Bis anhin fehlte jedoch eine  
direkte standardisierte Anbindung von IP- 
Telefonie lösungen an die Abacus Business 
Software. Gemeinsam mit zurichnetgroup und 
Swisscom (Schweiz) hat Customize eine stan- 
dardisierte Anbindung von IP-Telefonie lösun-
gen an die Abacus Business Software geschaf-
fen. Die Tele fonanbindung nennt sich c-phone,  
erleichtert die Kundenpflege und unterstützt  
die tägliche Kundenbetreuung.

Produktportrait

Kundenbeziehung mit integrierter 
Telefonlösung c-phone beleben

c-phone erleichtert  
nicht nur die Telefonie.

Über Schnellstartknöpfe lassen sich Abacus-Programme starten, die wichtige 
Informationen zum Anrufer anzeigen.
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c-phone erleichtert nicht nur die 
Telefonie. Mit dem integrierten Prä-
 senzmanagement, das mit dem 
Out    look-/Exchange-Kalender ver-
bunden ist, sind interne Benutzer in 
der Lage, die Verfügbarkeit von 
Mi  t  arbeitenden einzusehen. Ist je -
mand etwa auf Kundenbesuch, än -
dert sich bei eingetragenen Out-
look-Terminen der Status automa-
tisch auf "beschäftigt". Ist der Ge -
suchte am Telefon besetzt oder 
nicht an seinem Computer wird der 
jeweilige Status ebenfalls ange-
zeigt. 

Für die interne Kommunikation kön-
nen neben Telefon und E-Mails 
auch Chat- und Kurznachrichten 
verwendet werden. Die Aktivitäten 
lassen sich in der zentralen Desk-
top-App verwalten. Dort ist ausser-
dem ein Anrufjournal vorhanden, in 
dem alle ein- und ausgehenden 
Anrufe aufgelistet werden. Zudem 
können Favoriten erstellt und ver-
waltet werden. 

Auf einen Blick ist ersichtlich wer anwesend, besetzt oder abwesend ist.

Die Vorteile von c-phone im Überblick

• Telefonieren via Mausklick
• Synchronisation mit CRM- und Outlook-Kontakten
• Direkte Anbindung zur Abacus Business Software
• Einfache Integration in eine bestehende Telefonanlage
• Status der firmeninternen Kontakte
• Standardlösung

Customize AG

• Spezialistin für die Erstellung und Umsetzung von fundierten 
Konzepten auf Basis der Abacus-Software

• 1999 von Abacus-Spezialisten gegründet
• Firma ist im Besitz von Mitarbeitenden
• 25 Abacus-Spezialisten 
• Erfahrung aus über 2'500 Projekten
• Garantierte Kundennähe mit vier Geschäftsstellen in der 

Deutschschweiz
• Support und Beratung auf Deutsch, Englisch und Französisch
• Abacus-Goldpartner
• Swisscom Platin Partner
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Standardtechnik mit  
individueller Parametrierung
 Die Telefonlösung c-phone 
basiert auf dem Standardprodukt 
Estos. Um das Produkt mit der 
Abacus Business Software optimal 
zu integrieren, wurden spezifische 

Anpassungen vorgenommen. So 
lassen sich Buttons als Schnell-
start  tasten bei eingehenden Anru-
fen individuell mit Abacus-Pro-
grammen verknüpfen. Die einzige 
Voraussetzung, um die Telefon an-
bindung c-phone zu nutzen, ist 
eine TAPI-fähige Telefonanlage. 

Anzahl User c-phone
 
Einmalige Kosten exkl. MWST
Bis 5 Benutzer CHF 3'900.–
Bis 10 Benutzer CHF 5'900.–
Weitere Benutzer Auf Anfrage

Im Preis enthalten sind: Soft-
ware lizenzen, Installation, Ein -
rich ten der einzelnen Ar  beits-
plätze, Schu  lung

Ihr Ansprechpartner für diese 
Lösung:

Christoph Iten, Managing Partner

Customize AG
Neuwiesenstrasse 20
CH-8400 Winterthur

Gessnerallee 28
CH-8001 Zürich

Bärenplatz 2
CH-3011 Bern

Oberer Graben 22
CH-9000 St. Gallen

info@customize.ch
www.customize.ch

Die einzige Voraus set-
zung, um die Telefon-
anbindung c-phone zu 
nutzen, ist eine TAPI-
fähige Telefonanlage.

zurichnetgroup AG

zurichnetgroup ist ein führendes ICT-Dienstleistungsunternehmen für 
KMU mit Sitz in Zürich. Es bietet innovative und nachhaltige ICT-Ge-
samt lösungen in den Bereichen Infrastruktur, Cloud und Kommunika-
tion an.
www.zurichnetgroup.ch

Swisscom (Schweiz) AG 
hat für jedes KMU 
das richtige Angebot

Auch KMU nutzen vermehrt die Möglichkeiten der Digitalisierung, um 
näher an ihren Kunden zu sein. Ob Kleinstbetrieb oder mittelgrosses 
Unternehmen – für die Vielfalt der Kommunikations-Bedürfnisse findet 
jedes KMU bei Swisscom die passende Lösung. 
www.swisscom.ch
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 Mit dem "plektra Finanzplan" 
lassen sich die modernen Grund 
sätze der Finanzplanung in die 
Praxis umsetzen. Er widerspiegelt 
die Sicht der Exekutive und zeigt 
die finanziellen Auswirkungen der 
politischen Willensäusserung. Fol 
gende Bereiche werden dabei ein
bezogen und berücksichtigt:

• Indizes mit individuellen  
Ent wick lungsfaktoren

• Erfolgsrechnung
• Steuern und Gebührenplanung
• Investitionen Verwaltungs und 

Finanzvermögen
• Anlagen
• Abschreibungen (linear und/

oder degressiv)

Leistungsumfang
 Bei der Erstellung und Nach
führung der mittelfristigen Finanz
planung unterstützt der "plektra 
Finanzplan" den Anwender mit zahl
 reichen in der Praxis bewährten 
Funk  tionen. Die Ergebnisse ge  ben 
einen prägnanten und konzentrier
ten Überblick über die voraussicht
liche Entwicklung des gesamten 
Finanzhaushalts.

• Planbilanz
• Spezialfinanzierungen
• Werterhaltung
• Kapitalflussrechnung
• Zinskalkulation und automatische 

Verrechnung von Zinsen
• Kennzahlen nach HRM2
• Einlagen/Entnahmen Vor und 

Spezialfinanzierungen, Fonds 
und Rückstellungen

• Simulationen und Sensitivitäts
analysen

• Konsolidierung mehrerer  
Finanz pläne

Moderne OnlineSchnittstellen trans
 ferieren die Basiszahlen aus der 
Abacus Erfolgsrechnung, der Bilanz 
und der Anlagenbuchhaltung direkt 
in den Finanzplan. Danach werden 
die Daten auf der gewünschten Stu
 fe mit Hilfe von plektra verdichtet.

Dem Erstellen der mittel- 
fristigen Finanzplanung für öffentlich- 
rechtliche Körperschaften nach HRM2 
dient das Finanzplanungsinstrument 
von plektra. Entwickelt wurde es in 
enger Zusammenarbeit mit erfahre- 
nen Gemeindespezialisten sowie  
mit Städten und Gemeinden. Dieses  
Tech  nologie- und Branchen-Know- 
how sowie die Orientierung an den 
Bedürfnissen des Anwenders sind  
die Basis dieses leistungsfähigen und 
erfolgreichen Planungswerkzeugs.

Der "plektra Finanzplan" weist mehrere Grundfunktionen 
zur Erstellung einer mittelfristigen Finanzplanung auf.

Finanzplanung mit plektra
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Die Erfolgsrechnung beinhaltet 
nebst der durch mehrschichtige In 
dizes gesteuerten Fortschreibung 
berechnete Investitions folge kos
ten, Abschreibungen und Zin sen. 
Die Investitionsplanung erfolgt 
nach Prioritäten.

Zusätzlich lassen sich allfällige be 
triebliche Folgekosten bestimmen 
und wahlweise steuerungsbeding
te Mehrkosten automatisch be 
rech  nen. Die Abschreibungen kön
nen den einzelnen Aufgaben berei
chen zugeordnet werden.

Eine PlanKapitalflussrechnung in 
formiert umfassend über den Fi  nanz
 bedarf sowie die Finan zie rung und 
bildet die Basis für die Be  rech nung 
der zu erwartenden Zins  kos ten.
 
Obwohl in konzentrierter Form ab 
gefasst, ist der direkte Vergleich 
mit Budgets und Jahresrechnungen 
sichergestellt. Die in HRM2 definie
rten Kennzahlen werden sowohl in 
grafischer als auch in tabellarischer 
Form dargestellt. Grafische Simu
lationsmöglichkeiten erlauben un 
mit        telbare Untersuchungen ver
schiedenster Szenarien und erwei
tern den "plektra Finanzplan" zum 
wirkungsvollen ManagementInfor 
mationsSystem.

Mit der GesamtKapitalfluss rech
nung wird die vollständige Finan
zie rungssituation der Öffentlichen 
Körperschaft inklusive der in eigen
ständigen Finanzplänen prognosti
zierten Spezialfinanzierungen über
sichtlich ausgewiesen. 

Die jährlichen Einlagen in die Spe 
zial  finanzierung "Werterhalt" wer
den in der Tabelle Wiederbe schaf
fung berechnet. 

Produktportrait

Der "plektra Finanzplan" bietet umfangreiche Steuerungsmöglichkeiten der Abschrei
bungen nach HRM2 an.

Es stehen mehrere Möglichkeiten für grafische Darstellungen zur Verfügung.

Ergebnisse lassen sich klar und übersichtlich darstellen.
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Nutzen

• Finanzplanung nach HRM2
• Simulationen und 

Sensitivitätsanalysen
• Steuerungs und Frühwarnsystem
• Kennzahlen nach HRM2
• Konsolidierte Erfolgs und 

Investitionsrechnung  
(Allgemeiner Haushalt und 
Spezialfinanzierungen)

• Integration Anlagen
• Automatische Generierung 

Plananlagen
• Abschreibungen nach HRM2  

inklusive Liste für Budgetierung
• Grundlagedaten für ER und  

Bilanz aus Finanzbuchhaltung
• Automatische Verzinsung der 

Spezialfinanzierungen
• Kumulierte Erfolgs und 

Investitionsrechnung 

Vertriebspartner

Talus Informatik AG 
Wiler bei Seedorf
www.talus.ch

OBT AG 
Zürich
www.obt.ch

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:

plektra gmbh
Dählenweg 13, CH3054 Schüpfen, Telefon +41 31 748 11 78 
Mobile +41 78 748 11 78, info@plektra.ch 
www.plektra.ch

System-
voraussetzungen

• WindowsBetriebssystem
• Microsoft Excel 2010/2013/2016 

(32bit)

 Hans-Peter Schmidiger, 
 Leiter Finanzen 
 Gemeinde Biel-Benken 

"Mit der Einführung von HRM2 im Kanton Basel-Landschaft 2014 haben 
sich die Anforderungen an die Finanzplanung deutlich erhöht. Die Füh-
 rung der Anlagenbuchhaltung mit verschiedenen Abschreibungs mo -
dellen ist eine echte Herausforderung. Über die Schnittstelle zu Abacus 
können die Budget- und Bilanzdetailzahlen rasch und be   quem über-
nommen werden. In der aktuellen Programmversion von plektra ist so -
gar der automatische Import der Daten der Anlagen buch  haltung aus 
Abacus enthalten. Ein rasches Durchrechnen der Finan zpläne auf ver-
änderten Budgetgrundlagen ist jetzt gut möglich. Zeit intensive dop-
pelte Datennachführungen fallen weg. Das ist eine echte Bereicherung."

 Roland Schüpbach, 
 Gemeindeverwalter 
 Gemeinde Rubigen

"Indem die Datenintegration auf Knopfdruck erfolgt, geht es kaum 
mehr einfacher. Der neue "plektra Finanzplan" überzeugt einmal mehr 
mit kontinuierlichen Verbesserungen."

 Martin Raich, 
 Finanzverwalter  
 Gemeinde Davos

"Als Gemeinde mit einem grösseren Investitionsvolumen sind wir sehr 
erfreut, dass der "plektra Finanzplan" termingerecht implementiert 
wer  den konnte. Dies hat es ermöglicht, dass un  sere erste Finanzplanung 
nach HRM2 bereits mit plektra erarbeitet wird. Ich bedanke mich bei 
den involvierten Per sonen von plektra und OBT für ihr Engagement." 
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 Während vier Tagen konnten 
sich die Besucher am Stand der 
Talus Informatik ein Bild von den 
neusten Entwicklungen in Sachen 
Informatik für Städte, Gemeinden 
und Energieversorger machen. 
Viele Neuheiten und Highlights wie 
etwa das Zeiterfassungsterminal 
AbaClocK, die Schulverwal tungs
lösung aus dem Hause CMI oder 
das CRM Mobile von ise, wurden 
im Rahmen von rund 200 Pro dukt
präsentationen vorgeführt. 

Der Mobile-Trend 
 Bedenkt man, dass heute 85 
Prozent der Schweizerinnen und 
Schweizer ein Smartphone und 50 
Prozent ein Tablet besitzen, er 
staunt es nicht, dass das Inte resse 
und die Nachfrage nach mobilen 

Stand zu verweilen. In  te ressante 
Gespräche und die Pflege des eige
nen Netzwerkes wa  ren gern in Kauf 
genommene Begleit er scheinungen. 

Wermutstropfen 
 Die Suisse Public war auch in 
diesem Jahr ein Erfolg, dennoch 
wird das Bild durch eine Tatsache 
getrübt. Neben der Talus Informatik 
und den beteiligten Mitausstellern 
gab es praktisch keine Mitbewerber, 
welche ihre Lösungen präsentier
ten. Michael Hänzi, Leiter Marketing 
und Verkauf der Talus Informatik 
meint dazu: "Eine solche Messe 
lebt vom Markt. Es ist viel interes
santer für die Besucher, wenn meh
rere Lösungen und Produkte mitei
nander verglichen werden können." 

Lösungen in diesem Jahr beson
ders gross war. "Rund ein Viertel 
aller Präsentationen bezogen sich 
auf mobile Lösungen, wie zum 
Beispiel die SmartphoneApp 
AbaCliK", sagt Daniel Schleiss von 
der Talus Informatik. 

Einladend und gemütlich 
 Trotz warmen Temperaturen 
sorgten die modernen Lösungen 
dafür, dass die Besucher den Stand 
der Talus Informatik aufsuchten. 
Aber auch die gemütliche Demo
lounge und die einladende Bar leis
teten ihren Beitrag dazu, länger am 

Suisse Public ist die einzige Schweizer 
Fachmesse im Bereich der öffentlichen Be 
schaffung. Sie hat in diesem Jahr zum 22. Mal 
stattgefunden und wurde von rund 20‘000 Ent
scheidungsträgern aus öffentlichen Betrieben und 
Verwaltungen besucht. Nebst der Möglichkeit, 
Lösungen und Produkte live zu erleben, dient  
die Messe auch als Austauschplattform, da die 
Dichte an Branchenfachleuten aus dem Bereich  
der öffentlichen Verwaltungen nirgends derart 
hoch ist. Zudem wurde sie genutzt, um 20 Jahre 
Partnerschaft von Abacus und Talus Informatik  
zu feiern.

VertriebspartnerNews

Gut besuchter Branchentreff für  
öffentliche Verwaltungen – kleine Feier  
zur zwanzigjährigen Partnerschaft

"Rund ein Viertel aller 
Präsentationen bezogen 
sich auf mobile Lösungen 

wie zum Beispiel  
die Smartphone-App 

AbaCliK."



Abacus PAGES 2 / 2017

VertriebspartnerNews 83

20 Jahre Abacus-Vertriebs-
partner 
 Anlässlich der Suisse Public 
2017 überreichte die Abacus 
Research der Talus Informatik ein 
Präsent zur 20jährigen Partner
schaft. Man muss keinen Blick in 
die Glaskugel werfen um zu wissen, 
dass es sich bei dieser Beziehung 
um eine solide und zukunftssichere 
Partnerschaft handelt. In diesem 
Fall lohnt es sich jedoch das Prä
sent, eine 3Dgravierte Glas kugel, 
genauer zu betrachten. 

Talus Informatik AG
Stückirain 10
CH3266 Wiler bei Seedorf
Telefon +41 32 391 90 90
servicedesk@talus.ch
www.talus.ch

Ein Blick in die gemeinsame Vergangenheit 

Was klein begann, hat sich zu etwas Grossem entwickelt. Die Ge  mein
de Rubigen hat am 21. August 1997 bei der heutigen Talus Informatik 
mit dem Lohnmodul ihr erstes Abacus Programm bestellt. Das war der 
Startschuss für eine unglaubliche Erfolgsgeschichte, die bis heute an 
hält. Talus, als erster Vertriebspartner für die Gesamtlösung nest/
Abacus, konnte viele der früheren NCR und Philipps/GeorgKun  den 
auf die moderne nest/AbacusLösung migrieren. Das hat die Basis ge 
schaffen für die anhaltende Weiterentwicklung der Lösung und den 
wirtschaftlichen Erfolg. Die Marktanteile konnten über diese 20 Jahre 
in einem nachhaltigen organischen Wachstum ständig ausgebaut wer
den. Die Partnerschaft von Talus und Abacus ist deshalb so erfolgreich, 
weil sich Vertreter beider Firmen über die ganzen Jahre einander im  mer 
zugehört haben, Verständnis für die Interessen des anderen hatten. 
Seit dem ersten Kontakt 1996 mit Claudio Hintermann, dem Abacus
CEO, und Martin Riedener, Mitglied der AbacusGeschäfts lei tung, hat 
Talus immer offene Türen für die Anliegen ihrer Kunden ge  funden. Ge 
nau diese Kontinuität, der offene und respektvolle Umgang miteinan
der, der ständige Wille, die Applikationen immer auf dem aktuellsten 
Stand zu halten und Innovationen zu implementieren, sind es, welche 
die hohe Kundenzufriedenheit und den gemeinsamen Erfolg bewirken.
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 Den Grundstein zur Fir men
gründung legte 1987 Kurt Vetterli. 
Er war bis dahin als stellvertreten
der Finanzdirektor der Wild Heer 
brugg, heute Leica, tätig. Mit dabei 
waren seine Berufs kollegen Vreni 
Lüthi und Elviro Brunner. Zunächst 
war Orbeco in Widnau domiziliert, 
um danach mit je einer Nieder las
sung an den Standorten St. Gallen 
und Appenzell präsent zu werden.

Das Gründungstrio hat sich durch 
ein weit verzweigtes Beziehungs
netz sowie dank profunden Kennt
nissen und langjährigen Erfahrun
gen in den Bereichen Rechnungs
wesen und Controlling im In und 
Ausland ausgezeichnet. Zu den 
ersten Kunden haben vorwiegend 
kleinere und mittlere Unterneh
mun  gen aus dem Rheintal gezählt. 
Rasch hat sich die kompetente und 
zuverlässige Dienstleistungs qua
lität herumgesprochen. In der Folge 

Heimat" ausgestreckt. So ist die 
Gründung einer Filiale in Appenzell 
2016 nicht mehr als ein logischer 
Schritt gewesen, um auch diese 
Klientel persönlich vor Ort betreu
en zu können. 

Digitalisierung als Chance
 Seit ihren Anfängen hat 
Orbeco grossen Wert auf eine zu 
verlässige und komfortable Buch 
haltungssoftware gelegt. In diesem 
Sinn hat sie sich für Abacus ent
schieden, ein Entscheid, den sie als 
ein Vertriebspartner der ersten 
Stun  de bis jetzt nie bereuen musste.
 
Orbeco legt bei ihrer Beratung 
gros    sen Wert auf schlanke und ef 
fi  ziente Arbeitsprozesse. Zeit spa 
ren und Kosten reduzieren, sind 
zwei Themen, mit denen sich jedes 
Unternehmen auseinandersetzen 
muss, wenn es längerfristig wett
bewerbsfähig bleiben will. "Ar 

hat sich der Kundenkreis in die 
Stadt St. Gallen und weitere Teile 
der Ostschweiz ausgeweitet. Auf 
grund dieser Entwicklung ist 
Orbeco 2003 in den Osten der 
Gallusstadt umgezogen, wo sie bis 
heute an sehr gut erreichbarer 

La  ge untergebracht ist. 2014 hat 
der gebürtige Appenzeller Patrik 
Ulmann die Aktien von Kurt Vetterli 
übernommen. Nun führen er und 
Vreni Lüthi gemeinsam das Un 
ternehmen. Obwohl er mit seiner 
jungen Familie im Rheintal wohnt, 
hat der diplomierte Treu  hand ex 
perte seine Fühler in seine "alte 

Seit drei Jahrzehnten ist die 
Firma Orbeco erfolgreich in den 
Bereichen Treuhand und Unterneh
mens beratung tätig. In der Betreuung 
stehen Werte wie das Persönliche  
und Individuelle an erster Stelle. Ein 
wichtiges Instrument, um Treuhand
dienstleistungen zu erbringen und  
die Geschäftsprozesse der Kunden  
zu vereinfachen, ist seit der Firmen
gründung die AbacusSoftware.

VertriebspartnerNews

30 Jahre Orbeco Unternehmensberatung – 
vom Rheintal über St. Gallen ins 
Appenzellerland

Dank AbaWeb lassen 
sich Anwendungen zur 
Verfügung stellen, die 
den Bedürfnissen und 
den Fähigkeiten des 
Kunden entsprechen.
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beits        schritte automatisieren", lautet 
deshalb eine richtige Antwort dar
auf. Während dies in Produk tions
prozessen beinahe Standard ge 
worden ist, ist dagegen in der Ver 
wal  tung und Administration erst 
wenig automatisiert. "Hier liegt 
gros  ses Potenzial", glaubt Vreni 
Lüthi, Gründerin und Ge  schäfts füh
rerin von Orbeco. Das hat sie früh 
erkannt. Bereits 2004 hat sie die 
erste EBusinessLösung von Abacus 
bei einem ihrer Gross  kun den einge
führt, so dass bei diesem die Lie 
feranten rech nungen über die Han 
delsplattform Conex trade elektro
nisch empfangen und automatisiert 
in der Kre  ditoren soft ware weiter
verarbeitet werden konnten.

Gerade auch bei den klassischen 
Treu  handarbeiten für kleine und 
mitt    lere Betriebe ergäben sich 
durch die Digitalisierung Vorteile, 
führt OrbecoGeschäftsführer 
Ulmann aus und ergänzt: "Die Zei 
ten sind vorbei, in denen Doku men
 te aufwendig auf dem Postweg 
zwi  schen KMUBetrieb und Treu
handbüro hin und hergeschickt 
und dafür die gleichen Daten mehr

fach erfasst werden mussten." 
Dank AbaWeb lassen sich nun ge 
nau diese Anwendungen zur Ver 
fügung stellen, die den Be  dürf  nis
sen und den Fähigkeiten des 
Kunden entsprechen. So kann die
ser zum Beispiel selbständig die 
Auf    tragsbearbeitung und die De  bi 
toren und Kreditoren buch hal tung 
führen, währenddem die Lohn 
buch haltung und die Mehr wert  

haben aber in der Person ihres 
Treuhänders stets einen Fachmann 
zur Seite, um für die kommenden 
Ver  änderungen, welche die Digita
lisierung mit sich bringt, optimal 
gerüstet zu sein.

Mit bewährter 
Geschäftsphilosophie 
Auch nach drei Jahrzehnten Tätig
keit steht in der OrbecoGe  schäfts
philosophie weiterhin die per  sön
liche und individuelle Kun  den  be 
ratung an erster Stelle. Die beiden 
Geschäftsleiter sind überzeugt, 
dass nur damit ein vertrauensvolles 
und langjähriges Verhält  nis zu den 
Kunden aufgebaut werden kann. 
Mit dieser Überzeugung nimmt 
denn auch das Führungsduo zu 
sammen mit seinem Team den wei
teren Weg mit Elan in Angriff. 

steu  erabrechnung dem Spe  zia lis ten 
überlassen werden. Dop  pel spu  rig
keiten fallen damit weg und Ar 
beits prozesse können effizienter 
ge  staltet werden.

Trotz fortschreitender Automa ti
sie rung soll der Treuhänder aber 
auch in Zukunft die bevorzugte 
Ver  trauensperson des Unterneh
mers bleiben. "Gerade durch die 
Digitalisierung steht mehr Zeit für 
die persönliche Beratung zur 
Verfügung. Der moderne Treu hän
der ist heute der externe Finanz
berater und Sparringpartner des 
Un  ternehmers und nicht mehr – 
wie früher – der Abtipper von Be 
legen", erzählt Ulmann. "Unsere Er 
fahrung hat gezeigt, dass diese 
Form der Zusammenarbeit bei den 
Kunden sehr gut ankommt." Sie 
sind nun in der Lage, die meisten 
Tätigkeiten selber zu erledigen, 

Der moderne Treuhänder 
ist heute nicht mehr  

der Abtipper.

Fakten

Orbeco Unternehmensberatung AG
Schönbüelpark 10, CH9016 St. Gallen
Egglistrasse 15, CH9050 Appenzell
Telefon +41 71 727 98 40
www.orbeco.ch

Gründung: 1987

Dienstleistungen
• Buchführung und Abschlussberatung
• Steuerberatung für natürliche und juristische Personen
• Firmengründungen 
• Unternehmensbewertungen und Nachfolgeregelung
• Finanzielles und betriebliches Rechnungswesen 
• Lohnbuchhaltung und Personaladministration
• Revision der Jahresrechnung
• Kostenrechnung, Kalkulation und Investitionsrechnung
• Erstellen von Businessplänen
• AbacusSoftware



www.mtf-sh.ch

Die MTF Schaffhausen AG ist das 
führende Informatik-
Dienstleistungs-Unternehmen mit 
30 Mitarbeitern in der 
Wirtschaftsregion Schaffhausen 
und Umgebung. Seit über 30 
Jahren setzen wir Informatik- und 
Cloud-Lösungen vorwiegend für 
Geschäftskunden um. 

Kontakt 
alexandra.klinkert@mtf.ch 
MTF Schaffhausen AG 
Freier Platz 10, 8201 Schaffhausen 

ABACUS - Consultant (w/m)
mit Kernkompetenzen Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Sie verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung, sind 
Mediamatiker mit Schwerpunkt KV oder Sie haben Berufserfahrung 
im entsprechenden Bereich. Falls Sie Informatikkenntnisse 
mitbringen, verschafft das Ihnen einen Vorteil. Ebenso wenn Sie 
bereits in der ERP-Beratung tätig gewesen sind oder Power User 
von ABACUS waren. 

Wichtig ist Ihr unternehmerisches Denken und Handeln zu jedem 
Zeitpunkt. Als selbstständige, initiative und teamfähige Persönlichkeit 
überzeugen Sie die Unternehmung und die Kunden auf ganzer Linie. 
Einsatzbereitschaft, Flexibilität und schnelle Auffassungsgabe 
runden Ihr Profil ab.  

Es erwartet Sie eine vielfältige Herausforderung in einem 
dynamischen, kollegialen und hilfsbereiten Team. Profitieren Sie von 
sehr guten Entwicklungsmöglichkeiten! 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail.  

Mit AbaClocK lassen sich Arbeits
zeiten einfach und effizient erfassen. 
Als Terminal dienen iPads, an denen sich 
die Mitarbeitenden mit ihrem Badge   
an- und abmelden und ihre Arbeits zeiten 
und Pausen erfassen.
 
• Erfüllt die gesetzliche Anforderung  

zur Arbeitszeiterfassung
• Geleistete Arbeitszeit im Überblick
• Mit und ohne Abacus Business Software 

einsetzbar

www.abaclock.ch

Arbeitszeiten bequem 
badgen mit AbaClocK



Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an:

Raphael Kohler, CEO/Partner
Telefon +41 78 659 96 86 
raphael.kohler@axept.ch
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Marco Weber, CEO der PROVIS, ist 
überzeugt, dass durch den Zu  sam 
menschluss die Synergie potenziale 
der zwei Unternehmen optimal 
ausgeschöpft werden können. Er 
sagt: "Gemeinsam werden wir an 
spruchsvolle digitale Innova tionen 
für unsere Kunden wirkungsvoller 

 Im Bereich der Business und 
ProjektmanagementSoftware lö 
sungen ist ein neuer starker Part ner 
für die Bau und Immobilien wirt 
schaft entstanden: Axept Busi  ness 
Software hat 100 Prozent der Ak   tien 
der PROVIS übernommen. Im Ge    gen
zug sind mehrere zen  trale PROVIS
Mitarbeitende AxeptPartner ge 
worden. PROVIS wird als ei  gen
stän   diges Unter neh men weiterge
führt.

Damit besiegeln Axept und PROVIS 
eine Kooperation, die in den letzten 
Jahren immer intensiver geworden 
ist. "Wir arbeiten be    reits heute in 
vielen Kundenpro jekten sehr eng 
und erfolgreich zusammen; die Kom
 bination von Projektmanage ment
Software und betriebswirtschaft 
lichen Lösungen entspricht einem 
grossen Kunden bedürfnis in der 
Bau und Immobi lien wirtschaft", be   
gründet AxeptCEO Raphael Kohler 
die Über nah me.

um    setzen als bisher. Damit wird 
Axept direkt auf das umfassende 
SoftwareentwicklungsKnowhow 
von PROVIS zugreifen können und 
PROVIS im Gegenzug von der Pro 
zess und Methodenkompetenz von 
Axept profitieren." 
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Axept Business Software als 
erfolgreichste Implementierungs
partnerin betriebswirtschaftlicher 
AbacusLösungen und der führende 
Anbieter von Projektmanagement
Software für die Bau und Immobilien
branche, die Winterthurer PROVIS, 
schliessen sich zusammen. Per 1. Juli 
dieses Jahres hat Axept im Zuge  
einer optimalen Nachfolgeregelung 
PROVIS übernommen.

Axept und PROVIS spannen zusammen – 
Gemeinsam für die Bau- und Immobilien-
wirtschaft

v.l.n.r.: Raphael Kohler (CEO Axept) und Roland Rufer (Mitglied GL Axept) 
sowie Marco Weber (CEO PROVIS), Stefan Beuggert und Felix Eberle (beide 
Mitglied GL PROVIS)

Marco Weber, CEO 
Telefon +41 79 340 21 36 
weber@provis.ch
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Mitarbeiterportrait

Ramona Dähler

Aufgewachsen ist die gelernte Kauffrau am Rand der Stadt St. Gallen. Dort wohnt sie noch immer mit ihren Eltern, 
die einen Schauhof mit Kleintieren, Milchkühen und Freilandhühnern bewirtschaften. Zudem führt sie die 
Buchhaltung für den Hofladen, von dem übrigens die von der Abacus betriebene Pizzeria al Covo die Eier bezieht. 
Sozusagen im Sog der Eier zog es sie nach ihrer Lehre mit den Schwerpunktbereichen Finanzen, Personalwesen, 
Bauplanung, Immobilienbewirtschaftung und Abacus-Einführung bei der katholischen Kirchgemeinde St. Gallen zum 
Software-Haus, wo sie 2012 zum gerade auf die Beine gestellten Supportteam von AbaImmo gekommen ist. Neben 
ihrer Weiterbildung zur Immobilienbewirtschafterin hilft sie beim Gesamttesting der neuen Option Genossenschaften 
mit, für die sie auch die Ansprechpartnerin für die Vertriebspartner ist. Von den über 20 Ländern innerhalb und 
ausserhalb Europas, die sie seit ihrem Lehrabschluss bereist hat, ist sie wie ihr Teamchef von Irland und damit 
Dublin sowohl der Einkaufsmöglichkeiten als auch der Pubs wegen am meisten angetan. Neben dem Reisen ver-
bringt sie viel Zeit mit Lesen. Wie nicht wenige Leser auf dieser Welt nennt sie als ihr Lieblingsbuch Harry Potter 
von Joanne K. Rowling. Aufgrund der Weiterbildung muss sie in diesem Jahr mit dem Sport kürzer treten. Trotzdem 
nimmt sie sich täglich Zeit für kurze Fitnesseinheiten, sei es nur, dass sie immer mit dem Velo zur Arbeit fährt und 
daselbst sich mit Teamkolleginnen am Mittag zum Spaziergang trifft.

Patrik Sonderer

Der St. Galler hat seine kaufmännische Lehre wegen zwei Firmenübernahmen in drei verschiedenen Immobilien-
verwaltungen absolviert und somit bis 2010 drei unterschiedliche Branchenlösungen kennen gelernt. Das kommt 
dem heutigen Betriebswirt bei Abacus sehr zu Gute, wo er seit fünf Jahren tätig ist und seit zwei Jahren das 
Supportteam für AbaImmo leitet. Er hat Freude an seinem "coolen" Team und er mag den Kontakt zu Vertriebs-
partnern und Kunden. Zum Ausgleich liest er gern die Krimis des deutschen Autors Jean-Luc Bannalecs alias Jörg 
Bong, die allesamt in der Bretagne handeln, obwohl er als seine Lieblingsorte Dublin und London ausgemacht hat. 
Seine sportliche Leidenschaft gilt dem wettkampfmässigen Judo, wobei er mit seiner Mannschaft in der Natio-
nalliga B antritt. Ausserhalb der Matte war er noch nie gezwungen, sein Können auszupacken, nicht einmal als er 
als Vollzeit-Mitarbeiter der Securitas als Ordnungsdienstmitarbeiter engagiert war. Sein Standing genügte, um 
selbst in speziellen Situationen den erforderlichen Respekt einzuheimsen. Vor wenigen Monaten ist er erstmals 
Vater geworden. Würde es ihn auf eine einsame Insel verschlagen, nähme er dorthin selbstredend sein Söhnlein 
und seine Freundin mit, die Mutter des Kindes, sowie einen guten Whisky. Letzteren würde er sich zuvor auf einer 
Degustationsreise durch Schottland zusammen mit seinem Bruder kaufen. 
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Nicole Donno

Gemäss ihrer Lebensmaxime "Träume nicht dein Leben, lebe deinen Traum" ist die St. Gallerin nach ihrer Wirt-
schafts   matur und drei Jahren bei der Immobilienverwaltung des Kantonalen Hochbauamts St. Gallen in die Lüfte 
ge  gangen: Zwar hat sie ihren Kindheitstraum, Pilotin zu werden, nicht verwirklicht, dafür aber flog sie sozusagen 
ersatzhalber als Flight Attendant der Swiss von 2009 bis 2011 mehrmals rund um den Erdball. Sie bereiste dabei 
zig Länder, bis sie wegen den häufigen Zeitverschiebungen genug vom körperlichen Raubbau hatte. Danach arbei-
tete sie für über drei Jahre bei einer Immobilienverwaltung in St. Gallen und bildete sich gleichzeitig zur Immobi-
lienbewirtschafterin mit eidgenössischem Fachausweis weiter. Seit 2014 ist bei ihr Abacus angesagt, im speziellen 
das Supportteam AbaImmo. Am spannendsten findet sie da das Austesten neuer Funktionen und den Gedanken-
aus tausch mit den Programmierern. Besonders schätzt sie bei Abacus die gelebte Kollegialität. Obwohl sie Asien 
und Metropolen wie New York lieben gelernt hat, ist und bleibt für die Weltenbürgerin die Heimat das Grösste. 
Mit ihrem Mann unternimmt sie regelmässig Ausfahrten auf dem und rund um den Bodensee, sei es mit einem 
Dampfer der Schifffahrtsgesellschaft, wofür sie sogar eine Saisonkarte hat, oder für Erkundungsfahrten per Velo. 
Seitdem sie ihr Vater als ehemaliger Rapperswiler mit dem Virus für Eishockey infiziert hat, fährt sie regelmässig 
an die Spiele des Seeclubs. Daneben sind Joggen über Mittag und ab und an Wandern im Alpstein angesagt.  

Natascha Wetjens

Als Tochter eines Niederländers und einer Südländerin ist die Italienisch-holländische Doppelbürgerin in St. Gallen 
dreisprachig aufgewachsen. Da lebt sie heute noch in einer Wohngemeinschaft mit ihrer Schwester. Wie ihre 
Team Mates von der AbaImmo-Gruppe hat sie sich nach ihrer kaufmännischen Lehre den eidgenössischem Fach-
ausweis als Immobilienbewirtschafterin geholt. Dabei arbeitete sie fünf Jahre bei Verit Immobilien Ostschweiz. Da 
sie dort bei der Einführung der Branchenlösung REM als Power-Anwenderin dabei gewesen ist, stösst ihr Rat seit 
ihrem Eintritt bei Abacus vor knapp zwei Jahren bei Entwicklern und dem Produktmanager auf grossen Anklang. 
Derzeit ist sie bei der Entwicklung des Abnahmeprotokolls für das iPad involviert, wobei sie diese Mobillösung 
gleich selber austestet. Ausserdem gehört sie zur Wittenbacher Fokusgruppe, die die Einführung von AbaImmo 
bei einem Westschweizer Grosskunden begleitet. Wie enthusiastisch ihr Herz für Abacus inzwischen schlägt, 
belegt die Anwerbung von bereits zwei neuen Mitarbeitenden. In ihrer Freizeit geht sie gern spazieren, backt oder 
erkundet Städte, wobei Wien und Amsterdam ihre Favoriten sind. Selbstredend war sie als Kind auf Familienfahrten 
in den Niederlanden auch mit einem Wohnwagen unterwegs, was sie als Abenteuer empfindet. Ähnliches sucht 
und findet sie, wenn sie Länder am Meer bereist wie etwa Kuba, wo sie bei Privaten untergebracht war, um den 
dortigen Alltag hautnah mitzuerleben.
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Abacus-Kursprogramm bis März 2018

Auskünfte über freie Kurs da ten und das ausführliche Schu lungs pro gramm 
erhalten Sie bei:
Abacus Research AG, Kurssekretariat
Abacus-Platz 1, CH-9300 Wittenbach-St.Gallen
kurse@abacus.ch
Tel. +41 71 292 25 25, Fax +41 71 292 25 00

Anmeldungen unter www.abacus.ch

*exkl. MWST

*exkl. MWST

 Anwenderkurse Wittenbach- Thalwil Biel Preis pro
  St. Gallen   Person*
 Finanzbuchhaltung 24. Jan. 06. März 21. Nov. CHF 560.– 
    20. Dez. 
    06. Feb.
 FibuLight 06. Feb.  05. Dez. CHF 480.–
 Gestaltbare Bilanzen 30. Jan. 13. Feb. 14. März CHF 560.–
 Anlagenbuchhaltung 20. Feb.  22. Nov. CHF 560.– 
    15. März
 AbaProject Leistungs-/ 15. Feb.  19. Dez. CHF 560.– 
 Projektabrechnung
 Service-/Vertragsmanagement 23. Nov.   CHF 560.– 
  09. März
 E-Business/E-Rechnungen (EDI) 21. Feb.   CHF 560.–
 Lohnbuchhaltung 08./09. Feb. 07./08. Dez. 30. Nov./ CHF 1120.–
    01. Dez. 
    20./21. Feb.   
   22./23. März
 LohnLight 06. März.  21. Nov.  CHF 480.–
 Human Resources  05. Dez. 13. März CHF 560.–
 Debitorenbuchhaltung 16. Jan. 20. Dez. 31. Jan. CHF 560.– 
  16. März
 Kreditorenbuchhaltung 12. Dez. 17. Jan. 27. März CHF 560.– 
  13. Feb.
 Electronic Banking 07. Dez.   CHF 480.– 
  14. Feb.
 CRM Anwender 27. Feb. 15. Dez.  CHF 560.–
 Abacus Tool-Kit 14. Dez.   CHF 560.– 
  07. März
 Dossierverwaltung/ 22. Feb.   CHF 560.– 
 Archivierung/AbaScan
 Reportdesigner (FIRE) 13. März  06. Dez. CHF 560.–

 Workshops gemäss Ankündigung
 Firmenseminar auf Anfrage

 Spezialkurse Wittenbach- Thalwil Biel Preis pro
  St. Gallen   Person*
 Anlagenbuchhaltung Customizing 17. Jan.  20. März CHF 560.–
 Finanzbuchhaltung Optionen I 27. Feb.   CHF 560.–
 Finanzbuchhaltung Optionen II 21. Nov.   CHF 560.– 
  19. März
 Bilanzsteuerung 06. Dez.   CHF 560.– 
  13. März
 Bilanzsteuerung Master auf Anfrage   CHF 560.–
 AbaProject Customizing 28. Feb./   CHF 1120.–
  01. März.
 AbaProject Auswertungen 13. Dez.   CHF 560.– 
  15. März
 AbaProject Controlling 22. März   CHF 560.–
 Kostenrechnung 19./20. Dez.   CHF 1120.– 
  06./07. März
 Kostenrechnung Master auf Anfrage   CHF 560.–
 Lohnbuchhaltung Auswertungen 27. März  12. Dez. CHF 560.–
 Lohnbuchhaltung Lohnarten 19./20. Dez.   CHF 1120.– 
  15./16. Feb. 
  19./20. März
 Debitorenbuchhaltung 21. März  01. Feb. CHF  560.– 
 Customizing
 Debitorenbuchhaltung Master 08. März  15. Feb. CHF 560.–
 Kreditorenbuchhaltung 22. Nov.   CHF 560.– 
 Customizing 22. Feb.
 Kreditorenbuchhaltung Master 05. Dez.  16. Jan. CHF  560.– 
  14. März
 CRM Master 15. März  23. Nov. CHF 560.–
 CRM Optionen 28. März  14. Dez. CHF 560.–
 AbaReport 31. Jan./  07./08. März CHF 1120.– 
  01. Feb.
 AbaReport Professional 14. Feb.   CHF 560.– 
  21. März
 AbaNotify 23. Jan.   CHF 560.–
 Technischer Workshop 04. Dez.   CHF 560.– 
  23. Feb.
 Informationsmanagement auf Anfrage   CHF 560.– 
 Workshop
 E-Business AbaShop 20. März   CHF 560.– 
 (E-Commerce)
 AbaFleet Workshop 06. Feb.   CHF 560.–
 Honorarberechnung Workshop 30. Jan.   CHF 560.– 
 (AbaProject)
 AbaSmart (iPad-App)/  24. Nov.   CHF 560.– 
 MyAbacus Workshop 02. März
 AbaVision 07. Feb.   CHF 560.–
 AbaBau Offerte 18. Jan.   CHF 560.–
 AbaBau Ausmass, Regie,  02. Feb.   CHF 560.– 
 Fakturierung
 AbaBau Tagesrapport 16. Feb.   CHF 560.–
 AbaImmo Vertragswesen 24. Jan.   CHF 560.– 
  26. Feb.
 AbaImmo Heiz- und  05. Feb.   CHF 560.– 
 Nebenkostenabrechnung 12. März
 AbaImmo Buchhaltung 12. Feb.   CHF 560.– 
  23. März
 AbaImmo Customizing 26. März   CHF 560.–
 AbaImmo 18. Jan.   CHF 560.– 
 Stockwerkeigentümer 05. März

 Auftragsbearbeitung/PPS Wittenbach- Thalwil Biel Preis pro
  St. Gallen   Person*
 Abea Stammdaten 05. Dez.  07. Feb. CHF 560.–
  28. Feb.
 Abea Verkauf/Fakturierung 06. Dez.  08. Feb. CHF 560.–
  01. März
 Abea Verkauf Master 13. Feb.   CHF 560.–
 Abea Lager 16. Jan.   CHF 560.– 
  08. März
 Abea Einkauf 17. Jan.   CHF 560.– 
  09. März
 Abea Einkauf Master 14. März   CHF 560.–
 Abea Customizer 27./28. März   CHF 1120.–
 PPS Anwender I 20. Feb.   CHF 560.– 
 (Grundversion)
 PPS Anwender II 21. Feb.   CHF 560.– 
 (Option Ressourcen)
 PPS Master 23. März   CHF 560.–
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Abacus bedankt sich herzlich für die geleistete Arbeit und das 
langjährige Engagement.

20 Jahre
• Markus Bischof, Produktmanager Finanzbuchhaltung
• Frédérick Lecorps, Softwareentwickler
• Dejan Pecar, Softwareentwickler
• Peter Spaar, Entwicklungsleiter AbaProject / SVM

25 Jahre 
• Hubert Felber, Softwareentwickler
• Reto Imper, Softwareentwickler
• Bruno Lämmler, Softwareentwickler
• Ernst Mock, Produktmanager
• Beat Völke, Softwareentwickler
• Bettina Zöpfel, Administration

30 Jahre
• Elisabeth Filipaj, Assistentin Geschäftsleitung
• Roger Greutmann, Entwicklungsleiter Anlagenbuchhaltung
• Markus Keller, Softwareentwickler
• Evi Raymann, Buchhaltung

Varia 91

Abacus gratuliert  
zum Firmenjubiläum Impressum 

Kundeninformation der  
Abacus Research AG 
Abacus-Platz 1
CH-9300 Wittenbach-St.Gallen
Telefon +41 71 292 25 25
Fax +41 71 292 25 00
info@abacus.ch
www.abacus.ch

Konzept/Gestaltung:
Ecknauer+Schoch  
Werbe  agentur ASW 
CH-9101 Herisau 
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die Meinung der Abacus Research AG 
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Auflage: 15’000 Exemplare

Alle Rechte vorbehalten

Verfügbare Programme  
der Version 2017
Finanzbuchhaltung • Anlagenbuch-
haltung • Lohnbuchhaltung • Human 
Resources • Debitoren buchhaltung 
• Kredi toren   buch      haltung • Electronic 
Banking • Auftrags be arbeitung  
• Pro duk tions planung und -steue rung  
• Leistungs-/Projektab rechnung  
• Service- und Vertrags manage ment  
• Business Process Engine  
• AbaReport • Archivierung  
• E-Business • AbaShop E-Commerce  
• Informa tions  manage ment  
• FibuLight • LohnLight • Fakturierung 
• CRM • AbaVision • AbaAudit  
• AbaScan • AbaNotify • AbaSearch  
• AbaMonitor • AbaBau • Werkhof  
• AbaImmo • AbaFleet • AbaCliK  
• AbaClocK
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